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Auſfregende 5chulwahl. 

Faribault, Minn. 3. Oct. Hier 
bat eine aufregende Schulwahl ſtatige⸗ 
funden. &s handelte jih hauptfächlich 
um den befannten „Faribault: Plan“, 
welder vom Erzbijchof Ireland ausge: 
gangen if. (Eine Art Berjchmelzung 
von fatholijchen Bfarrjchulen mit öffent- 
liden Schulen.) Der alte Schulrath, 
welcher zu Gunjten diejes Planes war, 
wurde mit einer Mehrheit von 200 
Stimmen gejhlagen. 

Hat noh nicht genug? 

New York, 3. Oct. Cine Special: 
Dezcjche ans Bojton meldet: Der einjt- 
weilen von Gorbett in den zweiten Nang 
zurücdgedrängte Breisitier John 2 
Sullivan hat jeine Freunde mit der 
Erklärung überrajcht, daß er Corbett 
aberınals zu einem Preisfampf heraus: 
fordern wolle, um Gelegenheit zu. ha: 
ben, „das Geld zurüdzugewinnen, um 
welches er zu New Drleans auf irgend 
eine Weife betrogen worden fei..* 

Der Pek-Froceh. 

Albany, N. M., 3. Oct. Der An: 
trag, den Procek gegen den jtaatlichen 
Arbeitsftatijtifer Pe wegen „Verniche 
tung öffentliher Schriftjtüde“ nieder- 
zujchlagen, ijt von Richter Clute abge: 
wiejen worden, da die Großgejchwore- 
nen verpflichtet feien, jedes angebliche 
Vergeben zu verfolgen. Darauf wurde 
die Sadye bis Donnerftag früh vertagt. 

»räriebrand, 

Boife City, Jdaho, 3. Det. In dem 
großen Präriefeuer, welches im Bear: 
‚Viver-Thale herrjchte, find mehr als 
1000 Stüdf Hornvieh verbrannt, 9 Häu⸗ 
fer und 4 Blodhäufer vernichtet, und 3 

- Hirten tödtlicdh verlegt worden. 

Waldbrand. 

Mays Landing, N. J., 3. Oct. Der 
Bauholz-Diſtrict unweit der Linie der 
Tuckahoe-Bahn brennt ſeit 4 Tagen. 
Zaujende von Acres werthoollen Baus 
holzes find zerjtört; die von Baron 
Hirih gegründete jübijche Anfiedelung 
„Montefiore*“ ijt in unmittelbarer Ge: 
fahr. 

Grundeigenthums · Congreß. 

Buffalo, N. Y., 3. Det. 
rüh wird hier der große Congreß der 

Morgen 

€ Grundeigentbumsleute eröffnet werben, 
fiär welchen jehr umfafjende Borberei- 
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tungen getroffen find. Faſt jeder Staat 
der Union jowie Canada wird vertreten 
fein. Hus den Großjtädten werden 
fehr ftarte Delegationen erwartet. 

Dampferna chrichten. 
Angekommen. 

New PYork: La Gascogne von Cher—⸗ 
bourg (mit 417 Cajütenpaſſagieren. 
Alles wohl); Apollo von Antwerpen; 
Pharos von Liverpool; Naronic von 
Liverpool; Saratoga von Havana; 
Bürgermeifter von Stettin, 

Bolton: Cephonia von Liverpool. 
(Alles gefund. ) 

Baltimore; 
pool, 

Liverpool: Dranmore von Bojton; 
Perſian Monarch und Bothnia von New 
York; Britifh Queen von Baltimore. 

Sherbourg: La Bretagne von New 
Nork, 

Boulogne: Maasdam, 
Dorf nad Notterdam. 

Bremen: Ems von New Dort. 
Abgegangen. 

New York: Spaarndam nad) Rotter: 
dam. 

Queenömore von River: 

von New 

Wetterberidit. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 

‚tag früh Fühler. 

Telegraphiſche Rotizen. 

— An einzelnen Plätzen in Rußland 
ſcheint die Cholera wieder weiter um ſich 
zu greifen. 

— Genaue Unterſuchungen über die 
Wirkung der Cholera auf den Handel 
Hamburgs haben ergeben, daß derſelbe 
um 70 Procent abgenommen hat. 

— Prinz Heinrich von Preußen, 
Bruder des deutſchen Kaiſers, iſt mit 
feiner Gemahlin, Prinzeß Irene, in 
London eingetroffen. 
— Wie aus Trieft gemeldet wird, 

find in den Dörfern Tolnin und Bors 
gogne bei Goerze vier Fälle von angeb: 
licher Cholera vorgefommen. 

— Im Unterhaufe des ungarischen 
Neichötags erklärte der Finanzminifter, 
daß er überzeugt jei, bald mit der Ums 
wandlung der Staatsfhuld vorgehen zu 
können. 

— Der von Cardiff nah Malta bes 
ftimmte Dampfer „Canicola* ijt an den 
ScillyeInjeln, auf der Höhe der Küſte 
bon Gornwallis, geftrandet. Die Manırs 

HRkpaft wurde gerettet. 
’ — Die deutfche Kaiferin ijt jet wies 
ber imjtande, ihre Zimmer im Marmor: 
yalais in Potsdam zu. verlaffen, und 
die junge Prinzeh befindet fi nad) den 
Umjtänden wohl, Der Hof wird nicht 
vor dem 1. November nah Berlin zus 
rückkehren. 
—Aus Peoria, Ill. wird gemeldet: 
ames Gomer und J. Loomis, welche 

Seide als erfahrene Luftſchiffer bekannt 
find, flürzten Sonntag Nahmittag aus 

> ihrem Ballon, welcher beim Niedergang 

— J 
Er 

40 Fuß über der Erde mit einem Baum 
——— und wurden toödtlich ver⸗ 
etzt. RE 

Die unverwüftlide Cholera. 

Hamburg, 3. Det. Am Sonntag 
wurden 98 neue Cholera-Erfranfungen 
und 31 Todesfälle gemeldet, und fanden 
159 Beerdigungen jtatt. In den Hoipis 
tälern liegen nur no 872 Kranke. Die 
ärmeren Glajjen jind entrüjtet darüber, 
dag die jtädtiichen Behörden jett 14 M, 
für die Beerdigung einer Choleraleiche 
verlangen, während früher die Beerdi- 
gung unentgeltlich erfolgte. 9000 Las 
dendiener allein find wegen des Darnie- 
derliegens aller Gejchäfte arbeitslos. 

Berlin, 3. Det. Die „Kölnijche 
Zeitung“ greift neuerdings den ameri- 
Tanifhen Biceconjul in Hamburg heftig 
an und behauptet, derjelbe habe nad) 
dem Auftreten der Cholerafeuhe in 
Hamburg fortgefahren, günitig Taus 
tende Gejundheitsattejte auszuijtellen; 
fie verlangt, daß die Angelegenheit 
jofort und gründlih unterjucht werde. 

Die Behörden führen den Bejhluß, 
auch rufjifhen Juden, welche aus den 
Der. Staaten nah Europa znrüdfeh: 
ven, unter feinen Umjtänden mehr in 
Deutfchland zu dulden, ftreng durch, 
Bergangene Woche wurden in Eurhaven 
und Geejtemünde Schaaren zurüdges 
fommener AJuden angehalten und von 
der Polizei unter Beihilfe des Volkes 
gezwungen, fich wieder einzufchiffen und 
direct nah Rußland zu fahren. 

Budapejt, 3. Det. Zwiſchen 4 Uhr 
geitern Nachmittag, und Mitternacht 
wurden hier 8 neue Cholerafälle und 
ein Todesfall angezeigt, jeit Mitternacht 
aber nichts mehr. 

Budapeft, 3. Oct. Seit heute Mit- 
tag werden 18 neue Erkrankungen und 
8 Todesfälle gemeldet. 

Heidistag und Bismard. 

Berlin, 3. Det. Am 22. October 
wird der deutjche Reichstag wieder eröff- 
net werden. Die Anhänger Bismards 
verfichern beftimmt, daß diesmal an dem 
lange erwarteten Auftreten des Er- 
Kanzlers im NeichStage nicht zu zweifeln 
jei. Bismard wird, wenn er im Reicha- 
tag erjheint, die Negierungsentwürfe 
mit aller Schärfe angreifen. Auf alle 
Fälle jtehen heftige Barteifämpfe in 
Ausfiht, fomwie vielleicht eine Minifter: 
kriſe. 

Bier Bergleute getödtet, 

Berlin, 3, Det. Sn der Grube 
„Ernjt* bei Eisleben, in der Grafichaft 
Mansfeld, wurden 4 Bergleute dur 
fallende Yelsjtüde getödtet. 

Afrikanifdes. 

Berlin, 3. Oct. Auf Ende Diefes 
Monats ijt eine Conferenz für Colonials 
Angelegenheiten hier anberaumt worden. 
Es werden einige Nenderungen vor: 
genommen, u. U, werden die Kolonials 
Koftenanfhläge etwas erhöht werden; 
aber neue Pläne werden feine vorgelegt 
werden. Herr Kayfer als Chef des 
Golonialauıtes bereitet einen Bericht 
über die afrifanifhen Kolonien vor, 
aber e8 läßt fich noch nichts darüber 
jagen, was er bezüglich der viel ange: 
grifienen Verwaltung des Frhrn. v. 
Soden empfehlen wird. 

Die Directoren der Ufambara-Bahn 
werden bald eine Linie von Tanga nad 
Seva anlegen, deren Kojten auf 
500,000 Mark veranjchlagt werden. 
Das Auswärtige Ant verfolgt jebt 

den Streit zwijden den Niederlanden 
und dem Congo: Freijtaate mit gejpann: 
tem Interejje. ALS König Leopold von 
Belgien. zulegt in Berlin war, über: 
redete er den Kaifer Wilhelm, den Pre: 
mier Maday dahin zu beeinflufjen, daß 
er an der Brüffeler Anti:Stlaverei- 
Conferenz theilnehme. Tienhovens 
liberales Cabinet in Holland jedoch 
ſtieß die Mackay'ſche Politik um und 
beſteht jetzt auf der Aufhebung der 
Congo⸗Zollgebühren, weil dieſelben dem 
Handel ſchädlich ſeien. 

Deutſchland iſt zwar auch damit ein⸗ 
verſtanden, gewiſſe Zölle, wenn es an⸗ 
ginge, aufzuheben; dennoch will es vor⸗ 
läufig von der Aufhebung nichts hören, 
aus Beſorgniß, dies könnte zum Ban⸗ 
kerott des Congoſtaates führen, in wel: 
chem Falle derſelbe kraft des vertrags⸗ 
mäßigen Vorkaufsrechtes an Frank— 
reiſch fiele. Sowohl in Berlin wie in 
London iſt man zu der Ueberzeugung ge⸗ 
fommen, daß die Niederlande und 
Srankreich in diefer Sadhe nad) gemein: 
jamem Einverftändniß operirten. 

Rüfgang des Theatergefhäfts. 
Verlin, 3. Det. Das Theatergejchäft 

hat eine plöglihe und unerwartete Ab: 
nahme zu verzeichnen. Die Directoren 
und die Kritiker verbreiten fich im theas 
tralifhen Theil der Zeitungen eingehend 
über die mögliche Urjache diefer Erfcheis 
nung. 3 bereit die Meinung vor, 
daß die Preife zu hoch jeien, und mithin 
die Arbeiter und die Familien aus dem 
Mitteljtand, welche die oberen Galferien 
und das Parquet in Theatern der Pro: 
vinzftäbte und hier füllen, von den Vor: 
jtellungen fo gut wie außgeiperrt feien. 
Man geht jegt mit deu Plane um, 

das hiefige Oftendbs Theater in ein billis 
ges Nationaltheater mit clafliihem Re: 
pertoire zu verwandeln. Diejer Plan 
ift auch im alten Leipziger Stadttheater 
erfolgreich ausgeführt worden, wo man 
die Stüde Schillers, Leifingg und 
Goethes von den Ordeiterfipen aus für 
30 oder 35 Gent3 (1.25 bis 1.50 M.) 
fehen kann. Auch das im November zu 
eröfinende Neue Opernhaus am Schiffs: 
bauer-Damm wird ua biefem Plane 
eingerichtet werben, 

Prof@kenkutfher uud Fürk. 
s Bein 3. Oct. Einige Bene 
at die ——— aß einer 

Droihte iter Glafje | ein mictliger und wahtpaftiger GAR | falidten 
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— 

[re n nuzl 
Chicago, Montag, 3. October 1892. — 5 Uhr:AUusgabe. 

if. Der Mann war fon feit mehre- 
ren Jahren Droſchkenkutſcher. A Dieſer 
Tage fiel er im Rauſche vom Bock und 
brach den Schädel. Man ſchaffte ihn 
in's Hoſpital, wo man Papiere an ihm 
fand, welche beweiſen, daß er der Fürſt 
Leipinski war, aus einer der älteſten 
und angeſehenſten polniſchen Adels— 
familien. Trunkſucht und Spiel hat— 
ten ihn völlig ruinirt. 

Deflrafter Inxmader. 

Berlin, 3. Oct. Ein Mann Namens 
Pfeifer ift zu 6 Wochen Gefängniß 
verurtheilt worden, weil er fich mit dem 
Bürgermeifter eines Dorfes in der Nähe 
von Bamberg, Bayern, einen Yur er: 
laubt hatte. Pfeifer hatte dent Bürger: 
meijter einen gefälfchten Befehl zuge- 
Ichict, welcher auf Briefformularen des 
Reichsfanzleramtes gejchrieben war und 
eine unlejerliche Unterfchrift trlıg. Da: 
rin war dem Bürgermeijter befohlen, 
an den NReichsfanzler Caprivi einen 
„veritändigen“ Bericht über die lebte 
Mondfinjternig zu jenden, die fich im 
Anntsgebiet des Bürgermeijters bemerf- 
lih gemacht habe, 

Der Bürgermeijter fette fi denn 
aud treuherzig hin und arbeitete einen 
Bericht aus, welcher drei Amtsbogen 
füllte, Natürlich jah man im Reichs: 
Tanzleramt beim Eintreffen des Berichts 
jofort, daß der Mann das Opfer einer 
Vopperei geworden war. 8 wurde ein 
Beriht an den Kanzler Caprivi eritat- 
tet, und Pfeifer wurde als der Mifje- 
thäter verhaftet und proceflirt. 

Geädteter Joey. 

Berlin, 3. Det. Der Jodey Hollo: 
way, eine in Gportäfreijen jehr be— 
Tannte Berjönlichkeit, ift jegt von allen 
deutijchen Rennbahnen ausgeſchloſſen 
worden, da er jich bei den jüngiten tens 
nen im Hoppegarten, in der Nähe von 
bier, dur unanitändiges DBetragen öf- 
fentlich entwürbdigt hatte. 

Berhängnißvoller Brand. 

Berlin, 3. Oct. In einer Feuers: 
bruuft, welde zu Qauer bei Steinau, 
im Regierungsbezirk Breslau, wüthete, 
wurden 13 MWohnhäujer zeritört und 
famen 3 Perfonen um’s Leben. 

Nod ein Bankier eingeftekt. 

Berlin, 3. Oct. Grid BViert, der 
Gejihäftstheilhaber von Schulte in der 
Schultze-Viert-Bank dahier, iſt nun— 
mehr ſeinem Compagnon Schultze eben— 
falls in's Gefängniß gefolgt. Beide 
ſtehen unter der Anfchuldigung be— 
trügeriſchen Bankerotts. Die beſagte 
Bank iſt natürlich geſchloſſen. 

Goldene Groß herzogs · Hochzeit. 

Weimar, 3. Oet. Die goldene Hoch— 
zeit des Großherzogs und der Großher— 
zogin von Sachſen-Weimar wird eine 
Affäre werden, die an Glanz kaum hin— 
ter der kürzlichen goldenen Hochzeit des 
däniſchen Königspaares in Kopenhagen 
zurückſtehen wird. Am Mittwoch wer⸗ 
den die Feſtlichkeiten beginnen, und am 
Samſtag werden ſie ihren Höhepunkt 
erreihen. Als Gäfte werben u. Q. er: 
wartet: Kaijer Wilhelm, die Königin 
und die KöniginsNegentin der Nieder 
lande, der König und der Krouprinz von 
Sadjen, der Großherzog und die Groß: 
herzogin von Baden, der Regent von 
Braunfhweig nebjt Gemahlin und no 
etwa 30 Eleinere regierende Häupter. 
E3 heißt, der Zar von Rußland werde 
durch den Großfürjten Wladimir vertre 
ten jein. 

Der grohe Piflanzritt. 

Wien, 8. Oct. Der erfte der beut- 
fhen Dfficiere, weldde am Samjtag von 
Berlin abritten, um fih an dem öjter 
reihifhedeutfhen Wettreiten zu betheili: 
gen, hat Sonntag früh die Grenze 
überforitten und rubte um Mittag in 
Zuidau aus, Lieutenant Mayherr ift 
Sonntagnahmittag mit dem Nenner 
„Beigheil“ um 3.45 Uhr in Rumburg 
eingetroffen; Prinz Friedrich Leopold er- 
reichte Rumburg um 6 Uhr Abeuds und 
ritt, ohne Paufe zu madhen, nad Weiß: 
wafjer'weiter. Baron Zands „Schnippe“ 
ift an der Kolik crepirt, und Baron 

Oſtens Nenner erlitt einen Bruch bes 
einen Knie. Nach den legten Berichten 

fiehen die Dejterreicher und die Deut: 
fepen bis jeßt ungefähr gleid gut. Es 
wird ftart auf das Rejultat gewettet. 
Man erwartet, daß einige der Reiter am 
vierten Tage ihr Ziel erreichen werden, 
da fic auf ihre Pferde gar keine Rüdjicht 
nehmen. 

Erufi Yenan geflorden. 

Paris, 8. Oct. Der . berühmte 
Scriftfteler und Gelehrte Ernit Renan, 
deffen „Leben Jein“ jo großes Aufjehen 
in der ganzen Welt made, ijt Sonntag 
früh nad) qualvollem Leiden gejtorben, 
im Alter vom beinahe 70 Jahren. (Er 
wurde am 27. Vebruar 1823 zu Fre 
quier im Departement Cotes du Nord 
geboren.) Er hatte ji auf einer Spas 
zierfahrt eine heftige Erkältung zuge: 
zogen, welde vaj in Rungencongejtion 
ausartete. Dazu Fam ein Nierenleis 
den, und am Samjtag mußte fidh der 
Kranke einer jchmerzhaften Operation 
unterziehen, welche feine Kräfte außer: 
ordentlich erſchöpfte. Am Sterbelager 
war die ganze Familie verſammelt, aber 
kein Prieſter war zugegen. Als ſein 
Ende nahte, ſoll Renan den Wunſch 
geäußert haben, daß ihm ein nationales 
Begräbniß zutheil werden möge, und 
ſeine Leiche im Pantheon beigeſetzt 
werde. 

Der neue Zeſuitengeneral. 

Madrid, 3. Oct. Vater Martino ift 
auf dem internationalen Sejailentangee5 
zu Arpeytia zum 
wählt worden, an Stelle des verjlor: 

Martins jtammt 

Zur Mord: Affaire an der Tilden 

Ave. 
In Verbindung mit der geſtern von 

einem Italiener an einem ſeiner Lands— 
leute verübten Mordthat, wurde heute 
Morgen auch der Gaſtwirth Louis Alle— 
gretto, in deſſen Locale der Mord ver— 
übt wurde, verhaftet. Er behauptet 
jehr entjchieden, von der ganzen Ange: 
legenheit nit das Geringite zu wijjen. 

Der verwundete Chardiro geitand auf 
eindringliches Befragen zu, daß er den 
Dann, weldher Martino tödtete und ihn 
jelbjt jchwer verwundete, wohl Tenne. 
Dejien Namen zu nennen, konnte er je- 
doch nicht bewogen werden. Der Mann 
fürdtet augenjheinfich Die Rache feiner 
Landsleute. Knoſſo, welcher, von Ande 
ren als der Mörder bezeichnet wird, ſoll, 
nach Ausſage Charchiros mit der Sache 
nichts zu thun haben. 

Unverbeſſerlich. 

Die 16jährige Anna Miller, alias 
Grieſenbach, ſtand heute unter der An⸗ 
klage vor Richter Kerſten, ein, trotz ihrer 
Jugend, total verkommenes Frauenzim— 
mer zu ſein. Am 22. v. M. war das 
Mädchen wegen ſeines lockeren Lebens— 
wandels und alles deſſen, was darum 
und daran hängt, auf ſieben Monate der 
Beſſerungs-Anſtalt zum guten Hirten 
überantwortet. Sie betrug ſich indeß 
dort in einer Weiſe, daß die Schweſtern, 
welche die Anſtalt leiten, nicht länger 
mit ihr gewähren konnten und die Poli— 
zei gejtern bitten mußten, ihnen den uns 
bändigen weiblichen QTaugenichts abzu- 
nehmen. 

Auf der Station wurde bei ihrer Bi: 
jitation ein großes Mejjer gefunden, das 
fie fich auf irgend eine, bisher nicht fejt- 
gejtelte Art und Weife zu verjchaffen 
gewußt hatte. njpector Schaad con- 
ftatirte, daß bei ihr gelegentlich früherer 
DVerhaftungen, jtet3 gefährliche Waffen, 
einmal jogar ein Revolver, gefunden 
worden jfeien. 

Der Richter erfannte auf eine Zujabs 
ftrafe von jehs Monaten. Die Dirne 
wird dieje in einer jtrengeren Anftalt ab: 
büßen müfjen. $hre Schweiter, ein an- 
ſcheinend ſehr anſtändiges, befcheidenes 
Mädchen, bat um Gnade für die Ver— 
irrte, ihr Geſuch wurde aber abſchlägig 
beſchieden. 

Eine verwickelte Angelegenheit. 

Henry Roſenwald und Na Oppen⸗ 
heimer als Hinterlaſſenſchafts-Verwal⸗ 
ter des verſtorbenen Emantel Hoff⸗ 
mann, verklagten heute die Chicago 
Gas Light & Coke Comp.“ auf 828, 
000 Schadenerſatz. ii 

Nach der von den Klägern angegebe: 
nen Darjtellung hatte der verftorbene 
Hoffmann 400 Aktien der „Chicago 
Gas Light Company“. Nachdem Hoff: 
mann todt war, ging das Eigenthum der 
Gas:Sejelihaft in den Bejit des 
„SasTrujt* über. Die&rbenHoffimanns 
weigerten fich lange, ihre Aktien an den 
Truft zu verkaufen und diefer nahm fich 
feinerfeits, auf welcher Bafis Hin ift 
unbefannt — das Recht heraus, die 
Dividenden Zahlung zu verweigern, 
Später verkauften die Erben ihre 
Aktien, weldhe einen nominellen Werth 
von 820,000 hatten, denn doh um 
120,000 an den Truft. Diefer wei: 
gerte fi) aber entjchieden, die in ber 
Zwijchenzeit auf $21,000 aufgelaufenen 
Dividenden zu bezahlen. Diefe zu er- 
langen, ijt der Zwed ber Klage. 
MEERE 

* Beim Spielen fiel gejtern das zwei: 
jährige Söhnchen des Sergeanten Doo: 
ley von der Desplaines Str. Station 
in den Weiher des Douglas Park und 
ertranf ehe ihm Hilfe gebracht werden 
konnte. Die Leiche wurde in die Wobh- 
nung der Eltern, No. 606 California 
Ave. geſchafft. 

Underödentende zu beidhimpien, hat Die 
„Mbendpoit‘‘ fteid verihmänt. 

Oeſterreichiſche Politik, 

Budapeft, 3. Det. In Beantwortung 
der Adrejje der öfterreihiich-ungarifchen 
Delegationen verbreitet ih Kaijer 
Franz Yofeph über die Nothweudigkeit, 
barmonijhe und freundjhaftliche Be: 
ziehungen innerhalb und außerhalb des 
Reiches zu erhalten, und verweijt mit 
Senugthuung auf die zuftandegefommes 
nen Zollvereinsverträge. 

— Drei Beamte der deutihen jocia- 
liftiicden Arbeiterpartei find von ihrer 
Partei aufgefordert worden, ihre Stel: 
lungen niederzulegen. Bei den Wahlen, 
welde abgehalten wurden, um bieje 
Stellen neu zu bejegen, zeigte es fi 
wieder, daß das radicale Element macht: 
los ift. 
— Wie aus London gemeldet wird, 

liegt Lord Tennyjon, der gefeierte eng» 
liche Dichter, jhwer an Giht und An: 
fluenza darnieder. Da er 83 Jahre auf 
dem Rüden hat, jo wird es für ihn nicht 
fo leicht fein, feine jegige Krankheit zu 
überjtehen. 
— Aus Hamburg wird gemeldet: Die 

Dampfer „Buijy Bee“ und „Daoiz* 
fließen am Sonntag auf ber Elbe jo 
heftig zufammen, daß legterer Dampfer | 
faft entzweigeftoßen wurde und rafdh 
jant. Der Capitän, Bootsmann und 
Steuermann dieje8 Dampferd — eines 
jpanijhen Schiffes — fanden bei dem 
Zujammenprall ihren Tod, die übrigen 

'| Injafjen wurden gerettet. 

— 63 wird jet amtlid zugeftanden, 
daß die Cholera in der Stadt Budapeft 
herrſcht. Diefelbe jcheint Durch einges 
führte Häute eingejchleppt worden zu 
fein, &3 wurde feftgeitellt, daß Eifen- 
bahnarbeiter, welche bei ber Berladbung 
der Häute thätig waren, zuerft vom der 

ae 

Proteft. 

Die Arbeiter wollen nicht denlDahl- 
zettel der Labor Party 

anerfennen. 

Geharniidte Refolutionen. 

Unter dem VBorfig von William ©. 
Zimblin, einem Mitgliede der Typogra- 
phical Union wurde gejtern in ih: 
gerald3 Halle eine Derfammlung von 
Angehörigen verjchiedener Arbeiter-Or: 
ganifationen abgehalten, deren Zwed es 
‘ein follte, gegen die von der Conven- 
tion der PBeoples Trade und Labor Party 
anfgeſtellte Candidaten-Liſte zu prote- 
ſtiren. Der Vorſitzende verlas einen 
Entwurf zu dem in Ausſicht genomme— 
nen Proteſt, in welchem betont wurde, 
daß der Wahlzettel nicht von regelrech- 
ten Delegaten der Organifationen, fon: 
dern von einer Anzahl Wänuer vom 
Schlage Pomeroys aufgeſtellt. 

Die Candidaten ſelbſt, die übrigens 
faſt ſämmtlich auch auf den Wahlzetteln 
der demokratiſchen und republikaniſchen 
Partei zu finden wären, könnten auf die 
Art und Weiſe, in welcher ſie in Uhlichs 
Halle nominirt wurden, nicht ſtolz 
ſein. 

Der Vorſitzende griff ſchließlich Pome— 
roy an, indem er ſagte, daß deſſen Par⸗ 
tei ein Humbug und nichts als eine 
Erpreſſer-Geſellſchaft ſei. 

Während dieſer Rede betraten etwa 
40 Leute unter der Führung „Jim“ 
Kanes den Saal und nahmen Platz. 
James Morahan, Pomeroys alter 
Freund, nahm dieſen gegen die Angriffe 
in Schutz und beantragte Ablehnung des 
Proteſtes. 

Er ſetzte ſeinen Antrag nach mehrfa— 
chen Abſtimmungen mit einer kleinen 
Mehrheit durch. 

Der Expräſident der Carpenters In— 
ternational Union war empört, als er 
dieſes Reſultat hörte. Pomeroy's 
Freunde, unter denen ſich ſehr viele 
Wirthe befinden, riefen aber: „Schluß 
der Sitzung“ und die Verſammlung ver— 
tagte ſich. Nach wenigen Minuten wurde 
ſie indeß wieder von dem Vorſitzenden 
Timblin zu Ordnung gerufen und faßte 
auf Antrag Henry MeCormacks von der 
Garpenters Union No. 1 folgende Rejo- 
Iution: 

„In Anbetradht, daß eine VBerfamm: 
lung von Arbeitern einberufen wurde, 
um gegen den Wahlzettel der fogenanıt= 
ten „Labor Party“ zu protejtiren, und 

„san Anbetracht, daß diefe Berjamm: 
fung von Gaſtwirthen, Ward-PBolitis 
fanten und Rathhausbummlern bejucht 
und beberrjcht wurde: 

„Sei e3 bejchloffen, gegen diejes un: 
würdige Gebahren zu protejtiren und- 
dafjelbe ala in höchjten Grade verwerfs 
li zu brandmarten. * 

Der Borfigende ernannte daraufhin 
ein aus den Herren Mc&ormad, Rowe 
und Timblin beftehendes Comite und 
beauftragte diejes, eine weitere Ber: 
fammlung einzuberufen, 

Kurz und Reu. 

* In der Perſon eines im Zuchthaus 
zu Salem, Oregon, wegen Straßen— 
raubs eingeſperrten Verbrechers will 
man wieder einmal den eigentlichen 
Mörder des Dr. Cronin entdeckt haben. 
Der Name des Mannes iſt Tom Geog— 
hegan, aber auf welche Gründe ſich obi— 
ger Verdacht ftügt, wurde in den Dies- 
bezüglihen Berichten nicht angegeben. 
Der Staatsanwalt jagte übrigens heute 
Bormittag, daß er vorläufig gar nichts |- 
in der Angelegenheit unternehmen wird, 

* Triedrih Kranz wurde auf Veran: 
lafjung feines Dienjtgebers, 3. E. Phils 
lips von No. 100 Wells Str. unter 
Anklage der Unterjchlagung verhaftet. 
Sein Berhör wird am Mittwod jtätt: 
finden; bis dahin jteht Kranz unter 
8500 Bürgjhaft. Kranz fol für Phil: 
lips Gelder collectirt und diejelben an 
ben Eigenthümer nicht abgeliefert Haben. 

* Ein Rolizijt verhaftete gejtern 
Abend an der Ede von Elart und On: 
tario Str. einen gemwifjen Thomas Burns 
wegen Vagabondage. Burns, welder 
erjt fürzlich wegen Straßenraubes unter 
Anklage ftand, wurde heute von Richter 
Keriten um $25 beftraft. 
* In unſerem Nachbarſtädtchen Har⸗ 

lem wüthet die Diphteritis und bereits 
40 Todesfälle ſind gemeldet worden. 
Schlechtes Trinkwaſſer und mangelhafte 
Canaliſation ſind die Urſache. 

*Herr Barber, der, Maſter of Chan⸗ 
cery“, welcher ſich ſeit mehreren Tagen 
mit der Angelegenheit des Garfield Park 
Clubs beſchäftigt, kündigte heute an, 
daß er morgen oder übermorgen ent⸗ 
ſcheiden werde, ob er die Erlaſſung eines 
Einhaltsbefehles gegen die Stadt in 
ihrem Vorgehen gegen den Club empfeh⸗ 
len kann oder nicht. 

* Der Bürgermeifter telegraphirte 
heute, daß er in Folge der Krankheit 
feines Bruder nit vor Ende ber 

Woche nah Chicago zurüdfehren werde. 

* Aller Wahrieinlichkeit nad dürfte 

heute Abend im Stabtrathe die Ange: 
legenheit wegen Erweiterung der Kabels 
babn-Tunnel3 zur Sprade fommen. 

* Alerander Green wurde heute bis 
zu feinem fpäter ftattfindenden Verhör 
durch Richter Kerften unter 8800 Bürg- 
ihaft gejtellt.e Er gerieth gejtern vor 
dem Haufe No. 79 Str. mit feinem 
Schwager James Fooley in Streit und 
brachte ihm mit einem Mefjer Tebenäge- 
fährliche Verlegungen bei. 

* Der 10jährige Rihard Kaliih 
ftürzte geftern Nachmittag von dem 
Dade der Wohnung feiner Eltern, No, 
555 ©. Canal Str. umd erlitt jo jhwere 
Berletungen, daß er eine Stunde jpäter 
im Michael Reeje Hojpital feinen Geijt 

Die „Abendpoft“ 
— hat eine — 

Zäglihe Auflage 

S5,000. 
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Geftörtes Eheglüd. 

herr Paul Robbins und die Sa: 
milie Jacob Reed, 

Empindlihde Bue. 

Herr Jacob Need führte wie fein 
biblijher Namensvetter eine Nebecca 
heim. &ie war ein allerliebites Weib- 
hen und Herr Need ein jehr glüdlicher 
Mann. Böfe Zungen behaupteten zwar, 
daß die junge Frau gleich von Anfang 
an etwas fchr fchneidig daS Pantöffels 
hen geihwungen habe, aber man muß | 
nicht gleich alles glauben, was die Leute 
fagen, Na.... und wenn? Wo fommt 
das nicht vor? Kurz und gut, Herr Reed 
war ein glüdliher Mann, er jagte es 
wenigjtens und mußte es doch wohl am 
Beiten wijjen. 

Bor Kurzem hat fi das indeh geän- 
dert, Er mar nämlich jo unvorfichtig, 
einen Herrn Baul Robbins, der Fürzlich 
von Arkanfas hier zugezogen kam, in 
feine Wohnung, No. 537 Burling Str., 
aufzunchmen. Nobbins ijt eine recht 
angenehine Erjcheinung, Frau Need 
nicht minder, fie ift, wie man jo zu jagen 
pflegt, eine jchöne rau in den aller: 
beiten Jahren, 

Zwijchen diefen beiden „angenehmen 
Erſcheinungen“ bildete jih bald eine 
Freundihaft heraus, die auf Herrn 
Reed den allerunangenehniten Eindrud 
madte. E38 fam zu Familienjcenen, 
Need fahte einen jehr erniten Verdacht 
und beauftragte geftern jeinen -Sohn 
mit der Ueberwadhung der Mutter, als 
diefe ji umjtändlih zu einem Auss 
gange rüjtete, 

Seine Befürdtungen beitätigten fich; 
Reed junior traf das Paar bei einem 
Rendezvous im Lincoln PBarl, Er 
jtellte jeine Mutter zur Rebe, worauf: 
bin Robbins, der fich zu ritterlicher 
Beriheidigung feiner Dame verpflichtet 
hielt, ein Schiegeifen aus der Tajche 
fuchte und den Störenfried damit ver: 
fheuchen wollte. Jung Reed Elagte da- 
rauf einem Boliziften jein Leid und die: 
jer verhaftete den Ritter unter der Anz 
age verbotenen Waffentragens, 

Er wurde zunädjt nad der Station 
an Haljted Str. gebradt, Faum hatte er 
e3 ji indeß dort bequem gemacht, als 
Frau Need, die ihın an Opjermuth nicht 
nadjtehen wollte, auf der Station er: 
dien, um ihres muthigen Bertheidigers 
Freilaſſung zu erwirken. 

Zunächſt bot ſie ihre Bürgſchaft für 
ihn an, dann verlegte ſie ſich auf's Bit— 
ten, nachher offerirte ſie 32 harte Dol⸗ 
lars, welche fie bei ſich führte als 
Sicherheit, und als alles das nicht 
fruchten wollte, entpuppte ſie ſich als 
kampfbereite Amazone und verſuchte 
allen Ernſtes, den Freund mit Gewalt 
zu befreien oder mindeſtens zu ihm zu 
dringen. Die Poliziſten ſchlugen den 
Angriff erfolgreich zurück, vermoch— 
ten es aber nicht zu hindern, daß 
die Dame eine große Glasſcheibe 
im Werthe von 88 zerſchmetterte. Nun 
wurde ſie auch wegen groben Unfugs 
verhaftet und konnte ſo Freud und Leid 
für kurze Zeit theilen. Für kurze Zeit 
allerdings nur, denn Herr Reed ſchenkte 
ſeiner Gattin ſehr bald durch entſpre— 
chende Bürgſchaftsleiſtung die Freiheit 
wieder, weigerte ſich indeß trotz aller 
Bitten der Frau, ſeinem Nebenbuhler 
die gleiche Wohlthat zu erweiſen. 

Heute wurden Frau Need, wie Rob: 
bins um je $25 bejtraft. 

Naubaufall. 

Der im Hauſe No. 37 Ottica Str. 
wohnhafte Fred Eincke erſtattete heute 
Morgen bei der Polizei die Anzeige, daß 
er im Laufe der Nacht an der Ecke von 
Clybourn und North Ave. von drei 
Männern angefallen worden ſei. 

Seinen Angaben nach war Eincke eben 
im Begriffe um die Ecke in die North 
Ave. einzubiegen, als die Strolche auf 
ihn zu ſprangen. Einer von ihnen ſchlug 
Eincke zu Boden und hieb ihn zweimal 
mit der Fauſt in's Geſicht. Die zwei 
Anderen waren eben im Begriffe, ihrem 
Opfer die Taſchen zu leeren, als Leute 
binzutamen, wodurd die Räuber ver: 
jheucht wurden. 

Einde behauptet, in einem jeiner An: 
greifer einen Dann namens Henry Al: 
ri erkannt zu haben und erwirkte heute 
Bormittag einen Haftbefehl gegen diefen. 

Dergeblih bemüht. 

In der Naht vom Samjtag zum 
Sonntag erbraden undetannte Thäter 
die Wohnung von Louis Elzas, No. 
3128 Wabafh Ave. Der Wohnungs: 
Gigenthümer entdedte den Einbruch erit 
gejtern Morgen und erftattete bei ber 
Polizei die Anzeige, dag ihm verjchie- 
dene Shmudfahen und 8150 in Baa: 
rem gejtohlen worden jeien. Später 
wurde jedoch da3 ganze geraubte Eigen: 
thum mit alleiniger Ausnahme eines 
goldenen Ringes in der Hauseinfahrt, 
jorgfältig in ein Handtuch) eingebunden, 
aufgefunden, wo es der betreffende Gau: 
ner in der Eile offenbar verloren hatte. 

Ein Nahbar von El;as gibt an, er 
babe gegen Mitternacht einen unbefannz 
ten, mit einer Laterne verfehenen Mann 
in Elzas’ Hauje eindringen fehen. 

Neues Brüdenmodell. 

Sn dem Bureau des jtäbtifchen In— 
genieurs ift gegenwärtig das Model zu 
einer Drehbrüde nebit Schußgatter aus: 
gejtellt, welches angeblicd) das Beite iit, 
was bisher auf diefem Gebiete verans 
jhaulicht wurde. Berfertiger des Mos 
deils it U. ©. Anderjon, ein No. 8 
DB. Ohio Str. wohnender Jngenietr, 

Der E:folg der „. Ubenppoft’‘ ficht im Dee 

HEN 

EV 30 Kari 
ra: 

| 

Brutaler Angriff. 
an 

Joe Dowling wird auf offene 
Straße niedergeſchlagen und 

ſchwer mißhandelt. 

So fortige Verhaftung des Augreifers. 

Im Criminalgericht ſollte heute Vor— 
mittag der Prozeß gegen den des Mord⸗ 
angriffs angeklagten Michael F. Cole—⸗ 
man zur Verhandlung gelangen, wurde 
aber, da die Vertheidigung angeblich 
ihre Zeugen nicht zur Stelle hatte, 
verſchoben. 

Als nun Coleman, der Angeklagte, 
ih auf dem Nahhaufewege an der 
Dearborn Ave., ganz nahe beim Krimis 
nalgeriht3s:Gebäude befand, begegnete 
er Joe Dowling, einem Belaftungszeus 
gen in dem eben verjchobenen Prozeß. 
Domwling befand fih in Begleitung des 
Advofaten Charles Hyde und wurde von 
Coleman angehalten. „Aljo du beab» 
fihtigft gegen mich zu zeugen?“ fragte 
der Yeptere, und ehe Domling nod) eine 
Antwort geben Eonnte, führte jener einen 
wuchtigen Faujthieb nach ihn, der aber 
nur halb ſaß. 

Mährend Domling dem Hiebe aus⸗ 
wich, fiel er zu Boden und nun fprang 
Coleman auf ihn, trat mit den Yüßen 
auf ihn herum und würde ihn vielleicht 
getödtet haben, hätte der Advofat den 
Wüthenden nicht von hinten umfaßt und 
feitgehalten, worauf Dowling Gelegens 
heit befam, aufzujpringen und fi im 
das Gerihtsgebäude zu flüchten. 

Hilfs-Staatsanwalt Going hörte von 
der Affsire und veranlafte den Richter 
Tuley, fofort einen Verhaftäbefehl ges 
gen Coleman auszuftellen. 

Die ohnehin für den Angeklagten uns 
günjtige Sachlage ijt durch obigen Zwi⸗ 
ſchenfall noch ſchlimmer geworden. 
Coleman, der mit ſeiner Frau in dem 
Hauſe No. 83226 Wentworth Ave. 
wohnte, mißhandelte dieſe am Abend des 
29. April in ſolcher Weiſe, daß ſie eine 
Zeitlang zwiſchen Tod und Leben 
ſchwebte. Der brutale Ehemann wurde 
verhaftet, angeklagt und unter 85000 
Bürgſchaft geſtellt. 

Ladendiebinnen. 

Mutter und Tochter bei Siegel, 
Cooper & Co. auf friſcher 

That ertappt. 
Barbara und Emma Youkers, Mut—⸗ 

ter und Tochter, wurden heute dem 
Richter Lyons unter der Anklage des 
Ladendiebſtahles vorgeführt. Das Ver⸗ 
hör wurde jedoch, behufs weiterer Erhe⸗ 
bungen, bis zum 6. d. Mts. vertagt. 
Die beiden Damen wurden vom Richter 
we; in’s bentificirungs-Bureau "ges 
draht, wo ein Photograph ihre Gonter- 
feis für das Verbreders Album abnahm, 

Die beiden Frauen follen alte Ladens 
diebinnen aus Louisville, Ky., fein. 
Sie wurden am Samjtag Nahmittag 
im Gejhäfte von Siegel, Cooper & 
Co. beim Ladendiebitahl betroffen. » 
Bei der Verhaftung leijtete die Jüngere 
erheblihen Wideritand und big eine 
Frau, welche fie feitzuhalten fuchte, im 
die Finger. 

An den Berhafteten wurden geftohlene 
Juwelen im Werthe von 8300 gefunden, 

Abgefahter Straßenräuber. 

Die Poliziften Klinge und Hiott bes 
merkten gejtern Abend um Halb 9 Uhr 
in dem bdunteliten Theile der Kinzie 
Str., zwijchen LaSalle Ave. und Wells 
Str., einen jungen Menfchen, ber ih 
in einem Hausgange zu verbergen trad)s 
tete. Sie zogen ihn aus feinem Ver⸗ 
fted, fragten ihn nad feinem Wohin 
und Woher und famen, da die Aus 
fünfte jie jehr wenig befriedigten, zu 
dem Entfhluffe, ihn zu verhaften. 

Wie recht fie daran gethan, erkannten ° 
fie jofort, als fie bei einer Durhjudung 
feiner Tafchen einen aus einem Strumpf 
gefertigten,  regelrehten „Sanbjad* 
fanden, wie ihn Straßenräuber zur Bes 
täubung ihrer Opfer zu benugen pfles 
en. 

’ „Was willft du damit?” fragte Hiokt, 
„Es geht mir fehr jhleht, ich habe 

feinen Gent und in meiner Lage thut 
man eben, was man Fann. * 

Edward Deder, dies ift der Name ben 
fih der Taugenichts beilegte, beftritt 
heute vor Richter Keriten biefe Aeuße⸗ 
rung und erzählte auf deſſen Frage, 
„Wo haben Sie denn das Mordinſtru⸗ 
ment her?“ eine lange confuſe Geſchichte, 
von einem Manne, der ihn in der Nähe 
der Geleife der Jlinois Central Bahn 
gebeten hätte, die Röde zu wedhfeln. Er 
jei auf den Vorfählag eingegangen und 
babe, nahdem der Unbefannte ihn vers 
lafien, den Sandjad in ber Tafjche des 
umgetaufchten Rodes gefunden. 

Als feine Wohnung gab der Burjche 
das berüdhtigte „Palifade Hotel“ an der 
©. Clark Str. an. Er wurde wegen 
Tragens verbotener Wafjen zu einer 
viermonatlihen Arbeitshausjtrafe vers 
urtheilt. 

Veberfahren. 

Louis E. Eanfield, ein Bebienfteter 
der „Merhants Nationaf Bant“ vers 
unglüdte gejtern Adend beim Abiprins 
gen von einem in jüblider Ridtung 
fahrenden Kabelbahnzuge au der N. 
Clark Str., nahe Erie Str. Canfield 
wurde von einem aus entgegengejeßter 
Richtung Ffommenden Greifwagen nies 
dergeftoßen und fanı mit dem rechten 
Fuße unter die Räder. Geine Bers 
legungen find jehr jchwere und merdem 
eine Amputation des Beine nothwens 
dig machen. 

Der Berunglüdte wohnt im | 
Ro. 59 Lincoln Ave. und befindet fi 
im Alerianer Hojpital in Pflege 
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Dexter Medizin Company. 
Dffice und Medical Barlors, 

1312 Wabash Ave. 

Unfere Breile 
für Behandlung find niedrig den jegigen 

Beiten angemeffen. 
Wir ſchicken foftenfrei 

an irgend eine Adreſſe 
das größte mediziniſche 
Journal feiner Art, 
enthaltend Briefe vom 
Hunderten, die von 
langwierigen chrontis 
den und Nerbenfranf- 

itten geheilt murben; 
aud fann man dafjelbe 

, in unferer Dffice be 
 Tommen. ‚ 

GE Mir haben in unjerer 
FRA: ; ice zur Durhfiht für 

; Yedermanst 5000 Briefe 
— und Beiheinigungen 

von "Patienten, twelde 
wir geheilt baben. 
„Diele Briefe füllen da® 

größte Bud) der Welt. Viele derjelben find von den 
erühmteften Männern und Frauen im Lande. 
Unfere Spezialität ift, Fälle erfolgreih zu behar» 

bein, welche von anderen Aerzten al? unheilbar abges | 
wiejen wurben., 

Eine Anzahl tihtiger Aerzte und Chirurgen ift 
—— * anweſend und bereit, die Kranken zu be» 

n 

Die Bedeut⸗ 
ung des Blu⸗ 

tes für den 

Beſtand des 
wenſchlichen 

BE Körpers ift 
Sedermann 

BE befannt. Es 
Be braucht da⸗ 
NN her faunterft 

verfi n, baß alle Berän- 
berungen des Blutes Einfluß auf bie Ge- 
fundheit haben. Die Grundftoffe zu die- 
fem Ergänzungsmaterial find natürlich 
den feiten und flüffigen Nahrungsmitteln 
entnommen, welche der Menfch geniept, 

bie aber zuihrer Verwendbarkeit befondere 

Beimiſchung von Körperfäften erfordern. 
Die Berbauung, und mitihr Die richtige 
Zufammenfegung des Blutes für bie Ge- 

fundbeit des Körpers fpielt eine wichtige 

Rolle, und das durch eine mangelhafte 
Verdauung, eine fehr große Anzahl von 

meift fehr Iangwtertgen, die Gefundbeit 
untergrabenden Leiden hervorgerufen wer⸗ 
den fann. Sft Diefer Zuftand eingetreten, 
fo wähle man zur Abhülfe augfchlieflich 

folge Arzneimittel, welche den Berbau- 
ungsapparatzu größerer Thätigfeit milde 
anreizen und bie überflüffige Galle ent- 
fernen, ohne für den Körper fchädliche 
Folgen zu haben. Aus rein vegetablifcher 
Stoffen bereitet find Dr. Anguft König’s 
Hamburger Tropfen gerade das Mittel, 
welches mit Erfoig angewendet werben 
fann, da es alle jene Anforderungen in 
fich Fchließt, Die man an ein wirffames, 
tonifches Reinigungsmittel fielen Tanne 

N A 

Prof. Derter. 

süubeln. 
Unjere electrifcheu mediginiichen Batterien find die 

un» feinften und finden ihre? Gleichen nicht in 
t 

Mir haben Briefe in unjerer Office don dem ber» 
ftorbeuen Gem. U. ©. Grant, Bräfident Arthur, Sa- 
muel I. Zilden, Gen. %. T. Dent, Schwager de3 ver: 
ftorberien U. &. Grant; Gen. Eutter, Er: Zahlmeifter 

Ber. Starten Marine; Gen. €. W. Wilion, Frau 
ohn ©. Garlidle, Gemehlin be3 Ver. Staaten Gena- 

tors Garlisle don Kertudy, Wafhington, D. E., und 
von Dielen anderen ebenio hervorragenden Perjonen. 

N Rejen Sie den folgenden Brief vun der Gemahs 
Jin des Son. Johıt ©. Earliäle: 

MBxof. A. 5; Dexter. Geehrter Herr! IH babe 0 
Jadre lang an Ahermatismus gelitten. Sch börte 
von Ihrer Geſchicklichteit und beſchloß. nich Ihrer Be⸗ 
dandlung anzubertrauen. Schon näch der erſten An⸗ 
wendung “ihrer Vtittel batte ich einen gefunden Schlaf, 
nachbem ich ion eine Woche lang eine Ruhe gehabt 
batte. Aept bir ih im Stande, meinennArm, weldyer 
eine Zeillang böllig frafttoß gemeien, frei zu gebraus 
den, Mit groben Bergnügen füge ich meinen Nanten 
den Vielen Dei, welche von Ahnen geheilt wnrden. 
Meine Geſundheit inn Allgerneinen ift bedeutend ge- 
beflert. Hohadtung3vol Frau John ©. Earlißle. 

Bedenkt unſere Dificod, Pariord und Ganitarium 
Find die feimiten und volftändigiten der Stadt. 

Dijfice, Medical Parlors und Santtarium, 

Wo. 1812 Wabash Ave. Chicago, Ills. 
Epreäftunden: Yilhr Born. bi8 12 Diittags; 2 biß 

5 Uhr Nachm; 7 bi8 8 ilyr Abends; Gonttaqs 9 Uhr 
"oem. bi52 Uhr Yahm. Gonfultation und Unterjus 
&nsg it für unsere Petienten frei. Ale Spredhen 
irrign gelprochen, sofpsm 

— — — — 
| Aechter 

— 

Sentſchet 43 Fabrikation | Kauchtabak 

4 * neue 
gran el und 

— 2 F 
Be a Reparatur. fabrizirt von der Firma — 

G. W. Gail & Ax, F 

Daltimore, Mb. R 
„Eihmarzer Reiter“, 
uMevurNo. 6%, 
„Siegel Canaſter No. 

uud 0%, Grüner Bor 2 

A.. Staff 81.25-82.50 ; Feder 20.35-81.00: Neinis | 
gen 89.30.75 ; Gehäufefeder 30.35—$0.65 ; Gläier, | 
erger Jr. ufw. 3. C. Elgin ufıo. Mpren in: Sil-⸗ enthält 

eine Karte 

und für-30 

folher Karten 

erhält man eine 

Achte 

Beutfihe Yfeife 
hier abgebildet. 

errie Bu.0; © 33.50-57.00; Rolgaold 88.75— | 
29.25; Busdgefüllte 210.75—$10 ; maffiv Gold 814.75— | 
914.50 und aufwärts, GC. Wm. 2. Gilbert Übren: | 
8 Tag mit Schlagwerk 2.65 aujwärtß ; Wedersilyren 
wre. — Hoczeitscinge: 14 Sarat Söc; 18 Karat $1.05 | 
das Veuaudge wicht. | 

nzlider Muöpcrtauf: Ninge, Lodet3, Kete | 
fer, Ohrringe, Padein, Silberwaaren, ufm, zum | 
und wuterm Selbilfoftpreiie. 

63 bedeuten: A. Erite — 3 weite Preißziffern: 
ohne — mit 1 Zahr Garantie; B. Herren: — 
Damer- Uyren; ©. 2 Jahre Bürgicaft. 
Vfelfen, Taback, Cigarren, ebenfails zum Aus⸗ 

vertauf. ⸗ Orders in Stadt und Laud pronıpt. 

EDUARD REINKE, 
BiLdid,6n North Ave. & Seägwick Str. | 

Lıebhabern einer 
Tfeife teutihen &7 
Zabefs beiten® Ar 
empfohlen. fE 

wie 

Die 

Fabrik ift jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächte 

Bezugsquelle anzugebew 

Die Hände 
| einer Frau 

natürlihe Quelle des 
Stolzes ihrer Befiserin — wenn fie 
weiß und glatt find, „Jh muß wa- 

 fchen“ ift. Feine Entfhuldigung,denn 

Sänelzgüge mit Pummau Geriduled Drawing 
Room Shlaitvagen, Dining Gars und Goades neu. 
eiter Gonfirnction, zwiidhen Ghicage und Mil: 
waufee und St. Baul und Dlinneapolis, 
Echnellgüge mit Pullman Beitibuted BDramting 
9m Ehinimancı. Dining Ear und Goades neueiter 

onftruction, zwiihen Chicago und Milwautce 
und Alhland und Duluth. 
« Durdfahrende Bullman Beftibuled Draw: 
Ang Room uud Touriften Shlafiwagen via der 
Morthern Daripe Eijenbahn zwiihen Chicago 
und Portland, Dre, und TZaeoma, Waih. | find eine 

Besneme Füge von und nad) öftlihen, weftlidyen, 
Rord und Gentral-Mizconfin Plägen, unübertreff 
Incher Dienft von und nad NBaufeiha, Fond du 
2ac, er Ncenah, Menalha, Shippewa 

U#, Sau Glaire, Hurlcyh, Wiß., und Srons 
oo» und Beflemer, Mic. 
Wegen Tidets. Pläge im Echlafwagen, Fahrpläne 
d anderer Sinzelbeiten fragt nad bei Ageiten der 
ahn oder bei Ticket · Ugenten irgendwo in den Ber. 

Staaten oder Canada. 
. RM, Hinßlie, Gen. Maunger, Ehicago, JA. | 

Sanuaford General Betriebsleiter, SL : 
n 

6.6. Bariom, Betrieböleiter, Chicago. IL 
a8 Bond, Seneral Baflagier und Tidet | 
WUarnt. Ghicugo, Al. 1la41uu81det 

prãſervirt die zarteſte Haut oder das 
feinſte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitſchenhiebe brennen — ſind 
Sie derer noch nicht überdrüffig? 

3 | Ihre armen Hände find es gewiß. 

je JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 

BEST LINE Möchtet Zhr gute Kleider 
3 i | tragen? 

u 7 St Paul us — 8 

Au haben mir fertige 

Herren⸗Kleider, Damen-Jackets u. 
Stoffe, u. f.w. 

HECKER & MISENER, 

NZ 2 5 Se J 832. 
6 * Er | etour:Billetten, 83150. 

N “ dſe udu n ge u ’ Leute foßten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
Aittlich ünd billis beſornt 

175 Ea Salle, Ecke Monroe Str., Zimmer 48 

— m noch Verwandte tommen lafjen wollen von Deutihland 

LTE 

And find Sie ein wenig Anapp an Geld ! 
Wir machen Herren-Kleider nach Maaß fv 

Bir f innsapolis, 
2 Trains Daily, Nehuit den Elevatot. 

aach Amerita. zu dem ſehr billigen Preis fur 821. 

———— — RESET TER 

U Pa FRE a a AR 

billig wie die Billigften, und Sie können die 

EUTIN BE ! 

— GUS. HUMBOLD & 00. 

Kleider in leichten Abzahlıngen bezahlen. 

hitlliner aleirakndeineandere Bon Chicago nah Hamburg ober Bremen, 

171 €. Sarrifon Str., 
J J *1 

Hamburg-Montreal-Chicago. 
x“ Hamburg: Mmeritaniihe 
acketſahrt · Aktien · Geſellſchaft, 

Sanſa · Cinie. 
@rtra gut u. bitlis fur gwi Ded: 

Er: Re e Un — 8 Schr een 3 
eily, Gen.«Qg. in Montreal, 14 Place d’armes. | 

'_ ANTON BOBNERT, | 
Geweral-Agent für den Welten. 92 La Salle Str. 

gegenüber dem neuen Grand Gentral«Bahnnbot 

Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. - 
— 2ad ujdidoſa 

Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 
Fein ſte deutſche Küche. vorzugliche Getränte, 

10 8. Clark Btr., Shieaan IL j2II 

CALIFORNIA WINES. 
81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 

ober Rothmwein frei in’ Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls ij 

calitornia Wine Vanlt, 157 5th Are, 
Brauereien. 

McAVOY BREWING COMPANY, 
Teloph. 8267. 2349 South Park Ave. 

Reine Mia: Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. 
aan — ——— 

1laljnodıdojad — 

WAÄACKER & BREWING & MALTING CO. 
<1TAiM. lai IM. Debylaines Sir. Cie ie 

Eifenbahn- Fahrpläne. 
i Efsas 0 & Ealtern Zllinois @ifenbahn. — 

\ EvandpilleBimie. —— ur Et. 
n.am Bahnhof born u Volt Et 

Cricage & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Street, between Medison and Adams Sta. 

» * Daily. + Dailyexoept Sunday. Leave. | Arrive. 
—— —— — — 

2222—— SEEBHEHE EEIEIEE 

ı bon 

19fep, Im | 

— re. * 

Aendyoſt Chieago Montag, den 3.0ctober 1892. 
Theerjaten Lügenfhule. 

.Bom ?örterlatein haben wir Alle 
genug gehört, aber nadhftehendes Bradt- 
ſtückchen don Neuengland-Fiſcherlatein 
kann es mit jeder Jäger-Münchhaufiade 
aufnehmen: 
Im niedlichen Dörfchen Siasconjet 

unterhielten fih jüngit Sommergäfte 
und biedere alte Filcher, mobei Leßtere 
die Koſten der Unterhaltung und Erſtere 
bie Koſten der „Feuchtigkeit“ trugen. 
„Wenn vom Walfıfchfang die Rede ijt,* 
bemertte ein meikbärtiger und roth» 
naliger Wafjerheld, „jo mweih Seiner 
mehr darin Beicheid, al3 ih. Nod 
heute lebt mein Geijt in den Tagen, als 
die Wale hierherum jo dicht Ihwärmten, 
dag ınan fie jhaarenweile an das Ufer 
Frichen und fih wie Schildfröten fon» 
nen jehen tonnte.” 

„Wie lange ilt das ber?“ fragte ein 
borwißiger Grünfcpnabel. 

„Erit ungeföhr 40 Jahre,“ war die | Alles 
ı Schiff gezogene Geihüse, jo hatten wir Antwort. _ „Damals hatten die Wale 

aber auch nod) Tel in fi, das der Rede | 
mwerth war, ja e3 waren eigentlich wei— 
ter nichts als Delihläudhe, und wenn 
aus jo einem Biejt der Thran genom= 
men war, jo blieb nicht mehr Haut ge» 
nug übrig, um einen Bafeball damit zu 
überziehen. 
mehr erplojiv.” 
„a3 meinen Sie mitnicht=erplofin?” 

fragte ein Gaft, indem er ihm auf's 
Neue die flajche mit vem Medford-Rum 
reichte. 

Der Fricher that einen tiefen Schlud 
und fuhr dann fort: „Sch meine, daf 
die Wale jo voll Thran maren, dah 
man nur einen Docht ın einem zu jteden 
braudte, und er brannte ein hulbes 
Jahr lang. Bah! Dagegen ijt der 
„Kerzenfiih“, auf den man fich heutzu-= 
tage am Stillen Ocean etwas einbildet, 
nod gar nihts. Wir haben noch viel 
mehr damit anfangen können. 
jollten wir uns mit Holz und Kohlen 
plagen? Wir hadten einfah Stüde 
von einem Wal ab und warfen fie in 
den Ofen, und fie gaben das jchönite 
Heuer, das man fi) denken fann. So 
einen Wal, oder einen Theil davon, 
hatten wir immer mwie ein geichlachtetes 
Schaf im Hinterhof hängen, und fo oft 
mir Feuer maden wollten, gingen wir 
einfach hin und hadten einen oder zwei 
Klumpen davon ab. je nad) der Größe 
bes Ofen3. By Jove! meine fehle ift 
ganz troden geworden.“ 

Wieder lich er fich die Flafche reichen 
und ftärkte fi für feinen Haupttrumpf. 
Dann fprad) er weiter: 

„sh habe einmal einen alten Ma- 
| trojen gefannt, der ein jehr gräßliches 
Ende nahm; ein Wal madhte ihm den 
Garaus.“ 

„Auf dem Waſſer, natürlich?“ warf 
Jemand ein. 

„O nein!“ verſetzte der Fiſcher ernſt, 
„in ſeinem Hinterhof.“ 

„Ei was! Der Wal hat ihn wohs mit 
| dem Schwanz todtgeichlagen ?“ | 

„Auch das nit. Mein unglüdlider | 
Hreund fam mit feinem Beil, um fid 
ein Stüd von der Beitie zum Feuer: 
macden abzuhaden, und da — huh!“ 

geworden und hat ihn gebiffen, ehe er 
zuicylagen konnte?“ 

„st ihr gar nicht eingefallen; fie war 
jo todt wie ein Thürnagel.” 

„ber wie hat fie denn Ihren armen 
Hreund umgebradt?“ 

„Sehr einfah. Dem Matrojen fuhr 
zufällig ein yunfe aus feiner Pfeife 
und fiel auf den Wal. Am Ru erple- 
dirte dieler wie eine Petroleumlampe, 
und mein Freund wurde in taufend 
Fegen zerriiien. E$ war gerade Nacht 
und der Ocean wurde meilenmweit durd) 
die Erplofion erhellt. Drüben in 
Martha’3 Bineyard glaubten fie, in 
Nantudet jei der erite Bultan ausge- 
broden. Ach jage eud, die Wale in 
den alten Tagen —.” Er. blidte zu: 
fällig um fi und entdedte, daß er 
ganz allein war. Seine Zuhörer hat- 
ten bei den legten Sägen Reißaus ge- 
nommen, aus Yurdt, daß der alte 
Seeheld auch noch erplodiren könnte. 
Letzterer that noch einen greulichen 
Fluch, — denn ſein Hals war wieder 
ſehr trocken geworden. 

Geſchwaänzte Schiffs daͤmonen. 

Nicht blos von Sturm und Wogen, 

Jetzt aber ſind ſie gar nicht 

Mozu | 

(Sein gebräuntes Geficht 
leicht.) „Ex hat fich georeht und tommt 
auf uns zu. 

ı da3 Gonföderirtenboot „Alabama“ wäre 

' „Dante Ahnen“ 
3 ' auf!“ 

„St fe wohl no einmal lebendig | 

aaa ei 5 

hoher See. 

Wie ein amerikaniſcher Kutter im 
April 1865 mitten im Atlantiſchen 
Dcean die erfte Kunde von der Ermor= 
dung des Präjidenten Lincoln erhielt, 
und zwar bon unermarteter Eeite, 
nämlid von einem britifhen Scifi, 
da3 wird neuerding$ bom einem Augen» 
zeugen in folgender dramatijcer Weiſe 
erzählt: ö 
Zu früher Morgenjtunde murde der 

Maat durch den Ruf aufgefchredt, der 
oben vom Maft fam: „Schwarzer Rauch 
bor uns! Großer Dampfer jüdwärt3!“ 
Der Kapitän murde herbeigerufen, 
Iprang auf das Verded und betrachtete 
mit dem fFernrohr den rauchenden 

| Yremdling, meldher jo plößlih aus dem 
tief am Horizont lagernden Morgen» 
nebel aufgetauht war. Manche be- 
forgte Blife wurden gemechfelt, und 
Alles erwartete einen Teind; hatte da3 

wenig Ausficht, zu entlommen. 
„Zeigt ihm unjere Flagge, Herr!” 

ı rief der Kapitän dem Maat etwas er- 
| regt zu, „wenn der Burjche ein Rebell 
ift, dann — je eher wir es miffen, deft) 
beſſer!“ 

Es fehlten noch wenige Minuten bis 
7 Uhr, als der Dampfer ſeine Nationa— 
lität bekannte. 
froh, als die rothe St. Georgs-Flagge 
mit dem Kreuz emporſtieg. 
war es ein nach dem Kap beſtimmtes 

britiſches Truppenſchiff, das etwas aus 
dem Kurs gerathen war. Es war zu 
weit entfernt, um es anzuſprechen; aber 
auf ein Zeichen unſeres Kapitäns wur— 
den die Vorbereitungen getroffen, bunt» 
farbige Frage-Signale zu geben. Wir 
fignalifirten die Frage: 
„a3 für Neuigkeiten vom amerika— 

nilhen Krieg?“ 
Aber keine Antwort hob unjere bange 

Spannung. 
„wann uns nichts helfen,“ brummt: 

ber Kapitän, „er hat unier Zeichen» 
Alphabet nit. Doch mas ift das?“ 

Donnermetter, wenn 03% 

und uns getäujcht Hätte! Ale Mann 
' herbei, denn —“ 

In diefem Augenblid fam ein tiefes, 
 Tanges, und dann noch mehrere furze 
' Dampfpfeifen-Signale über die bligende 
Yluth zu uns; dann ließ der Dampfer 

' ein großes weißes Segeltudh feitlich nie- 
der. Unfjere yernrohre richteten fid) 
auf den heien led, auf welchem jetzt 
Ihon mit dem bloßen Auge dunfle . 
Stride erfennbar waren. 

„Is bab’3, wa3 darauf gemalt ift,” | 
‚ fohrie der Kapitän aufgeregt in das Ta= | 
: Telmerf hinein: 
ı Krieg ift vorbei— Davis ein Flüdhtling 
ı und—o Gott, ift es möglih? — Lin: 
'ceolniftermordet!!“ 

„slagge auf Halbmaft!“ befahl nun | 

„Der amerikanifche 

der Kapitän in gedämpftem Tone dem 
Maat, „und ziehen Sie das Signal 

puls getrieben, alle unfere Offtizere 
ı und Leute in die Xatelage fprangen 
; und dur Hütefchwenfen ihre Aner— 
| fennung für die Güte des höflichen | 

während das | Engländer3 bezeigten, 
Sternenbanner dreimal auf- und nie: 
derging, und die heilere Dampferpfeife | 
fowie die „Meteorflagge”“ den Gruß | 

Dann war eine | würdig ermwiderten. 
der denfmwürdigften Scenen auf dem 
Dcean vorüber. 

„Der Befehlshaber diejes Schiffes ift 
ein Gentleman — jeder Zoll an ihm“, 
bemerkte unfer Sapitän mo bewun= 

| dernd, während er dem rajch verjchmwin« 
| denden Truppenihiff finnend nad: 
| ſchaute. 

Emancipirte Japaneſiunen. 

Die japaniſche Preſſe klagt über den 
Verfall der guten Sitten, welcher bei N 

8 nn binabjtürzt 1” Wenn man auf ben Dör: nicht blo8 von Feuer und Dampf droht | den jungen, nad der mweitlihen Me- 
den Dcceanidiffen Gefahr, jondern au 

jenen abicheulihen Nagethieren, 
bon denen zwar daS alte geflügelte 
MWort geht, dak fie „das fintende Schiff 
verlafien“, von denen aber nicht allge- 
mein befannt ift, wie mandesmal fie 
jelber da3 Sinten des Schiffes herbei= 
geführt haben. 

Ratten — jagt neuerdings das Fach— 
blatt „Shipping Gazette” — haben 
Rhon- oft das Scheitern von Schiffen 
herbeigeführt, indem fie Löcher in das 

' Blantenwer! nagten oder die inneren 
Seiten des Holzes jomeit vernagten, 
daß e3 feiner jehr großen Gewalt von 
augen mehr bedurfte, den Schiffärumpf 
zu zeritören; fie haben die Spunde. von 
Hürern angegriffen, in denen mand- 
mal jehr gefährliche Flüffigleiten ma 
ren, und Xede verurjadt; fie haben, 
wie auch öfter zu Zande, Brandftiftung 
begangen, indem jie Streihhölzer oder 
jogar brennende Kerzenftumpfen forte 
trugen, an eine Gtelle, wo andere 
Stoffe dadurd jofort in Brand ge- 
rieiden, und no auf manche andere 
Veife das Schiff in die größte Gefahr 
gebradt. Ber manden Unterſuchun— 
gen über Schiffsunfälle ift Dies über 
allen Zweifel hinaus feftgeftellt worden. 
Kein Wunder, dak in Berfierungs- 
policen für hölzerne Schiffe gewöhnlich 
folhe Fälle vorgejehen find, und dab 
die Ratte Seit Aahrbunderten eine 
Rolle im Matrofen-Aberglauben fpielt! 

Mehr als 500 beimlide 
Ehen entlaufener Lıebespärdhen hat 
der Friedensrihter „Bob“ Allifon, 
der in Wisconfin, gegenüber der Stadt 
Dubuque, Jowa, wohnte und der fürz- 
lich ftarb, geihloffen, Er traf häufig 
entlaufene Baare auf der Landſtraße 
und verband Sie dort zum Bu ıde für's 
Leben. 
Ein Inteftfim Or fann 

‚man mit laumarmem Waifer hinaus: 

| rafchende | 

thode erzogenen Mädchen eingetreten 
ift. Das moderne japaniiche Mädchen | 

Am | benimmt fich faft wie ein Mann. 
Ihlimmiten ift es mit denjenigen Mäbd- 
hen beftellt, welche die Töchterfchulen 
Zotios befucht haben. 

fich bei diefen jungen Fräuleins einge 
ſchlichen. 

Dunkelheit allein ſpazieren, 
“sake” und fpielen zujammen Karten 
in Theehäufern. 
Mütter jollen diefe Mädchen geben?“ 
fragt ein japanifches Blatt und fährt 
dann fort: 
Entihuldigung an, dat fi Japan in 

daß Alles in das richtige Geleije tom- 
men werde, fobald die Sitten in allen 
Beziehungen weitlih geworden feien. 
Wir können dieje Anficht nicht theilen. 
Es ift zu bedauern, dak die Schulen, 
welche nad) europäifcher Art eingerichtet 
find, ihren Zöglingen einen neuen 
Sittencoder lehren, wo ihre Aufgabe 
dod) To unendlich leichter gemejen wäre, 
wenn fie fih an die ausgezeichneten 
Vorichriften der weiblichen Etitette, 
melche in jedem japanifhen Haufe gel: 
ten, gehalten hätten. Was das Beneh- 
men der Frauen angeht, jo fann uns 
der Welten nichts lehren, im Gegen: 
theil fönnten die Europäer viel, viel 
bon japaniihen Damen lernen.“ 

Aus Woodstomwn, N. Y., wird 
ein mwüthender Kampf zwiihen einer 
Lieblingstage und einer at Fuß lan» 

| gen Walvihfange berichtet. Obgleich 
die Rage jchon halb todt war, hielt fie 
doch die Schlange in Schadh, bis Hilfe 
fam. Die Kage vertheidigte ihre Hex» 
tin, ein feines Mä 
souperneur Ruffel don 

Mafjahufetis hat einen tige. 
Ein Boliziit in Sulem bat eine ü 

neun. | 
| 

Mir maren ziemlid | 

Vielleicht | 

erblaßte | 

für den Dampfer | 
| biel! E3 jtand feit, dab Brana heute | 

Einen Augenbiid darauf Ihollen die | 
ı reihen, vollen Töne einer Regiments: 
| Zapelle über die mwogenden Wailer, und 
| mandje3 Auge perlte vor Rührung bei | 
| den wohlbetannten $längen von “IIail 
: Columbia !’ Langjam drehte fich mie: 
| der der Dampfer und jeßte feine Fyahrt | 
fort, während, von einem einzigen me | 

In Sapan bis: | 
ber gänzlich unbekannte Sitten haben | ihtoorene unfere Kanzlei hatten, daß pri- 

Sie wohnen allein in einem | Mitive Pflafter aus ben Yugen En da 
Miethshaufe, gehen nad) Eintritt der | 

trinten | m Ende beihädigen fi) noch die Ge: 
„Dad für eine Art | 

„Sinige führen zwar zur | 

lichleit mit dem Goubder 

Der vergeffene Gefangen: 
s (Kuß dem Ungartfägen ) 

Der nächte Zeuge möge eintreten!” 
Der Hajbul Eule kon @eforberten 

vor ; eine mächtige, Kreitfchultrige Ge 
ftalt, welche. den riefigen Hut ungefchiekt 
bin und berdreht. Der breite Gürtel ift 
mit fünf fternförmigen Löchern verfehen, 
was auf bejondere Eleganz hinwetit, 
und an den Füßen trägt der Mann ganz 
neue Bundihuhe mit weißem Niemen- 

N ſchau! Das ift ja der jlovafi- 
fche Feldhüter des Heren Stephan Macs» 
kaſy; derſelbe Feldhüter, welcher mich 
einſt in meiner Studienzeit pfändete, 
weil ich in ſeines Herrn Waldung 
jagte. 

Mir flimmerte es vor den Augen, ich 
vergaß, daß ich jetzt Richter bin. Kein 
Wunder, ich war ja dazumal erſt ein⸗ 
undzwanzig Jahre alt. Ich dachte nun 
daran, wie Unrecht es von ihm geweſen, 
mir die Jagdflinte abzunehmen, und 
trotzdem ſeither fünf Jahre verfloſſen, ge⸗ 
nügt doch ein Blick auf die Züge des 
Feldhüters, um mein Blut ſieden und ko⸗ 

chen zu machen. 
Vor fünf Jahren war ich ein ſchwa⸗ 

ches Bürſchchen und fiel rücklings auf 
die Erde, da er mich vor die Bruſt ſtieß. 
Und in dieſem Augenblick ſchien es mir, 
als ſtünde ich erſt jetzt von den harten 
Schollen auf, um meinem Angreifer an 
die Kehle zu fahren 

„Wie heißeſt Du?“ frug ich mit dum⸗ 
pfer Stimme. 

„Michael Vrana, zu Ihren Dienſten.“ 
erwiderte unterwürfig der Rieſe. 

„Tritt näher!“ 
Er kam näher, langſam, feierlich und 

verzagt, als wäre er in der Kirche. 
(Daheim, mein Liebiter, warft Du nicht 
"urhtfam und auf Deiner Buszta bieltit 
Du Di für den unbefchränften Herrn!) 

„Wie alt bift Du ?” 
„eunundzswanzig Jahre.” 
„Berbeirathet? Haft Du Kinder 2" 
„Ib bin unverheirathet.“ 
„Barft Du Schon jemals beftraft ?" 
„Noch niemals!“ 
„Ra, dann wirft Du e8 jett werben“ | 

— dadte ih — „mir haben jchon hier: 
| für die richtige Methode!” Dann fuhr | 
| ich mit Iauter Stimme fort: | 

„Du biit als Heuge vorgeladen, Mi: 
hael Brana, und folit in Sachen 
Gyurczik contra Macskaſy Zeugniß ge | 

tz —* Kennſt Du die Bedeutung des 
es?“ 
„Zu dienen, gnädiger Herr,“ erwiderte 

er demüthig und ſtrich ſein langes gelb⸗ 
lichblondes Haar nach rückwärts. 

„Biſt Du nicht betrunken ?“ 
„Nein, gnädiger Herr.“ 
„Mir ſcheint doch! Tritt noch näher 

und hauche mir ins Geſicht.“ 
Diefes „Hauche mir ins Geficht“ war | 

unjere Privatwaffe, welche der Vicege⸗ 
geſpan für ſeinen eigenen Gebrauch zu 
kleinlich fand und ſelbſt der Stuhlrichter 

uns Komitatsgeſchworenen überließ, däa- 
ei 3 | diger. Herr! Nehmen wir den Fall, ber mit tvir und damit die Zeit vertrieben. 

Drana baute mir ins Angeficht. | 1 Ki gehdt. | nen wir ihn ohnehin erft morgen —* Sein Athem war ſo rein, wie der eines 
neugeborenen Kindes und ich fand darin 
feine Spur von Branntwein. Gleich: 

büßen müfje ! 
s „Andreas 1” rief ich den Hajdufen ber- 
ei. 

‚Befehlen, Herr Gefchtworener!” 
„Bühre er diefen Trunfenbold in die 

Einzelzelle, damit er bi8 morgen feinen 
Rauſch ausſchläft!“ 

Drana leijtete einen feierlichen Eid, 
daß er feit einer Woche fein beraufchen: 
des Getränk verfoftet; das nüßte ihm | 
aber wenig. Die Zöniglihe Tafel ift 
zu entfernt, um dahin zu appelliren. 
F Vrana ging daher in das Gefäng: 
niß. 
Der nãchſte Zeuge möge eintreten!“ 
Bis fpät am Abend arbeitete ih in 

Saden Gyurczik kontra Macskaſh, denn 
damit ich es nur gleich ſage, ein großer 
Theil der Juſtizpflege war uns jungen, 
leichtſirnigen Burſchen anvertraut. Un— 
ſer braver Stuhlrichter kümmerte ſich nur 
um die Adminiſtration und auch hierin 
hatte er ſich eine beſondere Spezialität 
ausgeſucht: die Sorge für die betrunkene 
Menſchheit. 
In dieſer Richtung war er ein Unilum 

an Fürſorge. Wenn irgendwo das Brük⸗ 
kengeländer defekt wurde, rief er unmu⸗ 
thig aus: „Daß man es allſogleich aus⸗ 
befjere !-Mie leicht fünnte es jonft gejche- 
ben, daß ein Betrunfener von ber Brüde 

' fern nad guter Sitte die umgejägten 
Bäume mitten in der afje liegen lieh, | 
gebot er alfogleich, bdiejelben zu entfer- | 
nen, „denn ein Betrunkener könnte leicht 

' barüber ftolpern,” und um nod) ein drit- 
tes Beifpiel zu geben, wenn im Zleinen | 
Hofe ded Comitatsgebäudes, two wir Ge: 

fannte fein Zorn fchon feine Grenzen: 
„Barum reparirt man bad Pilafter nıcht ? 

fchworenen, wenn jie bed Nachts benebelt 
heimkommen!“ 

Auf die nüchternen Menſchen, gleich⸗ 
wie auf die Juſtizpflege legte er lein be⸗ 
ſonderes Gewicht. Ein nüchterner Menſch 

findet 
einem Uebergangsftadium befinde, und | findet fh aud auf einer Brüde ohne Geländer, in einem Hofe mit aufgerilie: 

nem Pflafter zurecht. Was aber Dieje- 
nigen betrifft, die proceſſiren, bie verdie; 
nen wahrlich kein‘ Mitleid! Wer fi 
mutbwillig in Die Gefahr begibt, möge 
zujehen, tie ex fi) berausziebt. 

AN’. dies ging mir. dur den Sinn, 
als id) am Abend des en Tages die 
Alten „Gyurszif contra Maczkafy‘” in 
die Ede warf und mit einigen guten Ka— 
meraden in das nahegelegene Bad ging, 
um bajelbjt eine lujtige Nacht zu ber 
bringen. Am nächiten Morgen mwollte 
ich die Arbeit wieder aufnehmen. 

Allein wir unterhielten ung fo gut, daß 
aus einer Nacht zivei wurden, en da: 
zwifchen fallenden Tag gar nicht gerech⸗ 
net nad) der zivei 

„Gyurczik contra Macskaſy zu: 
folge einer feltiamen Foeenverbin 
fiel mir der unglüdlihe Michael Ban | 
ein, ber no immer im der Einzelzells | 
a 
* Löffel entfiel meiner i 

an 24 Stunden waren e8, dab der arme 
Brana ohne einen Bifien 

inen Trunt Wafler 
im Rühlen {aß, das $ a 

gehn 
derburftet war, 

| 
| „Natürlich!“ erwiderte er. 

| 
| 
I 
| 
| 

| 

„Kutiper! Schnell einfpannen und 
Galopp in die Komitatshauptftabt.“ 3 

Meine Freunde wollten mich zurück 
halten; ſie konnten nicht begreifen, was 
mir plöslih eingefallen. ‚IH muß nicht 
übel ausgejehen haben mit meinen fchref: 

na Zügen und der verjtörten 
iene. . 
„Laflet mich in rieben, ih muß ge: 

ben, unter jeber Bebingung geben !”- ‘ 
Der alte Kuftoß blingelte mit vertraus 

ee * 
„Verſtehe, Spectabilis! Gewiß ei 

Rendevous für heute. Dieſe Jugenb!“ 
„Der ſchaut nicht aus wie ein Verlieb 

der,“ meinte der Vicenotar Stephan Ko— 
— „ſondern weit eher wie ein Mör⸗ 
er. 
Ich fuhr zuſammen, es überrieſelte mich 

falt bei diefem Worte. Und ivenn er 
wahr fpräche ? 

Verzmweifelt warf ich mich in den Wagen, 
allein trog aller Schnelligkeit der Pferd: 
am e3 mir vor, als rührten wir nö 

nicht vom Flede. Die Bäume warfen 
bunfle Schatten, ich erblidte darin eben: 
fopiele Särge. Eine Fledermaus fuhr 
mir in’S Angeficht; mie ich jte padte, 
fing ich an zu zittern, da3 mir die Zähne 
klapperten. 

„O, Du mein Gott, der arme Vrana 
iſt ſchon gewiß todt! 

Es mochte ſchon nahe zu Mitternacht 
ſein, als ich in die Komitatshouptſtadt ges 
langte und am Thore des Komitatshau⸗ 
ſes pochte. 

„Sie wünfchen ?" frug mid) der Schild» 
wache ſtehende Pandur. 

„Aufmachen! Ich will in die Kanzlei 
gehen.“ 

Daſelbſt verwahrte man die Gefäng- 
nißſchlüſſel. Doch was nützte es, wenn 
wieder der Schlüſſel der Kanzlei bei dem 
haiduken in Verwahrung war. 

Ich lief athemlos an das andere En: 
ve der Stadt, mo Andreas wohnte und 
wedte ihn aus jeinem beiten Schlafe. 

„Andreas, fteh’ ex jchnell auf !“ 
„Kommen und etwa die Tartaren 

auf den Hals? brummte er und wen⸗ 
dete fich auf die andere Seite, um weiter: 
zuſchlafen. 

„Steh' er ſchnell auf, ein großes Un—⸗ 
glück iſt geſchehen!“ 
| „Was Sie nicht jagen !“ 

„Erinnert er fih no an den flovali: 
| (en Feldhüter, den ivir vorgeftern ein- 
ſperrten ? 

„Meiner Treu, den haben wir rein 
vergeſſen!“ 
„Weiß er auch,“ rief ich verzweifelt, 

„daß der Unglückliche ſeitdem verſchmach⸗ | 
tet jein Tann 2° 
„Kann fon ſein. Obzwar dadurch 

dem Komitate kein allzu großer Schaden 
geihäbe.“ — re 
| „Schnell! Wir wollen ibn hinaus laj- 
Ten. 
„Um bieje Zeit 9° ftaunte Andreas. 
Dennoch erhob er fi und ging mit. 

Unterweg3 gab er aber feiner Unzufrie- 
denbeit in folgenden Worten Ausdrud: 
„Daß ijt eine vergebliche Mühe, gnä- 

Ilovafıfche Bengel wäre geftorben, jo fön- 

' ben lafien ; lebt er aber noch, fo fchläft er 
um dieje Zeit und wird jehr unzufrieden 

| jein, da& man ihn aufweckt.“ 
„Geben wir nur !” 
Die Schlüffel holten mir aus ber 

Ranzlei und durchichritten in tiefer Stille 
den Hof. Meine Schläfen glühten, das 
Herz pochte mir zum Berikringen, ich ver: 

ı mochte mich Taum aufrecht zu erhalten, 
| D, Diele ee Minuten wogen 
| reichlich ein Fahr der Leiden auf! 

Der Schlüffel nirfhte im zoftigen 
Schloß, die Thüre öffnete fich 
„Gebe er voraus, Andreas, flüfterte 

| ich mit zitternder Stimme, „‚befühle er 
| feine Hände und jein Angefiht.... Ad, 
ich fürchte mich!“ 
„Die Hand iſt kalt, gnädiger Herr.“ 
„Rufe er ihn beim Namen!“ ſtöhnte 

„He, Miſo! Miſo Vrana!“ 
Hop!“ rief dieſer und ſprang auf. 
Sn meiner fsreube hätte ich ibn ſchier 

umarmt, es feplte mir aber die Kraft. 
„Du lebit alfo noch, Michael ?“ 

ich 

„Wir glaubten, Du wäreſt ſchon ge⸗ 
ſtorben.“ 
„Warum nicht gar!“ meinte er, ſchier 

beleidigt ob einer ſolchen Zumuthung. 
„Du biſt frei, Michael Vrana, und 

kannſt heimgehen.“ 
Er gab keine Antwort und trat nur ein 
wenig näher. Ich glaubte, er wolle mich 
an der Kehle paden, um ſich für meine 
| Willfür zu rächen. Ich hätte es von ihm 
ruhig hingenommen. 

Doch er that nichts von alledem, ſon⸗ 
dern beugte ſich nieder und küßte mir mit 
großem Geraͤuſche die Hand. 

„Beſten Dank, gnädiger Herr, daß Sie 
nich entlaſſen,“ 2 er; „ih bin ja 
kein ſo gottloſer Menſch!“ 

Die Schamröthe ſtieg mir ins Angeſicht 
und ich entriß ihm meine Rechte. Er 
ſetzte den breitkkämpigen Hut auf und 
ſchnallte den Gürtel feiter. 

„Ich habe es ja gleich gedacht, daß 
man mich freilaſſen werde. Denn ich 
weiß nur zu gut, wie gerecht das hohe 
Komitat iſt. — 
Das war mein einziger Gefangener. 

Ganz anders beſchaffen als die heutigen, 
welche man hier und da im Gefängniſſe 
vergißt. Er wußte, was Anſtand ſei. 

Eine Woche ſpäter trat er zu mir in die 
| Ranzlei. 

Was gibt's, Freund Mchael Vra⸗ 
na?“ 

Er nahm einen geſSchtenen Handkorb 
hinter dem Lodenmantel hervor. 

„Ein bischen ſüße Trauben habe ich 
dem gnãdigen Herrn gebracht, um meiner 
Danbarkeit Ausdruck zu geben.“ 

Ich koſtete die Trauben, mir ka⸗ 
men ſie gar nicht ſüß vor. 

Der traute alte Gruß: „‚Zeb’ wahl‘‘ 

Mlingt äuberft traurig, imenn es ein ubigiedsgrub 

zwifcen Freunden ift, die fünftig duch Tauſende u 

| Meilen Salzwafler von einander getreutit ſein . 

den. Eerleute, Ginläufer für groß: —— 

teifende, welche diele Fahtten über den 1 

— Drean * gelegt haben, machen Ach wer 

nig aus einer übers 9 

Inf Seuten, — diefe Yebrt zum erften Mat —* 

| zuizeten ich emihiden. Zür bie IS en Srignib n 

ihrem Leben. Auf Serkrantbeit, — 
Wie baut mar 

— — — egen Die Uebelfeit, 

Welche das Schaufeln de3 

—— Dar die Dampferihraube oder 

gebrachte Beweg | bervo 
de? von | Magenbitter® Schiifsärzten, Scereyitünen, 

M -Gligir, el3 unü 
Gbmeren im Untrleeis, 
umd der Leber geprieien wird. 
matismus, Mierenleiden und — 
werNem dur Ddasielte furirt. 

in Des 
ei ee es Wie Deus 
2 zu ihäfen. 

5: BWafler; anders ifi$ | 

& be: 
vor? Dos | 

* E mitiel und - Shusmitie 23 — 

= Locametide | 
ung erzeugt. wird, if Kofeiter’s | 

i : d Un m alö das beile | 
Zouriften, Reifenden un ee 

| 

in den Verdauungsorganen Au Matarie, Rhreu: 
Igerngine Schmwäde 

memi’t 

Früh morgens fen gezanft, 

Dies verdirbt das Frag, ja den gan. 
En Tag. _ Prüfe did; zuerft und du wirft 
nden daß dein Magen aufer Ordnung, 

deine Leber träge oder inaktive ifl. Ger brauche das ädıte Carlebader Salzund dein 
froher Muth wird wiedertehren. Diefes 
atürliche Produkt der Cariebader Quelien 
tft unbezahibar in allen Fällen von Hatte 
leibigkeit, Magenfeien, Tränheit der Les 
ber (ipezielf wenn deine Beichä tigung eine 

freute it). €8 befördert den toffwechſel 
hohen Grade, wirkt loſend auf den 

Gallenſluß und iſt beſonders ſtarken Rau⸗ 
ern zu empfehlen. Die ächten Quellen» 
rodufte von Carlabad haben die Ynter» 
Hrift von „Eisner & Mendelion Co.“, 
mportäre von Diineral Wäflern, 6 Bar- 

clay St., New t, ie ei Seen Binde. York, auf dem Halje einer 

Selbiimord einer Lehrerin. 

Die Lehrerin Annie McGary von der 
Duncan Ave.-Schule in Sübd-Chicago 
machte gejtern Nachmittag ihrem Leben 
dur Einnahme einer Dofis Rattengift 
ein Ende. Das Mädchen war 26 Jahre 
alt und wohnte mit ihrer Mutter und 
einer Schweiter im Haufe No. 7700 
Corlin Ave. 

ALS die Yehrerin gejtern nah Haufe 
fam, begab jie fich jofort in ihr Schlafs 
zimmer und wurde dort eine Stunde 
Ipäter bewußtlos aufgejunden. Ein her: 
beigeholter Arzt konnte nichts mehr zur 
Rettung thun und das Mädden ftarb 
Turz nad) jeiner Ankunft. 

Welhe Gründe die Bedauernswerthe 
in ben Tod getrieben haben, ijt bisher 
nicht befannt, 

Ausgezeichnete Abendſchule. 

Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
*12; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
324; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra⸗ 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. —R 

Sriefkaſten. 

. D. —. In den größeren Theatern nicht, wohl 
aber in den ſogenannten Variete-Theatern. — Um eine 
Antwort auf Ihre zweite Frage zu erhalten, müſſen 
Sie ſich an einen Schweizet wenden. 

Unparteiiſcher Beobachtert. — Daß 
der Dr. C. . . . ſeinen Collegen auf der Straße ange⸗ 
brüllt und ſogar handgreiflich gegen ihn geworden, iſt 
freilich nicht ſchön, aber da Sie nicht einmal Ihren 
Namen nennen, können Sie doch von uns nicht erwar⸗ 
ten, daß wir uns An den Streit der Herren miſchen. 

Fir. B. — Daß die eleltriſchen Straßen-Lampen in 
Idrer Nachbarſchaft nicht rechtzeitig und manchmal 
nicht angeſtedt werden, iſt nichts Reues, denn das 
vpafſirt in anderen Stadttheilen auch. Dem Uebelſtande 
ebzubelfen, dazu find wir außer Stande, denn die Ges 
jellihaften haben alle möglichen Entihuldigungen das 
für, die man gelten laffen mu5, da fie nicht widerlegt 
werden Fünnen. 

Sheidungstlagen 

wurden vorgeftern folgende eingereicht: Wm. U. ges 
gen Iennie Keene, wegen BVerlaflend. SLapinia gegen 
Francis ®. Bayn, wegen Verlaffent. Marf gegen 

AU. Bates, megen Ghebruds. Wın. gegen 
Witt, wegen Verleſſens. Charleß GE. gegen 

Botters hall, wegen Verlafſens. Adele gegen 
Walter H. Clart, wegen Trunkſucht. WMamie gegen 
Harry Haines, wegen Verlaſſens. Win. gegen Jennie 
Dunber, wegen Ye y® James gegen Map Curtis 
twegen Verlaffens. Glfie gegen Wm. &. Garbdiner, we⸗ 
gen Gtauſambeit. ES 

Folgende Scheidungd:Dekrete wurden bewilligt: Zar 
villa von Leonhard Robinfon, wegen Trunkjudt. Der 
tothea bon John B. Zarent, wegen Truntfugt. 

Sarah 
Louiſe 
Della 

Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths:Licenien wurden in der Offia 

des County⸗Clerts ausgeftellt: 

Jakob Albricht, Elizabeth Daun, 24 28. 
John Roß, Minerva Mittler, 4, 87. 
Joſef Keüer, Anng Mabonſek, 34 38. 
Nitolas G. May, Marp Govert, 3, 18. 
Alfred M. Gottftein, Vertba M. Güntber, %, 17. 
Adamı Tulif, Magdalena Zaipislat, 4. 
Chriftion Weidelt, Clerent Evertſen. WB, 22. 
Charles Partuce, Bear! Neif, 3, 2%. 
Ellis Bjorfmann, Unna Berg, 31, 22. 
Katel Kotrta, Roje Rojepbal, 21, 18. 
Morris Silberftein, Molly Sipahis, 28, 20. 
Carl U. Enberg, Hilda Anderſon, 34, 24. 
Chriftopher Moftleman, Flora Dismer, 34, 20 
Alois Tumfad, Mary Anderlid, 21, 19. 
Srant Prater, Marie Nemer, 45, 40 
Auguft Bringe, Henrietta GCichhoff, 22, 22. 
William MWilljar, Grietie Qultema, 26,20, 
Friedrih Grich, Emma Roffin, 24, 23. 
Pernbard Yaur, Unna Fran, 27, 19. 
Hred Williemion, Lizgie Weder, 40, 7. 
Edward Shirvin, May Levering, 30, 22. 
George Ronghoff, Mary Johns, 22, 22. 
Meter Nowal, Maryanna Piafeda, 25, 8. 
Johanna Rausfe, Anna Klett, 20, 22. 
Guftan Hengfton, Albertina AUnderfon, 27, 2. 
Thomas Elderlin, Kate Scribner, 38, 24. 
John Kelbrufet, Mary grob, 2, WU. 
Henep Brinfmenn, Torotka Stopiad, 92, 26 
Rofeph Zadler, Clara Sven, 41, 8. 
Franklin Qanley, Kufen Quftad, 31, 21. 
zehn Neuß, Liazte Ylannigan, 31, 24. 
ouis Strobl, Katie Stolina, 22, 20. 

Fred Widesberg, Mary Anderfon, 22, 21. 
George Meriva, Gmma —* 2. 
Vaul Teichler, Ida Saſſe, 8, 23. 
Andrem Zannler, Katherine Xhoni, 26, 19. 
Aofeph Egenott, Francisca Stahlbeber, 32, 22. 
Michel Weber, Margaretje Schlar, 24, 9. 
Ed Lieberagli, Mik Hebivig, 24, ). 
John Killen, Ottilie Walste, 25, 22. 
Rewton Mann, Elyn Koran, 21, 12. 
Kohn Knapp, Emrma Weber, 54, 29, 
Alois Gruber, Elifabetb Helle, —— 
Frederick Floni, Maxy Geripacer, 22 
Jofeph MWedeler, Dela Klien, 24, 20 
William Hevl, — — = 

n-G. Weiß, Bertha Rappe?, =, 
Speihion Firnbaum, Minna Zattermann, 4, 22. 

Frig Paurke, Adeline Kerbs, 26, 
ee ——— FEN 

Todes fälle. 
enden veröffentlichen wir die Lifte Der 

a deren ud dem Gefundheitgamte zwi⸗ 
ichen geftern Mittag umd heute Rechricht zugins. 
— = 2 3:68. 
A ter 26 Eominern Uun., 73. 
Thereie Weil, 199 Xa Salle Ave, —. y 
Sohaun Vollertien, 13 W. Divifon Etr., 42%. 

Beurge F. Specht, 67 Euaenie Str, 53,6 M. 
Vernon u acc Wairel, 37 

Dil. 3. Schaub, 310 U. 12. Er. 

cd 

Saroline Riegel, 130 Berry Upe., 

Bauerlaubnik- Scheine 

tmurden vorgefterm folgende ausgeftelt: B. R. Unders 
ion, 2 2ftöd. Etore und Flats, 43-545 ©. Str., 
$4000. Andrew Severin, 2:ftöd. Flat⸗ 1338 61. 

Etr., 8209. 3. 3. Xhelo, 2:töd. Wohnbau, 6956 

Are. 4, 32. Williem U. Dunibes, 2 4ftöd. 
Apartment: Häufer, 198—200 Daftoood Vnd., Enz 
Charles 3. Jobnion, — Fiats St. Cdarles un 

Met. M. Mulcaby, 2:ftöd. 

Slate, MO R. Campbell Ape., $3600. James 
58 m. 

IMdd. Fiatz, 1810 Fulten Str, KH. — 
Shaje, zinei 3- tod. Anartment-Käufer, Shaje, zivei 3: und 4eitöd —** —— 
Univerfity Zlace, und 8437 
Henry *7 ae. * a 

). ilip von, 3:ftöd. Flats⸗ 2 

de ss” Komet Folen, Ieftöd. Store und Flats, 

212 Center Upe., 3600. Nigelas Yaz, ——— 
29 Seminarg Noer., Tat Cannedy, und 

ee Zpisconal Ricce ⸗ t. Jam D Kirce, 
— Ruſb Str., MO won. 

Röd, En und ur . 

Edwin 3. Born:s, \r. u. 

ir 5 9 Colorado Are, MO. Br. Beer 

yabıne —— — fiat, 1sr3—ıs75 @. 
adiion € 0. Dr. , Litöd. 

Unbau, 
Un 

Are... EM. 

4: und Shöd. 
——— St. IM). 

20 Menue J,_ Wulters u. 
fats, 08-370, Reumaod x 

far, 2 a 4 
E E73 2 * 
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Durch unſere Trager frei in's Haus geliefert 
wöche tlich 

hruch, im Voraus bezahlt, in den Ver 
Staaten, portofrei 

Yalılid nach demt-Außlande, portofrei 
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Einzelbekehrungen haben im All⸗ 
gemeinen keinen großen Werth für eine 
politiſche Partei. Es wäre ſonderbar, 
wenn nicht die Beweisgründe der Geg— 
ner hin und wieder ein Parteimitglied 
wankend machen und zum Abfall treiben 
würden. Ja, es iſt eigentlich auffallend, 
daß dieſer Fall ſo ſelten eintritt. Die 
„Logik der Thatſachen“ iſt jedenfalls 
bedeutend ſtärker, als die Ueberredungs— 
kunſt des beſten Stumpredners, und ihr 

allein iſt es zuzuſchreiben, daß der Be— 
ſtand der Parteien mitunter eine ganz 
gewaltige Aenderung erfährt. 

Es gibt indeſſen auch Einzelbekeh— 
rungen, die ſo wichtig ſind, wie ein 
Maſſenabfall. Eine ſolche iſt die des 
ausgezeichneten Bundesrichters Walter 
Q. Greſham, der kein Hehl daraus 
macht, daß er für Cleveland ſtimmen 
werde. Vor vier Jahren wurde Greſgam 
auf der republikaniſchen Natio— 
nalconvention als Präſidentſchaftscan— 
didat in Vorſchlag gebracht, und zwar 
vom Staate Illinois, obwohl er dem 
Namen nach ein Bürger von Indiana 
iſt. In dieſem Jahre wollte ihn die 
Volktspartei förmlich zwingen, ſich 
an ihre Spitze zu ſtellen. Er iſt alſo 
augenſcheinlich ein ſehr hervorragender 
und volksthümlicher Mann. Seine Ver— 
bindung mit der republikaniſchen Partei 
iſt ſo alt, wie dieſe Partei ſelber, und er 
würde letzterer nicht den Rücken kehren, 
ohne einen ſo wichtigen Schritt ſehr 
ſorgfältig zu überlegen. Die Eitelkeit 
kann nicht ſein Beweggrund ſein, weil 
er ſich, ſeiner Stellung angemeſſen, an 
der „Politik“ durchaus nicht betheiligt, 
und daß er kleinlich genug denken 
könnte, aus rein perſönlichem Haſſe 
gegen Harrifon zu :den Demokraten 
überzugehen, behaupten nicht einmal die 
eifrigiten republifanifchen Parteiflepper. 
Gr bat aber jüngjt erjt in einer Ges 
richtsverhandlung die Meinung ge 
äußert, daß der Mikbraudh der Ber 
ftenerungsgewalt zum Bortheile Einzel: 
ner dem Mejen des Freijtaates wider: 
fpreche, und er ijt jedenfall3 zu der 
Veberzeugung gelangt, daß die republi= 
fanijhe Partei, die fich diejes Mip- 
braudes nod rühmt, zum Wohle des 
Landes gejtürzt werden muß. 

Grejhbams Austritt aus der republi- 
fanifchen Partei wird alle Diejenigen 
Republifaner nachdentlih machen, die 
nicht blos gedankenlofe Hurrabichreier 
oder gierige Beutejäger find. Und wer 
über die Tragmeite und die unausbleib: 
lichen Folgen der neuartigen republifa- 
nischen Bolitif erjt einmal ernthaft nad): 
zubenfen beginnt, der muß auch zu dem 
Schlufje fommen, daß diefelbe allen: 
fals für die Türkei pajjen mag, aber 
nimmermehr für die größie und jtolzeite 
demokratiſche Republik. Die republi- 
fanifche Partei frevelt an ihren eigenen 
Meberlieferungen und ihrer ruhmreichen 
Vergangenheit, indem fie den Grundbjak 
verkündet, da die Regierung nicht nur 
für öffentliche Iwede, jondern zum aus 
fHlieglihen Nuten begünftigter Mono 
polijten Steuern erheben darf. Sie be- 
leidigt jeden freien Amerifaner, indem 
fie die Lehre verkündet, dab die Regie: 
rung väterlich für die Unternehmer fors 
gen joll, damit diefe wiederum ihre väter: 
liche Fürjorge den Arbeitern zumenden 
fönnen. Haben wir denn ein „Väter: 
hen“ in Wajhington, und find die ame- 
rikaniſchen Arbeiter ruſſiſche Muſchiks? 
Iſt die Regierung eine Gnadenſonne, 
deren Strahlen erjt von den gejellichaft- 
Iihen Spiten auf die dunkle Maſſe fal— 
len? Leber die Antwort fann Niemand 
im Zweifel jein, der eine Ahnung davon 
hat, was eine Republif ift. 

Die Univerfität, die am Samitag 
eröffnet worden ijt, gleicht der Pallas 
Athene darin, daß fie vollftändig fertig 
und gewappnet in die Welt tritt. Gie 
verfügt nit nur über jehr bedeutende 
Mittel, jondern auch über einen vorzüge 
lien Lehrerftab uno eine ausgezeichnete 
Büderei. Deshalb kann dieje jüngite 
Alma Mater ohne Weiteres den Wettbe- 
werd mit den älteften ameritaniiden und 
bis zu einem gewifjen Grade jogar mit 
den europäijhen Univerfitäten, aufneh- 
men. ie wird in der That eine Hod- 
fchufe fein, und Chicago wird durch iie 
auch dergeijtige Mittelpunkt desWejtens 
werden. , 

Den größeren Theil der Summe, mit 
ber die Univerfität in’3 eben gerufen 
worden ift,. hat der Delfünig Iohn 
Rodefegger, beigetragen, bejjen Ruf nicht 
viel liebicher duftet, ala. der Stoff, der 
ihn zum Bundertfahen Millionär ges 
madt gat. Im Sinne biefes Gebers 
wirdgdie Anitalt auf gemifje firchliche 
Formen mehr Gewicht legen müſſen, als 
fie nad) deutjchen Begriffen follte. Es 

‚find aber einerfeits auch von weniger 
anrühigen Millionärgn nahezu 82,500, = 
:000 gejtiftet worden, und andererjeits 
ift. Die Univerfität mit dem ganzen Rüfts 
‚zeuge der meuzeitlihen Wifjenichaft jo 
vorzüglich ausgeitattet, da fie unmög- 
Th zu einem baptijtiiden Seminar 
herunterſinkon kann. per den Profef- 
foren und Docenten haben nicht weniger 
als fünfzig auf deutjchen Univerfis 
täten gelernt oder gelehrt, und ſchon 
dieſe Thatſache weiſt darauf hin, daß 
an eine Beſchränkung der Lehrfreiheit 
nicht gedacht wird. Auch ſind viele der 
Meofeſſoren als ſelbſtſtändige, unäb⸗ 
bängige und furchtlofe Männer betannt, 
welche die neue Hochſchule unzweifels 
haft zu einer Anſtalt für ſtreng wiſſen⸗ 
Getius orſchung machen werben. 

enn nicht alle Anzeichen trügen, ſo 
wird die Chicagoer Univerſität ſehr bald 
einen hervorragenden Ranug einnehmen. 

als 

— 

MS Syänen des Schlamtfeldcs 
fönnte man die dunklen Ehrenmänner 
bezeichnen, welche die fogenannte Trade 
and Labor Party gegründet haben. 
Denn fie tragen fi offenbar mit ber 
Ihönen Abjichf, um die Feldlager ber 
beiden Hauptparteien herumzuſchleichen 
und auf Leichen zu lauern. Ihre „Kon: 
vention“ war zu neun Zehnteln aus 
Leuten zujammengejegt, Die auf der 
Straße aufgegriffen waren. Viele „Des 
legaten” waren für einen Dollar ges 
miethet. Den an die Trade and Labor 
Assembly erinnernden Namen mählte 
das Gefindel nur, um bei wenig unter: 
richteten Arbeitern den Glauben zu ers 
weden, daf die „Partei* mit den Ge: 
werfihaften in Verbindung ſtehe. Seit⸗ 
dem fich die wirklichen Arbeiter dagegen 
zu verwahren angefangen haben, daß 
die Boneroy’fhe Lumpenbande amtlich 

Arbeiterpartei anerkannt mird, 
„paden“ die Kerle jede Berfammlung, 
welche einberufen wird, um gegen fie 
Ginjprug zu erheben. Ein erbärmliche- 
red Paf ift außerhalb der Zuchthäufer 
nicht leicht anzutreffen. 

Es ijt unter diejen Umftänden mindes 
jtens fonderbar, daß Herr Wilhelm 
Bode, der republifanifche Congrekcan- 
didat im vierten Bezirk, fih audh von 
der Bomeroy’ihen Partei hat aufitellen 
lafjen. Dies ift um jo auffallender, als 
dieje „Partei“ auch eine Grundfager: 
Härung losgelajjen hat, die ber des 
Herın Bode jehnurftrads zumiderläuft. 
Als Vertreter der Nepublitaner mwürbe 
der Abgeordnete Bode für Shußzoll zu 
ftimmen haben, al$ Vertreter der Bomes 
royaner dagegen für reihandel. Diejer 
MWiderfpruc läßt fi nur dadurch löſen, 
dag Herr Bode entweder die republitas 
niihe Nomination zurüdmeift oder bie 
Pomeroy'ſche. Er wird fi doch nicht 
dem Verdachte ausſetzen wollen, daß er 
fi mit dem dentbar gemeinften Stims 
menfang oder gar Stimmenfauf abgibt! 

Liebfucht wird wegen feiner 
Marjeiller Rede in Deutjhland nicht 
verfolgt werden. Er hat zwar die An: 
gliederung Eljaß = Lothringens an 
Deutjchland verurtheilt und ganz offen 
erflärt, daß die deutjchen Gocialijten 
einen Angriffstrieg auf Franfreid miß- 
billigen würden, aber er hat aud) Feine 
Zweifel darüber auflonmen lafjen, dag 
die Socialiften zur Vertheidigung ihres 
Baterlandes ebenjo fehr entjchlofjen find, 
wie alle anderen Deutjchen. Unter der 
Bismard’fchen Regierung wäre er troß: 
dem mit der Aufmerffamfeit de8Staat3- 
anmaltes beehrt worden. Caprivi hin- 
gegen jegt »olles Vertrauen in die Ba: 
terlandSliebe des deutjhen Volkes und 
hält ed nicht für nöthig, Liebfnecht zum 
„Märtyrer“ zu machen. 

Dap die franzöfifche Regierung den 
deutihen Agitator auögemwiejen hat, 
ift geradezu läcerlih. Da jie öffentlich 
immer ihre Friedensliebe betheuert und 
alle Kadegelüjte in Abrede jtellt, jo 
hatte fie gar feine Veranlafjung, an jei- 
nen Aeuferungen Anjtoß zu nehmen. 
Er vertröjtete ja nur die franzöfifchen 
Arbeiter auf die allgemeine „fociale 
Revolution, * welde Deutiland und 
Tranfreid mit einander verbrüdern 
würde! Als praktiſche Staatsmänner 
hätten die franzöſiſchen Miniſter dieſer 
Zukunftsmuſik keine Beachtung ſchenken 
follen. Sie fühlen ſich aber augen—⸗ 
ſcheinlich ſo wenig ſicher, daß ſie glau— 
ben, Liebknecht könnte am Ende ſelber 
die ſociale Revolution in Frankreich 
machen. Ihr Anſehen wird durch dieſe 
Aengſtlichkeit jedenfalls nicht erhöht. 

Lokalbericht. 

Die Amneitie Alfociatios, 

Unter dem Vorfig von Thomas Mor: 
gan fand geitern in Uhlihs Halle eine 
Berfammlung von Delegaten der 150 
Vereine und Organijationen ftatt, welche 
es fi zur Aufgabe gejtellt haben, für 
Freilafjung von Neede, Shmab und 
Fielden zu agitiren, Herr Morgan be: 
richtete, daß er die Gefangenen im oliet 
bejucht habe und dieje den Wunfch aus: 
gejprochen hätten, die Petitionen für ihre 
Sreilafjung vor der Wahl nit einzus 
jenden. 

Ein Brief der drei, in welchem diejer 
Wunſch auögefprahen wird, gelangte 
zur BVerlefung. 

Die Berfchiebung der Angelegenheit 
bis nach der Wahl war jhon früher be= 
ſchloſſen worden, doch das Comite wurde 
von einigen Leuten entweder aus perſön⸗ 
licher Feindjchaft oder aus politifdhen 
Gründen, wegen feiner Unthätigkeit 
Scharf angegriffen und um den Zeitpunft 
der Agitation für das Beguadigungsge- 
juh Nohmals fejtzuftellen, fand die 
gejtrige Berfammlung ftatt. 

Feuer. 

Heute Morgen, gegen 1 Uhr, wurde 
ein in ber Gemehr: und fyabrräbers 
Handlung von Thorjien & Cajjady, 60 
Wabıjh Ave. entjtandenes Feuer ent: 
dedt. Es war auf bisher noch nit 
‚aufgeklärte Weije.eine Anzahl Kijten in 
Brand gerathen, die Flaınmen wurden 
jedod unterdrüdt, ehe nod) ein nahıns 
bafter Schaden angerichtet war. 

E8 ijt ein GIüd zu nennen, daß bad 
Feuer rechtzeitig entdeckt worden iſt, 
denn im anſtehenden Hauſe befindet ſich 
ein Zweiggeſchäft der Pulverfabrik von 
E. F. Du Pont, Nemours & Eo. und, 
wie es heißt, ſollen in dem dieſer Firma 
gehörigen Keller bedeutende Vortäthe 
von Sprengitoffen aufgejtappelt liegen. 

„Berth einer Schaitel eine Gninen.” 
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Berdorben — geſtorben. 

Frank Mezik vergiftet ſich in fideler 
Geſellſchaft. 

Die Zechgenoſſen verhaftet. 

Frank Mezik von No. 6331 Oglesby 
Ave., der Privatſecretär des Dr. W. 
T. Barnard, des Präſidenten der South 
Side Napid Tranſit Co., vergiftete ſich 
unter Umſtänden, die mindeſtens ſehr 
dunkel genannt werden müſſen. 

Den vorgeſtrigen Nachmittag ver—⸗ 
brachte Mezik in Geſellſchaft einer jun— 
gen Frau Namens Hathaway, die ihren 
Gatten und ihr Kind kürzlich in Cleve—⸗ 
land verlaſſen hat, und eines Pärchens, 
das aus ſeinem Freunde und Haus— 
genoſſen Robert Paſſino und einer ge— 
wiſſen Marguerite Newman beſtand. 
Man aß und zechte zuerſt tüchtig in 
Victor Laſſagines Reſtauration, No. 77 
Clark Str., und die ganze Geſellſchaft 
war, als ſie das Lokal verließ, bereits 
ſtark angeheitert. Demnächſt wandte 
man ſich nach dem Aſhland Hotel und 
ſetzte hier die Kneiperei bis gegen 6 Uhr 
Abends fort. Während des Aufenthalts 
in einem Zimmer des Hotels verlangte 
Mezit Chloroform; es wurde ihm ein 
ganz Klein wenig mit Wafjer gemijcht 
verabreicht; er verfudgte die Klüjfigkeit 
und jchleuberte dann da3 Glas zur 
Erbe. 

Traun Hathaway nahm darauf das 
Eift in Verwahr und weigerte ji jpä- 
ter ed auf Mezids Erfuchen wieder herz 
auszugeben. Darauf hin verließ diefer 
da3 Zimmer und erklärte, daß er fidh 
Morphium verihaffen werde. Nad 
wenigen Minuten kehrte er zurüd, zeigte 
ein Fläſchchen und ftürzte, bevor irgend 
Jemand ihn daran hätte verhindern kön: 
nen, den Inhalt defjelben hinunter. 

Die Gefellihaft war wie angebonnert. 
Frau Hathaway kam zuerjt zur Befin: 
nung und jhüttelte Mezid Träftig bei 
ben Schultern. Er wurde dadurd) ge: 
zwungen, einen Theil des Giftes wieder 
von jich zu geben, die beiWeitem größere 
Quantität behielt er jedoch bei fi. 
Man wollte einen Arzt rufen, Mezidt 

wiederjebte ji dem aber auf's Entjcie- 
denjte und verlangte, daß man ihn jofort 
nad) dem Kojthaufe der Frau Etta Law: 
rence, Ro. 135 20. Str., bringen jolle. 
Frau Hathaway bejtellte eine Drojchte, 
jeßte jich mit Mezid hinein und wies den 
Kutjcher heinlih an, zu Dr. Stanton, 
No. 135 Wabafh Ave., zu fahren. 

Die Frau theilte dem Arzte im flie- 
; gender Hajt mit, was gejchehen und der 
| Selbftmordcandidat wurde, ungeachtet 
feines Protejtes, unterfudht. Der Arzt 
fand den Puls normal und das Paar 
jeßte feine Reije nady der Wohnung der 
Grau Lawrence fort, melde es gegen 
halb 8 Uhr erreichte. Frau Hathaway 
theilte der Dame mit, daß ihr Begleiter 
plögli unmohl geworden jei und bat 
um ein Zimmer für ihn. Dem Begeh: 
ren wurde um jo bereitmwilliger entjpro- 
hen, als Mezid im Haufe befannt war. 
Bald darauf erjhien Frau Hathaway 
wieder bei Frau Kamrence und theilte ihr 
den wahren Sachverhalt mit und er- 
Märte, einen Arzt rufen zu wollen, 

Der Wirthin bemädtigte fih ein 
gräßlicher Verdacht, fie verbot der Frau, 
das Haus zu verlajjen und bat einen 
ihrer Miether, ſchleunigſt ärztliche Hilfe 
zu bejhaffen. Dies gejchah, es war 
indeß bereits zu jpät. Mezid wurde 
nad dem Mercy-Hojpital gejhafft und 
ftarb dort gejtern Morgen gegen vier 
Uhr. 

Traun Hathaway, Marguerite News 
man und Robert Paifino, welch’ beide 
legteren man noh im Aijhland Hotel 
angetroffen hatte, wurden auf der Poli- 
zeiltation an der Cottage Grove Ave, in 
Zeugenhaft genommen. 

Frau Hathaway fjagte, daß jie 193 
Sabre alt und die Gattin eines jehr 
wohlhabenden Contractor3 in Cleveland 
fei. Bamiliäre Zmwiftigkeiten hätten ihr 
die Heimath leid gemadht und jie vor 
zwei Wochen zum Berlaflen derjelben 
veranlaßt. Hier habe fie im Wellington 
| Hotel gewohnt und fait ausfhlieklid 
| mit Mezie verkehrt. Der.Lettere hahe 
ihr wiederholt erklärt, daß er feinem 

| Leben ein Ende maden wolle, weil er 
feiner Familie Schande angethan habe. 

Marguerite Nemman gab an, in Bar: 
tel3 Hotel, an der Ede von State und 

| Harrifon Str., zu wohnen. Cine dort 
gehaltene Nachfrage beitätigte dieje An- 
aabe indeh nicht. 

Mezik war 24 Jahre alt und der 
Sohn fehr wohlhabender und angefehe: 
ner Eltern in Baltimore. Er lebte in 
anjheinend geordneten Berhältnifien. 
Es iſt noch nicht feftgejtellt, woher er 
das Gift befommen hat. 

Kerns Reftaurant nuD Bier 
Bault, 108 La Sale Sir. eute 
an Zapf: Anheufer Bulh Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blats Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbadıer, Ropenhagener,. 

Bon Stroldhen überfallen. 

Poliszift Maher wird übel zuge. 
richtet. 

Da im Hauje No. 151 ©. Haliteb 
Str. wohnhafte Georg Grimm tbeilte 
heuteNacht demRoliziftenBatrid Maher, 
der eben jeinen Batrollgang machte, mit, 
daß er in einer Alley an ber W. Adams 
Str. von Strolden überfallen unb miß: 
handelt worden fei. Der Polizijt for 
derte Grimm auf, nochmals jene Alley 
zu betreten, er würde ihm auf den Fer: 
fen folgen und die Burfcen verhaften, 
ſobald ſie ſich bliden ließen. 

Kaum hatte Grimm die Alley betre⸗ 
ten, ſo ſprang ein Mann auf ihn zu und 
ſuchte ihn niederzuſchlagen. Der Poli⸗ 
ziſt packte nun den Kerl am Kragen, 
wurde aber im nächſten Augenblicke von 
fünf Spießgeſellen des Gauners, die 
auf deſſen Hilferufe herbeigeeilt waren, 
gefaßßt und miedergefhlagen. Die 
Strolde entrifjen Maher den Revolver 
und es wäre ihm wahrjcheinlich übel ers 
gangen, wenn nit zwei andere Bolizi- 
jten zu feiner Hilfe berbeigeeilt wären. 
Diejen gelang es, John Martin, John 
Mord und Albert Woobward feitzus 
nehmen. 
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Mord. 

Ein Italiener tödtet einen Lands- 
mann und verwundet einen 

anderen. 

Der Mörder geflüchtet, 

Die Polizei wurde gejtern Abend um 
7 Uhr verftändigt, doß an der Tilden 
Ave. ein unbelaunter Mann nieder 
geihoffen worden je. Ein Patroll- 
wagen der Late Str.» Pozizeijtation eilte 
dahin und die Voliziiten fanden an der 
Ede von Aberdeen und Tilden Ave. den 
srjährigen Hanfirer Antonio Martino, 
wohnhaft No, 85 Tilden Ave., jchwer 
verwundet auf. Meartino hatte eine 
Schußwunde zwijhen der 5. und 6. 
Rippe in der Finten Bruft, in der Nähe 
de3 Herzens. Gr murde nad dem 
County-Hojpital gebraßt und ſtarb 
dort furz vor Mitternacht. 
Ableben gab er an, dak ihm ein gemifjer 
Salo Knojjo die Todeswunde zugefügt 
habe. 

Dr. M. W. Bolland avifirte fait 
zur gleichen Zeit die Harrifon Str.: 
Volizeijtation, dag im Haufe No. 67 
Tilden Ave, ein italienijcher; Früchte 
Händler Namens John Chardiro mit 
einer Schugwunde im Rüden jchwer 
verlegt darnieder liege. 

Charhiro gab an, er ei von einem 
unbelannten Mann angejchofjen mwors 
den. ine Anzahl feiner Landsleute 
hätte an der Ede von Aberdeen und 
Tilden Ave. einen Streit ausgefochten, 
in defien Verlauf fünf oder jehs Schüije 
abgefeuert worden jeien. ine der Ku: 
geln habe ihn, Charchiro, der nur Zus 
jeher der Affaire war, in den Rüden ge: 
troffen. 

Nac längeren Nahforihungen fand 
die Polizei zwei Nugenzeugen der Schie: 
Berei, Namens Michael Malgue und 
Sim Loco. Die Beiden fagen aus, 
Martino und Chardiro hätten in der 
Wirthichaft von Louis Alligretto, No. 
56 Tilden Ave, zufammen getrunfen. 
Knojjo jei fpäter hinzugefommen, habe 
fofort feinen Nevolver gezogen und ohne 
weitere Marnung Martino und Char: 
chiro niedergeſchoſſen. Martino zog, 
ſchon am Boden liegend, ebenfalls 
ſeinen Revolver, war aber ſchon zu 
ſchwach, um die Waffe abzufeuern. Der 
mit Blut befledte Revolver Martinos 
wurde ber Polizei übergeben. 

Knofio hat jich geflüchtet und Tonnte 
bisher nicht aufgefunden werden, 

Etwas Duufel. 

Dor Richter Eberhard kam eine 
jehr eigenthümliche Angelegenheit zur 
Verhandlung. 

John, alias „Butch“ Lyons und 
Thomas Murphy ſind angeklagt, die 
Plombe von einem Güterwagen euntfernt 
und die Vorbereitungen zum Einbruch 
in denſelben getroffen zu haben. Ein 
Nachtwächter der Northweſtern-Bahn 
behauptet, fie gerade bei dieſer Beſchäf⸗ 
tigung überraſcht und mit Hilfe zweier 
Poliziſten, die er durch einen Schuß in 
die Luft herbeigerufen, verhaftet zu 
haben. 

Der angebliche Einbruchsverſuch und 
die Feſtnahme der Burſchen fand etwa 
einen halben Block von Lyons Eltern⸗ 
hauſe, Ecke 16. und Union Str., ent—⸗ 
fernt ſtatt, wo deſſen Mutter als Leiche 
auf der Bahre lag. 

Der Wagen war mit. Bier geladen 
und e3 heißt, daß fie jich aus demfelben 
ihren Vorrath zur Todtenwahe haben 
verſchaffen wollen. 

Sie ſelbſt beſtritten dies auf's Ent: 
ſchiedenſte und behaupteten ſogar, daß 
ſie den Wagen nicht einmal berührt 
hätten. 

Herr Eberhardt gab den Angeklagten 
bis zum nächſten Mittwoch Zeit, um die 
Beweiſe für ihre Unſchuld beizubringen. 

Der einzige Ueberlebende. 

Wir berichteten kürzlich über den trau— 
rigen Verluſt, welchen ein hieſiger Ar— 
beiter Namens König erlitten hatte. Der 
Mann hatte ſeine Familie von Deutſch⸗ 
land kommen laſſen. Auf der Ueberfahrt 
mit dem Dampfer „Rugia“ ſtarb aber, 
wie der Bericht des New Yorker Ge⸗— 
ſundheitsamtes meldete, die Frau und 
zwei Kinder an der Cholera und nur das 
jüngſte Kind, die 11 Monate alte Frida, 
blieb am Leben. Das Kindchen ſollte 
mit anderen Immigranten hieherkom⸗ 
men; als aber der gebeugte Vater den 
betreffenden Zug abwartete, fehlte das 
Kindchen und Niemand wußte zu ſagen, 
wo es geblieben war. 

Auf eine telegraphiſche Anfrage in 
New Dort jtellt ſich nun heraus, daß 
das kleine Kind mit unter den Opfern 
der Cholera war, daß aber dagegen der 
8jährige Paul König am Leben geblie— 
ben ſei. Der Junge befindet ſich auf 
Swineburne Island und wird nun nad 
Chicago geſandt werden. 

Plotzlicher Tod. 

Geſtern Nachmittag wurde ein jun⸗ 
ger, augenſcheinlich ſehr ſchwer erkrank⸗ 
ter Mann vor dem Haufe No. 983 
Campbell Ave. gefunden und nad dem 
GountysHojpital befördert, mwojelbit er 
wenige Stunden nad) jeiner Aufnahme 
verſchied. 

Aus Papieren, die in ſeinem Beſitz 
gefunden wurden, geht heror, daß der 
Verſtorbene Chriſtopher Fox hieß. Die 
Aerzte ſagen, daß er einem Herzleiden 
erlegen ſei. 

Meruen- 
sch wüſche 

—** 
der 

Ayer’s 
Suarlaparilla 
Stäntt die Geſundheit, 
Gicht dem Schwachen 
Krait. 

eilt Andere, 
wizh Did heilen cr 

“ 

Bor jeinem | 

| feine Anklage 

Fefte und Bergungungen. 

Das Jubelfeft des „Dormwärts”. 
Dem Teite Commers, welchen ber 

Turnverein „Vorwärts“ am Donner: 
tag aus Anlag feines 25jährigen Be- 
jtehens veranitaltete, folgte geitern die 
eigentliche fyeier des Ehrentages. 

Das Feft wurde in der großen Halle 
deö DVereines abgehalten und begann 
ihon am Nahmittage mit einem Con⸗ 
cert, dem ein Schauturnen folgte. Der 
große Saal war fon früh mit Theil: 
nehmern bis auf’3 legte Bläschen gefüllt 

| und bald herrjchte die animirtefte Stims 
mung. 

An dem Concerte wirkten folgende 
Vereine mit: „Liederkrang*, „Eintracht“, 
„Concordia“, „Männerchor“, „Inter⸗ 
nationaler Männerchor“, „Grüne Eiche“ 
und Geſangsſectionen der Turnvereine 
„Aurora“, „Fortſchritt“, „Eiche“ in 
Pullman und „Vorwärts“. 

Die einzelnen Nummern des mit Ge: 
Thmad zufammengejtellten Brogrammes 
wurden mit dem lebhaftejten Beifalle 
aufgenommen. 
Am Abende hielt John Jakob, der 

erite Sprecher bes „Vorwärts“ die Feit: 
rede, in welcher er eine Ueberfiht über 
die Entitehung und Entwidlung des 
Nord: Ameriktanifhen Turnerbundes im 
Allgemeinen und die des „Vorwärts“ 
im Befonderen gab. Redner betonte, 
das der „Dorwärts” jtet3 in der vor: 
beriten Linie gejtanden habe, wenn es 
fih darum handelte, für die turnerijchen 
Prinzipien und die Rechte de3 Deutich:- 
thums einzutreten. Nachdem der Red: 

j ner no auf die zahlreichen, im Laufe 
der Jahre errungenen Erfolge binge: 
wiejen hatte, forderte er dit Anwejenden 
auf, ein dreifaches „Gut Heil“ auf das 
fernere Gedeihen des Vereins auszus 
bringen. 

Diejer Aufforderung mwurbe mit Jus 
bei nadgefommen. Sodann trat der 
Spreder des „NationalenTurnvereins“, 
Herr Albert Roos, vor und überreichte 
als eitgabe ein pradtvolles Blumen: 
ftüd. Frau Mumm, die Präfidentin 
der Damen: Section des „Vorwärts“, 
übergab einen filbernen Lorbeerfranz 
unter Glas und Rahmen. 

Nun folgten Mufikvorträge und tur: 
nerifche Productionen und erjt zu vor: 
gerücdter Stunde nahm das jchöne, in 
jeder Beziehung gelungene Yeit jein 
Ende. 

Das Arrangements-Comite, welches 
aus dein Herren Kohn Jakob, W. Zöl: 
ler, Jens 2. ChHrijtenfen, John Gloy, 
Hermann Hennig, Mar Friih, A. E. 
Kindervater, H. Kraft, Conrad Bub: 
mann, ®h. Kajtler, H. ovien, Louis 
Schäfer, Emil Betrie, Henry Hand: 
wert und Gujtav Halbah beitand, vers 
dient für fein umfihtiges Wirken bie 
volle Anerkennung. 

Chicago Turngemeinde. 
Gejtern Abend veranitaltete die Chi: 

cago Qurngemeinde eine Abendunter- 
haltung, in welder ein ganz vorzüg: 
lies Programm zur Aufführung ge: 
langte. Unter dem Gebotenen jtanden 
die Yeiftungen de3 QTurner-Männerchor 
obenan. serner find ein von Fl. 
Bertha Stark vorgetragenes Lied und 
ein PBofaunenjolo von Herrn Braun 
lobend zu erwähnen. Auch der „North 
Chicago Zitherfranz* und die „Afti- 
ven“ trugen das ihrige dazu bei, um das 
Programm interejjant und unterhaltend 
zu maden. in fibeles Tanzkränzden 
bejhlog den Abend. 

Concordia Männerchor. 
Unter zahlreicher Betheiligung der 

Freunde guten Gejanges hielt der Con⸗ 
cordia Männerhor am Samjtag Abend 
in der Arbeiter Halle feine erjte Abend: 
unterhaltung für diefe Saifon ab. Wie 
vorauszujehen, amüjirten fi) die Bes 
jucher vortrefflid, denn der Verein 
bradte nicht nur ein ausgezeichnetes 
Brogramm mit Bravour zur Auffüh: 
rung, fondern das Arrangements-Co- 
mite jorgte auch dafür, daß e8 an nichts 
mangelt, um das Felt in jeder Hinficht 
zu einem erfolgreichen zu machen. 

Hamburger Club. 
In Uhlihs Halle hielt am Samftag 

Abend der Hamburger Club jein fünftes 
Stiftungsfeft ab, an mweldes ji ein 
flotter Ball jhloß. Das Felt war übers 
aus «gut bejucht und die Theilnehmer 
unterhielten ji bei Mufil und Tanz bis 
in die fpäte Nacht hinein auf's Aller: 
beite. 

WAndersdentende „u beihimpien, hast D» 
„ubendpok““ heiß veriamänt. ⸗ 

Spiele nicht mit Schießgewehr. 

Der Schuhmachermeiſter Johann 
Schmidt wurde geſtern Abend vor ſeiner 
Hausthüre, No. 316 Weſt 12. Str., 
durch einen Revolverſchuß verwundet. 
Georg Eberlein und William Hefeus, 
zwei im Hauſe No. 818 W. 12. Str. 
wohnhafte Arbeiter, hatten auf der 
Straße in der Nähe Schmidis mit ber 
Waffe gefpielt, diefe hatte fich entladen, 
und die Kugel war dem nidhtsahnenden 
Zufchauer in den redhten Oberjhentel 
gedrungen. 

Es war jehr bald ärztliche Hilfe zur 
Stelle, das Projectil wurde aus der 
Wunde entjernt und Ddiefe ordnungs:- 
mäßig verbunden. ine Gefahr für 
das Leben des Verleßten, der allerdings 
bereit im 57. Lebensjahre fteht, ijt 
glüdlicherweije nit vorhanden. 

Heiens und Eberlein wurben ver: 
haftet. 

Der Bald Durhfhuitten. 

Geftern Morgen um 9 Uhr wurde bie 
Leiche von D. E. McKay, in einer hin- 
ter Ranfons Leihftalle, No. 3154 Cot⸗ 

tage Grove Ave., jtebenden Kohlen: 
f&heune aufgefunden. cKay hatte fi 
mit feinem Tafchenmefjer, bas er noch in 
der Hand - hielt als man ihn aufjand, 
den Hals von einem Ohr zum anderen 
durchſchnitten. 
MeRay war 45 Jahre alt und jtand 

al3 Sattler im Dieniten Ramjons. 

Seine Frau hatte ihn, weil er fi) der 
Zrunffuct hingegeben hatte, verlafjen. 
Am 6. September wurde er, weil er 
feine Frau hatte erjhiegen wollen, dem 
Griminalgerichte übermwiefen, jeboh in 
ber vorigen Wode aus. dem Gefängnifie 
entlafien, da die Großgejchworenen 

Schillertheater. 

Die am Samſtag von der deutſchen 
Theatergeſellſchaft zur Einweihung des 
neuen Hauſes veranſtaltete Feſtvorſtel⸗ 
lung erwies ſich als ein durchſchlagender | 
Erfolg. | 

Die Zufammenftellung des Pros | 
gramms bewährte fih als ein ganz 
außerorbentlih glüdliher Griff, die 
Bejegung ber Rollen lieg durchgängig 
niht3 zu mwünjdhen übrig, Scenerien 
und Coitümirung waren glänzend und 
den Berhältnifjen mit feinem Verftänd- 
niß angepaßt. Mit einem Worte, die 
Direktion bat, trog der immenjen 
Schwierigkeit, welde die erjte Auffüh: 
rung auf der neuen Bühne naturgemäß 
mit fi bringen mußte, den glängenditen 
Beweis dafür geliefert, daf fie in jeder 
Beziehung auf der Höhe der Zeit fteht, 
fh ihrer großen Aufgabe voll bewußt 
und des ehrenden Vertrauens, melces 
das biefige Deutjchthum ihr entgegenges 
bradt bat, in hödhjtem Mafe würdig 
it. Rufen wir ihr defhalb und den 
Künjtlern, welche fie bei der Durdfüh- 
rung der jchmwierigen Aufgabe thatkräfs 
tigjt unterftügten, zu bem erjten großen 
Erfolge ein ebenjo aufrichtiges als herzs 
lihes „Slüdauf“ zu. 

Bevor ji der Vorhang zum erjten 
Male hob, trat Herr Weld vor die 
Ranıpe und begrüßte das fejtlich ges 
ſtimmte Auditorium dur eine Turze, 
aber gediegene und inhaltreiche Ans 
jprade. Gr gab einen leberblid über 
die Entwidlung der hiejigen Iheater: 
verhältuiije, gedachte mit Aehmuth jei- 
nes dahingeſchiedenen treuen Freundes 
und Mitarbeiters Richard und ſchloß 
mit einem herzlichen Dank an das 
Deutſchthum, welches ſeine thatkräftige 
Theilnahme für die Bühnenkunſt durch 
den Bau dieſes prächtigen Theaters in 
ſchönſter Weiſe bethätigt hatte. 

Demnächſt folgte die Aufführung des 
erſten Stückes, „Die Pioniere“, Lyri— 
ſches Feſtſpiel in einem Aufzug, von 
Julius Gugler. 

Der Dichter führt uns auf einen 
pennſylvaniſchen Bauernſitz und in die 
Zeit zu Anfang des vorigen Jahrhuns 
tert3 zurüd. Er lehrt ung in dem bie: 
deren, gelehrten Daniel Pajtorius einen 
Mann fennen, den das Geihid, na- 
mentlich die engherzigen religiöjen Auf: 
fafjjungen, aus der SHeimath am heine 
veririeben und nach der neuen Welt ver: 
Ihlagen haben. Er hat hier eine Ya- 
milie gegründet und ijt zu Wohljtand 
gelangt, in jeinem biederen Innern aber 
ein echter Deutjcher geblieben. Er ver: 
tennt feineswegs die Vorzüge des neuen 
Baterlandes, aber fein Dichten und 
Denken, jein Fühlen und Trachten ift 
Deutjh, echt Deutjch geblieben. Der 
Nachbar Kunder ijt, im Gegenjate zu 
PBaltorius, ganz in den neuen Berhält: 
nifjen aufgegangen, für ihn ijt die alte 
Heimath ein leerer Schall, eine über: 
wundene Thatſache. Die Kinder der 
Nachbarn, Johann Paitorius und Aenn- 
hen SKunder, beide in der neuen Welt 
geboren, verkörpern die denle der freien 
Grzeihung und innigen Liebe zum 
Taterlande. Beiden fehlt es indeß nicht 
an teutjher Gemüthstiefe, die fi 
namentlich bei Aeunchen in der rüdhalt- 
Iojen Liebe zum deutjchen Xiede tenn- 
zeichnet. 

Die Unterhaltung der Genannten, an 
der fi außer Frau Pajtorius auch einige 
andere Anjiedler betheiligen, dreht fi 
um die Berhältnifje der alten und der 
neuen Welt, das Daurniederliegen der 
deutjchen Literatur und jchließt mit einer 
bocdhpoetifchen Rede des Pajtorius, vor 
dejjen prophetifcheın Geijte der Genius 
der Dichtkunſt fi erhebt und ihn die 
geiftige Wiedergeburt Deutjhlands vers 
Tünden läßt. 

Während jeiner Worte erhellte fich der 
Hintergrund der Bühne, neben dem Ge: 
nius jhweben die Schatten der Dichter: 
fürften Schiller, Göthe und Shafes: 
fpeare herbei und in jtrahlendem Licht 
erjcheint hinter ihnen das Bild unjeres 
neuen Theaters. 

Aubelnder Beifall ehrte den Berfafler 
wie die Darjteller. Demnädjt folgte 
die von Siegmund Schlefinger dramatis 
jirte Anechote aus Sciller8 Leben: 
„Guftel von Blafewig“ und fchlieglich 
der erfte Theil der Wallenjtein Triologie 
„Wallenfteins Lager”. Der nbhalt 
diejer beiden Stüde ijt befannt, die Auf: 
führung war muftergiltig und nament⸗ 
lic) bei dem letteren in Bezug auf bie 
Eoftümirung ein ganz außergewöhnlicher 
Glanz und Aufwand entfaltet. Es iſt 
wirklich jchmer zu jagen, welchem der 
Künftler der Preis des Abends zuzuers 
kennen wäre. eber von ihnen that voll 
und ganz feine Schuldigteit und gab 
fein Allerbeftes zum Gelingen des gro- 
Ben Ganzen. Dank ihnen Allen, 

„Sein befter Sreund.“ 

Schon der Gedanke, daß man fi 
gewiflermaßen „im eigenen Heim“ bes 
findet, übt eine eigenthümliche anges 
nehme Wirkung auf die Bejudher des 
Schiller Theater aus; das Auftreten 
ijt ein viel freieres, al3 man es in ben 
„englifhen Theatern” zu jehen ge: 
wohnt war, jelbjt wenn dort Deutj 
gejpielt wurde. Man risfirt e5 jeßt, 
die Sikanmweijer und fonftige Be 
bienftete im Gebäude Deutſch anzu⸗ 
reden und erhält meiften3 eine Antwort 
in berjelben Sprade. Alles dies ijt 
entjchieden etwas werth und wenn bie 
Verwaltung des, Schiller Theaters 
fortfährt, den Erwartungen des Deutjch: 
thums in Bezug auf das, was geboten 
wird, entgegenzutommen, fo wird bie 
beutfche Mufe ohne Zweifel Hier feiten 
Fuß faffen und nie wieder verdrängt 
werben. 

„Sein befter Freund“ ift ein Stüd, 
mit dem man — bei einigermaßen gutem 
Willen—recht herzlich Iadyen Fann. Die 
Stellung, welde die Inhaber der 
Hauptrollen einander gegenüber einneh: 
men, ijt an und für fich jchon eine über: 
aus fomijche. Da ijt der Herr Sebaitian 
Schnabel, ein gutmüthiger, etwas bes 
fohräntter Kopf, der vor 27 Jahren die 
Geliebte feines Freundes Herrn Timo- 
theus Friedel geheirathet hat. Friedel 
hat, gleichſam als Entſchädigung, die 
Stelle eines Hausfreundes übernommen 
und quält Herrn Schnabel ſeit 27 Jah⸗ 
ren bei jeder Gelegenheit mit dem Vor⸗ 
wurf, daß Karoline, ſo heißt des letzte⸗ 
sen Gattin, eigentlich jeine (Hriebela) 

x 

Frau fein müßte, welde Anfprüde ee 
gelegentlich auch auf des Paares Tochter, 
Louife ausdehnt. Zwifhen ihm und 
Frau Karoline beteht eine Art Seelene 
verwandticaft, die ji darin äußerfl,‘ 
daß die Beiden dem Hausherren gegene 
über jo ziemlich alles durchfegen, maß 
Frau Karoline oder der Hausfreund,: 
der gleichzeitig bei Schnabel wohnt, fi 
in den Kopf geiebt haben. Louife, da 
Töcterhen, Hat eine heimlide Liebe: 
fhaft mit dem Hausarzt Dr. Meine? 
bardt, doch Herr Friedel beigt einem 
Neffen, den Maler Hohmann, und dies! 
fen mit 2ouife zu verbinden, ift feiw® 
Lieblingswunſch, der ſelbſtverſtändlich 
von der Mutter geiheilt wird. Der’ 
BDater hätte ebenfalls gegen die Verbin«? 
dung nichts einzumenden, aber der Neffe? : 
jelbit, ein etwas leichtlebiger Patro 
will von der Verbindung nichts willen, # 
da er feine Liebe bereit3 einer anderem > 
Dame zugemendet hat. — 

Durch vielerlei Zureden und Winkel⸗ 
züge bat der Ontel e3 aber fo weil? 
gebradt, da& ber Neffe, ohne Konije? 
jemals gejehen zu haben, fi mit ihe* 
verloben läft. An bdemijelben Tage} 
[hießt Herr Schnabel nad einer Kae 
im Garten und verwundet babei zufällig % 
einen jungen Mann leicht und muß num ® 
dem Hausarzt, der von der Verlobung 3 
weiß und die Situation ausnugt, vers © 
jpredhen, die Verlobung 
machen zu wollen. 
der Arzt, nicht nur den Patienten, der 7 
nad) ſeiner Ausſage ſehr ſchwer verwun⸗ 
det iſt, zu heilen, ſondern auch dafür zu 

rüdgängig 
Dafür verjpridt © 

forgen, daß die Gejhichte von der uns 
glüdliden Schießerei nit in die Defe@ 
fentlichfeit fommt. 3 

Der Shluk der Affaire ergibt fi 
eigentlich aus dem vorher Gefagten vom‘ 
ſelbſt. Nachdem auch Herr Friedel 
Kenntniß davon erhalten, daß Louiſens 
Herz nicht mehr frei war, veranlaßt ex 
den Neffen, ſich mit Auflöſung der Ver⸗ 
lobung einverſtanden zu erklären, waß 
dieſem zwar ſehr zu ſtatten kommt, ihm 
aber gleichzeitig Gelegenheit gibt, den 
Onkel zur Regelung ſeiner furchtbar in 
Confuſion befindlichen Finanzen zu ver⸗ 
anlaſſen. 

Das Stück ſchließt mit dem üblichen 
Heirathen und einer Reiſe des Schnabel⸗ 
fhen Ghepaares, an welder Herr Fries 5 
del, jehr zum Mifvergrügen des Herrm 
Schnabel Theil nimmt. 3 

Die mitwirkfenden Künftler machten © 
ans dem Stüd, was fich eben darauf 
madhen läßt. Herr Morig Zeisler alß 7 
Friedel wurde feiner Role in vollem? 
Umfange gerecht, was fi auch von den © 
Herren Rudolph Hark als „Schnabel“ 7 
und Mar Bira al „Maler Hohmann“ 5 

Eine der beiten Figuren 7 
war Herr Weld als Faktotum im Haufe ° 
jagen läßt. 

Schnabels. 

Von den Damen ſind Frl. Juſtine 
Wegener und Frau Victoria Markham 
lobend zu erwähnen. 
reizendes Dienjtimädchen ab und Frag ° 
Markdam fand fih mit großem Gefchick 
in die Rolle der ctwas idealiftifh vers 3 
anlagten Frau Schnabel. Heute Abend ° 
wird die Fejtvorjtellung vom Samjtag 
wiederholt. 

Maflenfreifprehung. 

Jene Hundert Tarbigen, melde vor” 
etwa drei Wochen von KWolijijten der ’ 
Harrifon GStraßen-Station verhaftet ° 
worden waren, wurden, bis 
Sam. Bromn, den Befiter 
Gaſtwirthſchaft No. 
Str., freigeſprochen. Dieſer wurde 
um 810 geſtraft. Die Anklage hatte 
auf „Spiel“ gelautet, da die Leute in⸗ 

der 

de nur gewürfelt hatten, fo lehnte ber © 
ftädtifche Hilfsanmwalt es ab, die Vers? 
bängung einer Strafe zu fordern, 
— —— — 

In's Zuchthaus. 

Der Hohftapler Harry Lee, der Bon ? 
lizet befjer befannt unter den Namen 7 
Henry H. Lee, wird, wenn nit etmaß 
anz Außergewöhnlides palfirt, bie 

Beltansftellung nicht zu jehen befoms 3 
men. Der font jehr gemandte Burfde 7 
war nämlich fo unver vctig gemefen, fi i 
bei einem Cinbrud in die Wohnung bes 7 
Herrn 3. Sclotthauer an der Milmans 7 
fee Ave. überrafchen zu lafjen und wurde 7 
bafür auf ein Jahr in’ Zudthans ges 

4 

: 48 —8 au 8 
— um eine fleine ingeige 

„Scnlin the Nobber‘, 

Richter Dooley übermies Enger’ 
Scully, bei der Polizei bekannt unter” 

Die Übrigen Herrenrollen 7 
find von weniger Bedeutung. ‘ 

Erjtere gab ein 

auf ° 

311 ©, Elarf 

bem Namen „Scully the Robber*, wes 5 
gen eines Mordangrijfs ‘anf den Bolt ? 
ziften O’Donnell unter 8300 Bürgfhaft 7 
den Großgejhmorenen. Das Verbrechen, 7 
um melches es fich in dem vorfiegenden 7 
Falle handelt, wurbe vor etwa fedb 7 
Monaten verübt, als D’Donnell deu 
Strold wegen einer anderen Ungelegens 7 
heit verhaften wollte. 

4 63.H005& En, Bow 

; Yapd’s Pillen fd die beten Pille 
| zu nehmen; fie helfen der 
|iümerz und Ganjage -—- 
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Ghas. Hunradi, Apotheker, 3815 Urcdher Ude, 

2ate Biew: 
A. ©. Luning, Apotheker, 1800 %. Aiblanb Uve. 
Gev. uber, Upothefer, 723 Sheffield Ave. 
— Gorges, Apotheter, Liucolu und Belmont 

€; > Dodi. 861 Lincoln Ave. 
a iefch, Apothefer, 303 Belmont UAve. 

abi, 1036 Beimont Ave. 
u an & Brown, Unpotbefer, 1152 Lincoln Ave 
&. Balentin,. 1239 N. Aldland Ave. 

— ü— — 

Wo bleibt all das Gold? 

In dem Jahrhundert, an deſſen 
Neige wir ftehen, ift eine gewaltige 
Mengeoldes aus der Erde geholt wor« 
ben, und es ift interefjant, einmal die 
Stage aufzumerfen, wohin alles diejes 

- Bold eigentlih fommt. Es mag für 
- Biele überrafchend fein, dak fi 9 iefe 
- Frage unmöglih mit Beftimmtheit be= 

"= antworten läßt, nit einmal bezüglich 
"= umjeres eigenen Zandes. 
=  Bi8 zur Entdedung der Goldlager in 
© Kalifornien tamen die Ber. Staaten 
"= febhr wenig al3 Goldland in Betradt. 
" Seitdem aber bis zur Gegenwart be- 

Yäuft fi die Gejammtförderung von 
Gold im Gebiet-der Union auf rund 

= 1900 Milionen Dollard. Soviel be» 
Jagt wenigſtens der Bericht des Münz⸗ 
ſuperintendenten für 1891, welcher im⸗ 
mer noch die verläßlichfte Auskunfts- 
quelle bildet. 

Wie hat fih nun diefer ungeheure 
Betrag’ verfrümelt? Ende December 

= .1891betrug dieGejammtmenge gemünz- 
ken und ungemünzten Goldes in den 
Ber. Staaten ‚laut amtliher Angabe 
En 654,211. Bon diefem Golde weik 
er dah e3 im Lande geblieben war, 
in den Gewölben ber ' Münze und des 

ı und im Beliß der Banten. 
in. verhaltnikmäßig , Heiner Theil, 

nämlich 24HMillionen, ift von Gold» 
mieden und von Goldichlägern für 
bürfnig- und Qurusartitel verarbei- 

het worden. Ungefähr $57,000,000 
"Wurden in ausmärtige Länder direct 

E ausgefürt. Bon jenen 1900 Millionen 
> wären demnad) nur etwa 689 Millionen 
Sin Geftalt von gemüngtem und unge: 
münztem Gold im Lande geblieben, 
Während nicht weniger als 1211 Millio- 

nen san verihwunden find. Wo 
Meden fie? Wenn wir das gejammte 
Bold nehmen, das von 1843 bis Ende 
1891 für Waaren oder fonftwie nad 
Europa geflofien ift, abzüglich des dafür 

in unjer Zand geflofjenen, fo ergiebt 
Died $470,000,000; ziehen wir nod 
"Dielen Betrag ab, fo bleiben nody immer 
741 Millionen, über welche gar feine 

' rihaft gegeben werden kann. 

———— 

—J 

er 

Die viel Hiervon in allen möglichen 
mb unmögliden Winkeln verborgen 
‚in den alten Strümpfen fparfamer 
uöfrauen, im Slleiderfutter und | _ 

jetitzoh von Geizbälien u. f. w., wie 
I Tozufagen der Erde zurüdgegeben 

n ift, indem e3 in eifernen Töpfen 
m ben wurde, um viels 
it mie wieder 44 Tageiich zu 

entzieht ſich aller Berechnun 
d —— dem Meere, in 

mit —— —* 

Publuum betommt Uderhaupt nur 
herzlich wenig vom Golde zu ſehen, 
mit Ausnahme des für Schmuckſachen, 
Verzierungen und an manchen Ge— 
brauchsgegenſtänden verwendeten, und 
das ſtellt, wie geſagt, nur eine unbe— 
deutende Menge dar. Daß durch Un— 
glüdsfälle zu Waſſer viel Gold im 
Zeitraum von vier bis fünf Jahrzehnten 
verloren geht, darf bei unſeren Ver— 
kehrsverhältniſſen nicht Wunder neh— 
men. Der Hang aber, Gold zu ver— 
bergen, iſt offenbar noch heutzutage un⸗ 
gemein groß. Es thut Einem wirklich 
leid, eine ſolche Betrachtung ebenſo 
ſchließen zu müſſen, wie man ſie be— 
gonnen hat, nämlich mit einem Frage— 
zeichen! 

Doktoren? Pah! Nehmt Beeham’s Pillen. 

Brand auf einem Schleppdampfer. 

In Folge eines überheizten Kefjels 
entjtand am Samjtag auf dem Schlepp- 
dampfer „W. H. Wolf“, Eigenthum 
der „Chicago Tomwing Company”, ein 
Teuer. Der Brand wurde von dem 
Feuerboote „Jaſomite“ unterdrückt. 
Der Schaden wird auf 8300 geſchätzt. 
Bei den Löſcharbeiten erlitt der Inge— 
nieur Murray leichte Brandwunden im 
Geſichte. 

*Cohn Coyne, welcher am Samſtag 
dabei ertappt worden war, wie er der im 
Haufe No. 22 Emma Str. wohnhaften 
Frau H. Groß die Geldbörje aus der 
TZajche 309g, wurbe- heute durch Richter 
Lyon unter einer Bürgfhaft von $300 
dem Eriminal-Gerichte überwiefen. 

Zodes-Anzeige, 
* teunden. und Gfannten die traurige Nachricht, dak 

unjer deliebter Som George %. W. Spedt 
am Sonntag ‚den 2. October, im Alter von 5 Jahren 
und 6 Monaten felig. im Herrn entfchlafen ift, Die 
Beerdigung findet am Dienjtag, den 4. Oct., Nadın. 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 67 Gugenie Str,, nad dem 
Graceland Kirchhof ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Eltern, 

Mlbert und Friederifa Spedt, 
Emma Specht, Schweſter, 
——— — —— — 

— 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

unſer vielgeliebter Gatte und Vater John Vol— 
lertfen im Alter von 4 Jahren und 7 Monaten 
nad turzem Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt amı Dienftag Morgen, den 4. 
Dftober, um 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 13 W. Di: 
vifion Str., nah Baftor Lambrehts Kirche, Ede Chis 
cago Ave. und Noble Str., und von da nach dem 
Böhmifchen National Kirchhof. Um ftille Theil: 
Iheilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Anna Vollertfjen, geb.Smejtal, Witte. 
Margaretbe, Marie, Anna und 
? da, Xöchter. 

Sobann, Sohn. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 

mein —— Gatte Louis Otto am Sonns 
tag, den 2. Dftober, Nahmittags 1 Uhr, jelig im 
Herrn entfehlafen ift. Die Beerdigung findet Dienz 
ftag Nachmittag um halb 2 Uhr vom Trauerhauje, 
265 Dayton Str., nah Wunder Kirchhof ftatt. Die 
traueruden Hinterbliebenen. 

Lizzie, Clara und Carl, Kinber. 
Louife Otto, Gattin. 

0) 
g 3 * —R ZN 

Charles Burmeister, 
Leihenbeitatter, 14fep,3m 

801 und 303 Larrabee Str. — Zelephon Rortb 185. 

Möbel, Sausgeräthe 2c. 

Baar oder Eredit. — Werden Sie eine 
Haushatung einrichten oder brauchen Sie etwas, um 
Ahr Haus oder lat auszufüllen. Wenn dem fo it, 
jollten Sie nus nicht überfehen, imenn Site folche 
Waaren einkaufen. Das unjerige ift das größte Aus: 
ftattungSgefhät ür allgemeine Haushaltungsivaaren in 
den Vereinigten Staaten. Wir haben Alles was nö= 
tbig ift, um ein Haus vollitändig von oben bi8 unten 
zu möbliren, als: Möbeln, Oefen, Porcellan, Tep— 
pie, Glaswaaren, Vorhänge, Uhren ufw.; in der 
einem Haufe angebracht werden fünnte. Unjere 2e= 
dingungen find in der ganzen Welt befannt als die 
leichteſten, die von irgend einem Credit Haufe in den 
Vereinigten Staaten gemacht werden. 

PBeople’8 Dutfitting Co., 
171 und 13 W. Madifon Str. 
Unjere Bedingungen. 

820 werth Waaren, 50c per Woche, $2 per Monat. 
350 werth Waaren, $1 per Woche, $4 per Monat. 
$100 werth Waaren, $1.50 p..Wode, $6 der Monat. 
200 werth Waaren, $2.50 per Woche, $10 p. Monat. 
300 get] Waaren, $A50 p. Woche, $l4 p. Monat, 
Beiondere Bedingungen für Hotels und große War: 

dinghäujer. 
Unfere außerordentlih niedrigen Preife! 

Gerwebter Draht Springs, Hartholz Rabınen 
Doppel: Matragen, gutes Beug . . 
Pluſh PBarlor Sets, ausgezeichnet gepolftert, 

folide eichene Rahmen . 
6⸗Stuck Hartholz Schlafzimmer ⸗ Sinrtätung, 

elegante Politur. . . » 
Küchenftüble, Hartholz Finifh r 
Küchen: Tifepe, Hartbolg: Finish, mit Schublade 
Hochlehnige Rohr⸗Stühle, BR un Dr 
Ehzimme . a 

Gut badende Küchenberde 2 s 
Tapeſtry Brüſſel Teppiche, elegante Diner . » 
Suter Ingrain Teppich & 
Reinwollene Ingrain⸗ Teppiche, 0 Mufter — 
Yolding Betten . ; 
Flegante große Sideboards mit deſchliffenem 

Spiegel . EEE 
Vol bemalte Divner Sets, enoliſche Waare . 
Glegante große mit ge Thliffenem Spiegel 2 
Elegante Diufter, Nottingham SpibensGardinen 
3 Yard lang und 43 Zoll breit, das Paar, 

Artiftifche Portieres, große Dabos oben und 
unten, mit fangen Äranzen. 2 cs.» 

Gute Kiffen. 5 * 
Große Mitteltifche, folides Eigendols, = E 
Auszieb:Tiiche, Hartbolz, 6 Fuß — — 
Doppel:Garderoben. . u 
2 .r geivebten Draht: Springs, paffend für 

otels 
Und auſend Attilel, welche zu erwähnen wir kei 
Raum haben. i s 

Vedentt, wir verlangen feine Sicherheit, noch be= 
rechnen wir Binjen. Ale Waaren abgeliefert, fobald 
die. erfte Zahlung gemacht iſt. Freie WUklieferug 
überall in Coof Gounty. Beftellungen‘ vom Lande 
werden zu beforgt. 

Beoples DOutfitti 
371 und 173 W Madijon Str., * — Str. 

Neuer Laden. Neue Waaren. 
Strauss Furniture & Carpet Co. 

26 w 248 W. Madifon- Etr.; nahe Sangamon. 
Baar oder leichte Abzablung auf lange Zeit. 

Die billigfte Firma für SQauSsbals 
tungswaaren in eg Dereinigten 

Staate 
Wir werden in biejer Eaifon Bargains offeriren, 

fo außerordentlich wie fie nie zubor in diefer Stadt 
gezeigt wurden. Wir führen untenftehend einige ver 
nige der’ Bargains an, die wir offeriren: 
Gewebte Draht Bett:Springs, — 
HertbolggRahmen .. . . 

RG .. 
Doppelt Hartholz-Betten, jede Ki Si 

* ER NE 

1.68 

[77 — — 

& DER 

mom, , Ss zessh 
# nen 

81: = 

138 
15.25 Eelgant gepoliterte Barlor-Sett, fein gemadt . 

Elegante und dauerhafte Schlafz mmereinrich: 
tungen,, großer Wandipiegel . s 

Doppelte Matragen, rn 
—— Teppich, 1 Yard breit, elegan 
—— Kocho en, garantirt x 
olftändiges Dinner:-Set, b 
gant bemali . : u. ..00% 

Spigen Gardinen, 3 Yard Tang, 
pradhtvolle Mufter . .» x» 

Kühenftüble . . — 
Dieſe Waaren werden alle nach 

Abzablungs-Softem verfauft ober. |für 
Unfere Beding Imoen 

9235.00 iwert Waaren, $2 per MR 
=. — —— = 

ive aren, 
$200 wertb Waaren; 210.0 per Monat. 
Unfere Epectalität ift Hotels 

bäufer —— und in ben 
wollen wir_ folchen, 
öffnen wollen, A Leit Bebi adhen. 

trans ist cur San 
46 und 248 MW. 

Grobe Bargains: 56 „U* 
Eipbourn ei Southport Alpe. 

„m Ubendyoß", Ghicage, Montag, den 3. October 1
09%: 

— ——— — — — 

md} MWisconfin, $1.75—$2; 

Altgeld Enbor Cegion! 
BER” Deute "um 

und jeden folgenden Abend wird ein Richter 

zum Naturalijiren von Bürgern im Gericht 
anmejend jein, 

Ale Arbeiter, die die Crwählung Altgelds 
befürworten, feit zwei Jahren im Befit ihrer 

erften Papiere und fünf Jahre im Lande find, 

follten mit ihrem Zeugen im Hauptquartier 
ber Altgeld Labor Legion, 180—182 Waſh— 
ington Str. vorjprechen, wojelbjt ihnen Die 

apiere un ich beforgt werdeır. Pap | entgeltlich bejorg — 

An die Stimmgeber von CookCounty 
Indem ich mich als Candidat durch Petition für das 

Amt des Elerks der „Superior Court“ ankündige, er⸗ 
laube ih mir, den vielen Tanjenden von Etimm:- 
gebern, deren Namen fih auf meiner Metition befin— 
den, meinen aufrichtigften Dauf abzuftatten für ihre 
Unterfriften, die ih al eine Anerkennung meiner 
amtlichen Unbefcholtenheit und Gewifienbaftigfeit an 
febe, umd erjucht fie um diefelde yreundichaft und Uns 
terftügung biS° zum Wahltage, indem ich den Bür- 
gern bon Coof Gounty verfichere, dab ich, wenn er⸗ 
wählt, meine Pflchten in derjelben gewiflenhaften 
Weife erfüllen werde, wie ich es’ bisher gethban habe, 

Achtungs voll 
B. McGrath, 

&lert der „Superior Court“, 

Deutſches 

Demoßraliſches Huupſuarlier 
167 E. Waſhington Str., Hinnmer 13 und 14 

neben dem Staatszeitungs-Gebäube, 

Offen täglih von I Ahr Morgens an, 

Bürgerpapiere werden unentgeltlich bejorgt. bio 

„PH AIR" 
— des — 

SOZIALEN TURN-VEREINS, 
— um — 

8. 9., 10., 15. und 16. Oktober, 
— in der — 

Sozialen Turn-Halle 
Zidet? 25c für Herr und Dameı. amilien« 

Zidet3 81. An den Sonntagen Anfang 3 Uhr Nach 
mittags. ꝛaſel, 3.8. 160c6 

Teutonia Bau Verein, 
127 2a Calle Str. (offen von 8-6), 

offerirt 6 Procent-auf monatlihe Einlagen. Eintritt 
nur 25 Cents für Wctien von $100. Mlblaufszeit der 
Serien nad ungefähr 54 Jahren. 

lof, jamomi, ln 2. Kreuginger, &er. 

Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 

Berlangt;: Manner und Knaben. 

Verlangt: Leute für den Verlauf des ‚Luſtigen Bo— 
ten“⸗Kalenders. * Erg zugefichert. a 
Schulzen, 301 W. 12. Er. modo, bw 

Verlangt: —— an Mäntel und Jacken. Dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 535 N. Elart Str, 

Verlangt: Sofort, Rod: und Weitenmacder. 2476 
Archer er We, n nahe Halfted Str. K. Müller. modi 

Verlang: Gin zuverläffiger guter Mann als Kai: 
firer im Reftaurant; muß etwas Caution ſtellen kön—⸗ 
nen. Engliih Sprechen nit nöthig. 101 S. State 

modi 

200 Arbeiter ür das nördliche Michigan 
den ganzen Winter Arbeit. 

Sägemühlen- und Waldarbeiter. Alle freie 
200 Männer für Eifenbahnen, Farmen, Stein: 
Drabtjabrit und andere Arbeiten. Nabe der 

Stadt. 200 Leute für Ver. Staaten Regierungs-Ar— 
beit im Süden. $26 per Monat un dBoard, für 8 
Stunden Wrbeit. Billige Fhrt. An Rob Arbeits 
Agentur, 2 ©. Markt: Etr., oben . Zoe, Iw 

für alle — 
unter dieſer Ruͤbrit. 

Verlangt: 

Auch 
Fahrt. 
brüche, 

Verlangt: Porter, junger Kellner, und Kücjenteute, 
362 Larrabee Etr. fofort. 

Verlangt: Ein guter Rod» und Hofen-Schneider. 
modi 297 Sedgwid Etr. 

Berlangt: Starke Jungen. 212 ®W. Boll Str. 
Zok, 1w 

Verlangt: Gutes deutſches Madchen in in kleiner Fa⸗ 
milie. 111 Elbourn Ave. modi 

Verlangt: Ein Wagenmacher 13 139 Wells Str. 

Berlangt: Ein junger Mann, in der Küche zu bel: 
fen und am Mittagstifh aufzumwarten. 59 ©. Jef- 
ferfon Str., Saloon. 

Verlangt: Ein Mann, 
Noute aufzumahen. Süd: 
T. 69, Abendeoft. 

Verlangt: Ein junger Mann, um am Bäderwagen 
40 Canalport — zu helfen. 

Verlangt: Ein Mann, der mit Pierden umgehen 

8 Wells Str. fann und im. Dlarket mithelfen lann. 

Verlangt: Gin Ingenteur mit Licens, an einer Klei- 
neren Dampfmaſchine. ._ 941 RR. Weſtern Ave. 

Verlangt: Guter Mann um 1 Med au beforgen. 
Mus zuverläffig fein. 161 ®W. 20. Str. 

Verlangt: Etliche Yungens, 
be. 

ift eine Bäder: der fähig 
Adr. oder Sidmeitfeite. 

508 Blue Island 

Gen: 
modi 

Verlangt: Tüchtiger Kellner. Wiener Cafe 
tral, 184 N. Clark Str. 

Verlangt: 2 ſtarle Jungen in der Möbelfabrik. 84 
N. N. Alhlend ° An. 

Verlangt: Starker junger Mann, welcher fhon im 
Möbelgefhäft gearbeitet, hat. 106 W. Adams Str. 

Berlangt: Gin guter en an Hartholz: 
Hausarbeit. 499 W. 16. | 

Verlangt : Gin tücptiger ve von ungefähr 16 Jahs 
27] €. Madifon Etr., Zinmer 615. ren. 

Berlanat: Ein guter Yunge im Alter don 14—15 
Jahren zum Kegelauffeen. 1890 N. Halited Str. 

Verlangt: Gin ordentlicher Junge, um daß -Barbier: 
Gefchäft gründlich zu erlernen. 62 Mells Str. 

Berlangt: Gin guter Bufhelman. 543 Lincoln Ave., 
Färberei._ 

WVerlangt: Ein Grocery⸗Clerk. 118 Clybourn Avbe. 

Verlangt: Gute Carpenters an grober Arbeit. 

Eir., nahe Cottae Gxeve i.. 
— Painters. 967 Waſhtenaw Avbe., Ecke 

. Str. 

Verlangt: Ein Junge, um das Barbier-Gejhäft zu 
erlernen; einer, ber jchon ein Jahr dabei: war, wird 

borgezogen. . 2 B. Krämer, Bafhington Heights. ı mobi 

Berlangt: Ein erfter Clafie Rodinader, im Store 
zu erbeiten. 235 G. Ohio Str. 

—— Ein | guter Wurſtmacher. 

—— Ein Brodbäcker als vierte Hand. 4408 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Zediger Yutcher; muß im Store und beim 
Wurftmachen helfen. 137 Fullerton Ave. 

BVerlangt: Ein guter Maun, der ein Pferd treiben 
tann und fonftige Sausarbeit verrichten mil. — 
$15. 733 W. Monroe Str., nahe Winchefter Une 

RR Ein. guter Schmiebehelfer, 86 Larrabee 

Verlangt: Ein guter Deuticher für Hausarbeit. — 
608 Milwaulee Upe., in Office. 

Verlangt: —* Bel, der auch Lunch ſchneiden 
tonr,. 194 5 

Verlangt: — guter Rockmacher und eine Schnei⸗ 
derin. 379 Wells Str. 

Verlangt: Gute fenbügler.  NRachzufragen Ede 
Divifion Str. und *anb ibfand Wie, © Ave., Baſement. 

—— 2.gute Wurſtmacher. 135 Hattiſon Str. 

tlangt: Ein Knabe, welcher die — 
ndlich erlernen will, 913 NR. Halſted Str 

Berlangt: Ein guter Butcher, der Eu 
ae 119€ Elton Ma * * un 

Verlangt: 2 Sattler. Nacdhzufragen bei fmann, 
2776 PBaulina Str., nabe — Ave., 8 vens⸗ 
wood. famo 

Berlangt: Erfter Claffe Schneider, ge das 

au Verboffiomnutnen. 
son Grund aus verftchen; auch Gehil 
Gelegenheit geboten wird, fi 
Gobes Gehalt und permanente — guten en 
tern zugefichert. Nur foldie mög en 16 wenden 
Zigmond Lewis u. Co., 185 Madifon Etr. famadi 

— t: Ein Junge, um Hoſen zu büdeln. 707 
Bd 77 

ent für einen ſehr gang⸗ 
d 

En Be 
— Ein tüchtiger 

baren Gijen-Artifel, gegen 
zente. Derfelbe muß gut 
ben Lönnen und am late befannt fein. 
Lifowsty Gania Go., 108 de pi. ſamodi 

amp: — 8 erſter Claſſe Job Hands. 
efferfſon Str. ſamo 

—— Cleaner und Farber. 

Bladfmith. 5515 Jefferſon Mpe., 
x ee gun fefama 

142 Sholto Err. 
kei 

ider, die das Xrimming ter 
— ——— 129 — 

— gegens 
frfamo 

mu Te eibued 

SCHILLER-THEATER. | Berlangt: Frauen und Mädchen. 
103-109 Randolph Str. 

Direction . . 
Seidäftsführer. . 

Welb und Wachsner. 
T Siegmund el. 

Montag,'den 83. October. 

Die Pioniere. — Guſtel von Blaſewitz. — 
Walle nfteind Kager. 

Dienftag, den 4. October. 
Zum zweiten Male: Sein beiter Freund, 

Mittwoh und Donnerftag, 5. und 6, 
Dctober. 

Debut de3 Frl. 
FRA 

Roja Nordmann. 

NCILLON. 

Ehaufviel in 3 Acten von U. Dumas Sohn. 
Free itag, den 7. Detober, 
1. Vorftellung der clafftichen Serie. 
Minna von Barııhelm. 

Zuftfpiel in 5 Noten von ©. Leffing. 

Samftag, 
Ratinee: Francillon. 

Abends: Sein befter Freund, 
Sonntag, den 9. Detober. 

2. Abonnement2:Vorftellung. Debut des Frl. Erna 
Balm vom Lejfing: Theater in Berlin, 

CORNELIUS VOSS, 
Zuftipiel in. 3 Wen von F. 

den 8. October, 

n 
v. Schönthan. 

Sine jeht zu haben. 

Montag, den 17. — Ftober: Beginn der 
englijchen Saifon. 

WM.C.FRICKE, 
Real Estate & Loans, 

94 La alle Strafe, Zimmer 51. 
erlaube mit, 

Freunden ergebenft mitzutheilen, dab ich nah Chicago 
äurüdgefehrt und an odigem Plage in meinem alten 
Geichäfte wieder thätig Din. 

Häujer und Baupläge in allen Theilen der Stadt 
verfauft auf Commijfion, Geld auf 
genthbum zu verleihen 

meinen geebrten Kunden und 

hicago Grundei= 
und erfte Sppotheien (Dort: 

gages) ftets zum Verkaufe vorrätig. 
Um geneigten Zujpruch bittet ergebenft 

WM. C. FRICKE, Notar. 
Neues Abzahlungs:Geihäft. 

Seh Zimmer beitändig angefült mit eleganten 
Kleidern, 
det3, 

Ueberziehern, 
Mäntel, Sılberwaaren (Rogersfjabrifat), Stand: 

Kuabentletdern, Damen:Ja= 

ubren, Gpenille: Bortieres, irländijche, moin, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. 

Kommt und ſeht, was Ihr mit drig als für Baar. 
Preije abjolut jo nie= 

50ce bis S1 per Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 big 32, 
162 GE. Wafhington Str. 

Der den ; Boten alender‘ 
noch micht gejchen bat, 
fauft, denfelben anfehen. 

Zeitungsträgern . Büchers Agenten. Etores, 
domobio 

Abends bis 7 Abe offen. 
2. sm 

art 
follte, ehe er einen end 

Zu haben bei allen New3s 

eich illuftrieten , 

raufe, 203 5. Ave. 

Berlangts Männer und Frauen. 
Verlangt: 

an NRöden. 
Bügler, 
Gute Arbeit. 

und Handmädchen 
Newberty Ave. 

ſamodi 

Maſchinen⸗ 
197 

Berlangt: Frauen und Mäddien. 

Verlangt: 
Müsen. und 

dige_Beigäftigung. _ 
Häflerinnen. 

566 Sedgwid Str. 
Verlangt: 

genommen te 

Berlangt: 
leruen tollen, 

Xäden 

and⸗ 
Velz⸗Arbeit. 

126 Dearborn Str. Zimmer W. 

rden. 

Madchen, 
802 E 

und Fabriken. 

und Maſchinen-Näherinnen für 
Guter Lohn und beſtän—⸗ 

Arbeit kann nach Hauſe 
——— 

welche das Nleidermechen er⸗ 
€. North Une. 

Berlangt: Mädchen, die felbitftändig Cloal3 und Aa= 
den machen tönnen. 
Clark Str. 

Verlangt: 

Dauernde Beichäftigung. BR. 

2 Mafeinenmädden und 6 bei Sand zu 
nähen an guten Shopröden. Nachzufragen die ‚ganze 
Woche, 637 ©. Unten Str. 

Maſchinenmädchen an Hofen. Verlangt: 

galfted Etr. 
Berlangt: 

an Weiten. 

Verlangt: 

DIN. 

modi 

773 N. 
modimi 

Geubte Majchinene und Hand— Mädden 
Day Etr. 

Mafhinenmäddhen an Röden. 

Green. 

720 R. 
Alhland Ave, Ede Blanche. 

Verlangt: 
Aermel-Einnähen. Dampfkraft. 

Sofort 2 aute Mafhinenmädchen zum 
$9 die Woche. 145— 

147 W. Diviſion Str., nahe Milwaufee Ave. 

Verlangt: 
zöden. 

Berlangt: 

Mafhinen:. und Hand: Mädchen an Shop: 
490 R. Aſhland Ave. 

Maſchinenniüdchen für zweite Arbeit an 
feinen Shopröden; auch gute Handmäbchen zum Baſten 
und Knöpfe⸗ Innähen ‚und ein Mädchen zum Lernen. 
Nahzufragen für zwei Tage, 518 N. Afhland Ave. 

Berlangt: 
chen zu erlernen. 

Berlangt: 

734 
Dame zum. Zufchneiden und Sleiderma: 

Elybourn Une. 3iep,dfasmodmi 

Mädchen an Wheeler u. Wilfon Ma: 
fhinen, jowie Heine Mäpddyen für leichte Handarbeit. 

Veslangt: 
zu machen. 
dige 
chen in zwei 
W. 

Verlangt: 
Weſten. 
5. Floor. 

Verlangt· Madchen um Schachtein zu machen. 
und 12 R. Canal Str. 

Mafhinen: und‘ Handmäddhen, Berlangt: 

| 8 N. Market Str., nabe North Xoe, 

Mädchen an NRahmenarbeit, 
Arbeit wird nach Hauſe 

Arbeit den ganzen Winter. 
Tagen. 

North Ave. 
Mehrere 

Beftändige Arbeit. 

Shopröden zu nähen. 
Berlangt: 

muel Str., 

Verlangt: 

ertigen bon 
rt zu erlernen. 

thode. 
ſted Str 

4 Maſchinenmädchen an Röcke. 
BSR. 12 Ma red ah De 
Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 

(tion vo Unpaflen, Draperiren, Nähen und Anz 
Damen: 

Verlangt: Mehrere 
Gen an guten Shopröden. 

BVerlangt: 
Hausarbeit. Outer Sohn. | 

Gin Mädchen fit allgemeine Qausarbeit. 
de. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, U. 

Berlangt: 

23 Steffen 
Berlagnt: 

Leite Bedingung, 
Unterriht Xags. und Abends. 

mo—Ddo 

um- Deden 
egeben. Beitän- 
ir lehren Mäd- 

Enterprije Anitting Works, 760 
famo 

Handmädhen an Röden und 
125 ©. Franklin EStr., 

famo 
10 

ofen, Im 
um an 

dofrjamo 

23 ©: 

— 
— —— 

und Rinder-Garderoben aller 
leichte Metz 

212 ©. Hals 
Oſep, bw 

nd und Maſchinenmäd⸗ ute 
Eugenie Str. Sfep,im 

Saußarbeit. 

Ein Dienftmd fie gewöhnliche 

92. Yadfon Blood. 

Schloß, 341 Sedowidk Str. 

Verlangt: 
ten. Guter 
5. Abe. 

Lohn. 
„Rain, um im n Boardinghaus zu 

Muß engltih ſprechen. 

Verlangt: Gin Dienftmädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 
ding oe. 

Verlangt; 
ſofort. 

Berlangt: 
bügeln fann. | 

Berlangt: 
baus, verbunden mit Saloon. 

Kleine Familie und guter Lohn. 

FM 

Eine 9a 

192 „Its 

Köhinnen, Haus: und Bimmermäbdchen, 
362_Larrabee Str. 

Ein Mädchen, das Pochen, wafchen und 
ilwaufee Ave. modi 

ushälterin in einem Boarding⸗ 
Diefelde muß die Aufs 

fiht führen und in jeder Beziehung zuverläffig fein. 
Guter Lohn. 

Verlungt: 
Lohr 

Neferenzen 
48, uud aba Str,, nahe Harrifon. 

Ein Mädchen für Hausarbeit. 

erforderlid. Guft Dorn, 
modi 

Guter 
. 807 B®. Divifion Str. 

Verlangt: 
beit. NR. 

Berlangt: 
kleinen za ilie für Hausarbeit. 506 ° 

unges Mädchen für leichte Haus: 
anilte: Ede Southport Une. 

Verlangt: 
arbeit be 

Gipbourn Pl 
Verlangt: 

Berlangt: Anftändiges Mädden 
Mode; ee und Waſche 4 die 

Sedgwid Str. 

Jane S 

— 3 nette, brape, ftetige Mä 
Sin, ein weites und ein- Kindermä 
587 Sarrabee Ste 

— 

Halſted 
Ein 5* für gewöhnliche Hausar⸗ 

Ein — Mädchen in einer 

are, 

Buteß de Mädchen 
Sausarbeit, bei —* 0 Wa 

506 Milwaufee Ave. 

und 
frfamo 

ür allgemeine 
urne pe. 

jano 

für. Dining:-Room. 
0 
_ 

—— Eine Waſchfrau. jeden Dienſtag, Kar 
m 

: eine Rö- 
n. a 

IR 9 STEHE 2, 2 TE 
Verlangt: Gin nettes Mädchen 8 Seite haar 

€ Kaushalts von 2 Verfonen;, muß niſſe 
Näheres 587 Larrabee -Str. 

Be: 
milie. 
Datley 

Verlangt: 100 Mädchen in 
€. Diviſion Levereng, 

Berl 
beit. ( 

et: 

467 

Gutes 
Gates —— — die richtige Berfon. 

in s Mädchen 38 * 

jene 
—— SFrau 

loc, times 

Ein Mädchen Je — —* 
uter Vvohn. 666 R. 

Hohet Lohn. 462 Mebfter U 
erlangt: Ein deutfches — für — 

Verlangt: 
1945 Yrederid Str., 

_ Berlangt 
Köller, & SI 

arbeit, 
Grove Ave. 

Berlangt: Kochinnen 
arbeit, au Äeiih cingemanberte, 

S— 

Ein tücht iges — — für — 

a Bei 5 
oT Eedgmid te — — = 

— 3 

Be ” 2: ei un Madchen Be elorneime ‚Haus 
Cottage 
9jep, Im 

für alle en 

der Güdjeite, bei Mrs. 

Kindermäi 
. Weifer 

und 

* 9 

— — 

kn — bain — Bi Su 

Sausdarbeit. 

Berlangt: Ein fittfames junges Mädchen für allge: 
meine Bousarbeit bei zwei Leuten. 32 Bine su 

* modim BET ET 5 Di a SZ DES 
Berlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit, joiwie 

Köhinnen und Mädchen für Dinig-Room. Mrs. Les 
Grand, 8 Mohamt Str., Ede Elybourn Abe. 

Verlangt: Sofort, ein gutes Mädchen in der Küche. 
Keine Eonntags:Xrbeit. 12 ©. State Str, im 

Vaſement. 
Ein deutſches Mädchen für * Verlangt: 

Kausarbeit. 1271 N. Aſhland Ave. modin 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 856 Fowlet Str, Wider Bart. 

— Mädchen für Hausarbeit. 436 Lincoln 
ve. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 252 
€. Divifion Str. 

Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für die Kinder 
und bei der Haußarbeit zu beifen. Gine erft Einge⸗ 
wanderte vorgezogen. 1 112 Williow Str. 

erlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 1051 Lincoln _Woe., im _ Store. modi 

—— Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 102 Hammond Str., 2. Plat, nahe Wiscon: 
fin Er. 

Perlangt: Frau oder Mädchen in einer Familie. 
Guter Lohn. 819 N. Clark Str, 1 Treppe. 

Verlangt: 2 ge Mädchen für Küchenarbeit und zum 
zo und Bügeln. Weftauration, 817 S. SHalited 

— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
0 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Tamilie. 769 Larrabee Str. 

Verlangt: Gin Mädchen ür gewöhnlide Hausar: 
beit. 745 Milmwanfee Ave. 

Verlangt: 500 Mädchen fie J Privatfamilien. 

Sergwid Etr., Grau Röler. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 

Meiner Yamilte Nacyufragen 194 
Top Flat. 

Derlangt: Gin Mädchen, das 2* ſpricht, * 
ze. Hausarbeit. 457 La Salle oe, Xop 

vor 

Verlangt: = tüchtiges Mädchen für Reftaurant. — 
ae Sohn. Ede 55. Str. und Lale Ade., Wabrigs 

avillon. 

Verlangt: 
ter Kohn. 
Lale Ave. 

Verlangt: 
iand Abe. 

ipres Verlangt: Ein gutes Mädden; muß englij 
ge Suter Lohn für tüchtige Berfon. 3331 Calumet 

ve 

Verlangt: Gutes Mädchen. Kleine Familie, leichte 
Arbeit. 479 N. Glart art Str., oben. modi 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Teichte Hausarkeit. 
0 _3l. Str. 

Berlangt: ( Ein ftartes — — für Bäder: Bäder: 
laden und Hausarbeit. 360 2 

Verlangt: Ein gutes — F leichte arbeit, 
Nahzufragen 206 24. Placı u 

Verlangt: Gin — Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einem Privathaus; Familie von drei 
Berfonen. 3442 Vernon Ave. modi 

— Mädchen oder Frau mit Tochter (über 
6 Jahre) für Hausarbeit. Guter Zobn. J— ER n 
beim Kaflier des Beehive Cafe, 172 State modi 

Berlangt: Mãdchen für allgemeine — in 
Familie b don 2 Perjonen. 639 Sedgwid Str. 

Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
748 Jadjon 

507 

3oc, I 
usarbeit in 

jenter Sitr., 

Qu: Eine opte Köchin für Neftaurant. 
und Fabrios Pavillon, Gde 55. Eier. 

Ein junges Mädchen. 436 Blue 3: 

Jerlangt: 
Koulvard. in amerifanijher Familie. 

oulevard 

Verlangt: Mädchen für Privat-Boardinghäufer in 
Stadt und Land. Kerridaften: belieben vorzufprechen 
bei Hrau Scholl, 187 S. Halfte Str. 3of, Im 

DVerlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit.. Cohn 
e und Plat beitändig. Nahzufrtgen in No. 436 
Afhland Boulevard, nahe e Bolt Str. maodimi 

Verlaugt: Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 
Arbeit bei einer Heinen Yamilie, Nacyufcagen 210 
€. Huron Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das wachen, "bügeln und und 
toben Tann, in einer Privatfamilie. Guter Lohn. 
7 W. Monroe Str. modimi 

Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Hausmädden 
für Hotels, Reftaurant®S und Privatfamilien. Serr= 
haften belieben vorzufprechen im_Stellenvermittlungs- 
Bureau, bei Frau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. 3oc, 119 

Verlangt: Ein Mädchen für a — Hausarbeit. 
Privat·Familie. 190 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein Kindermädchen und ein Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 83415 Wabaſh 
Ane. Sin modimi 

Verlangt: Ein Wiener Mädchen als Waiter im Res 
ftaurant. 77 W. Kinzie Str. 

‚Verlangt: Gutes deutjches Mädchen. 412 W. Die 
vifon_ Et. 

Verlangi: Deutf 
arbeit in Heiner 

BE a re ln 
Berlangt: Ein gute® Mädchen für Hausarbeit. Gu= 

ter Lohn. 954.N. Halited Etr. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen oder eine ältliche 
Yrau in Lleiner Familie 5305 S. Halfte Str. 

Berlangt Ein jun de Ye Kindermäbchen. 455 North 
Ane., nahe La Salle Ave 

Berlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie für 
Hausarbeit. 153 Blue Island Ave. 

Berlang: Gute Mädchen, die das Yufwarten gründ: 
lich verftehen. Guter Lohn. —210 Dearborn Str. 
Henricis Cafe. BEE PER TERN 7” 

Verlan “= Ein rs Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. arbeit. Adrefſe: 48 Lincoln WUve., City. t,i0 

Verlangt: " Yerlangt: Ein outes deutfches Kindermädcden. 879 
Wafbington — — —— 

Verlangt: Ein junges Mädchen fir Leichte er 
zen: eine?, welches zu Haufe jhläft. 570 W. 14. 

tr. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
rabee Str. 

Verlangt: Ein fauberes Dlädchen von 17-19 Jah⸗ 
ren für allgemeine KauSarbeit in tleiner Fannilie. 
a wajchen und bügeln können. 499 Eedgwid Sir., 

— Ein gutes Mädchen für — Haus: 
arbeit in einer Yamilie; mit guten pfchlungen. 
500 Ra: Racine Ave. . 

VBerlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Gute SHeimath für die rechte Perfon. 1550 
Wrightwood Abe. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. SHerrfhaften bes 
lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milmaufee — 

Ein gutes Mädchen. (O1 W. Chicago 

us⸗ s Mädchen für allgemeine 
tr., Yamilie.. 811 E. Dipifion 

170 Lars 

Vrlangt: 
Ave., 2. Ylat. 

Ein gutes deutfches = n F leichte Verlangt: 
Hausarbeit. 1383 N. Clart Str. Bretel. 

Verlangt: zz. für gewöhnlihe Hausarbeit. 
3759 Wentworth % 

” Berfangt: Gute indem in Brivatfamilien, > 
und Reitaurants. 538 Milwaufee Uve., Mrs. Uls 
vensleben. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ede 14. und Morgan Etr., Salon. modimt 

Verlangt: Mädgen in der Er zu beifen. Brivats 
Boardinghaus, 406 La Salle Ave. 

Berlangt: Ein gute Mädchen * gi — 
findet eine gute Heimath. 814 35. 

Verlangt: Ein — = * — 
8310 ©, se tr. mobi 
* 2 für Kuche und Diningtoom. 

nalpott Ave. ſep, 1w 

Verlangt; 50 — F Hausarbeit. Guter 
— &. Divifon & Aitep, Im 

Ian * — Deutſche — Die = en 
Stubenmä 

E nr Ds. Eikeid, * ai 
hu. Zifep, 

— —— — im Gtellungsvermittlungß» 
don Frau & 44 @. 12. St. Den ae dam 

Stellungen fuden: Männer, 
— 

Sefuht: Ein Junger Bäder, we Ibftftändig an 
Brod, oder als zweite Hand af und — 49 
Eis⸗ Grm arbeitet, iwünjdt dauernde Bejhäftigung. 

turz im 

Apr. dr. R. 12, emp 0 Abendpoft. 

eu: „Selust: Tüötger junger — junger Mann, —F 
I itelienijchen, ports 

et hen und 
ande, —*— 

di, mit kallgras 
nachien, I an 

tv 

Bilder & —8 hr, ee nter Be u 

— — u Blattes, eifrig in 
October, erbeten. 

t — mit a Gefudt: Ein junger m 

modimi 
dung jucht 
Abendpoft. 

Geſucht: Aelterer —— Mann ſucht Beihäf- 
tigung. 154 Wilmot Ave 

er — — Schneider ſucht Stelle 

Geſucht Ein in weiter Roh tust Beihäftigung. — 
Wdr. Koch, 380 Karrabee 

Deutfcher * fucht Wrbeit. Deo 
—* 67 W. Barber frfamo 

— eine gute Stelle als Geſucht: Junger M 
Er. — u 8 S Srokturtt, & Madifon — 

Reiter 

— — —— — ——— 

—S Taddenz Beauend 

Geſucht: Eine tüchtige Waſchfrau ſucht noch einige 
Plate. 61l 1 Burling Str., binten. 

Gefuht:: Eile ordentliches erfahrene Mädchen 
mwünjht Stelle als Haushaͤlterin. U 35 W. Chi: 
cago Ave 

Gejuht: Eine frau fucht Dale in und außer 
50 Blue Jsland Wve., oben. dem Haufe. {ve., obeı 

Gejucht: Eine gebildete deut ſche Dame, die in allen 
Zweigen der Hausarbeit mit der Krankenpflege erfah— 
zen it, fucht Stelle. 1378 N. Halfted Str. 

Sefuht: Eine alleinftehende Dame jucht Stelle als 
Vilegerin bei franten grauen oder Wöchnerinnen, Ivo: 
möglich außerhalb der Stadt bei „tejpectabter Familie, 
Adreffe: ., c. 0. Neivs Depot, 276 Rortp Ave. 

Gefucht: Eine Frau jucht einige Wajhpläge in oder 
außer dem dem Haufe. 9 % Larrabee Str. 

Gejuht: Fleikiges deutfches Mädchen jucht Stellung 
als Geſchirrinädchen oder Küchenmädchen. Adreffe: R. 
62, Abendpoft. 

Geihäftsgelegenbeiten. 

Zu verfaufen: Ein gut ehendes: 2: rmittlungs⸗Bu⸗ 
zeau, Ubreife halber. — R. 57, Abendpoſt. moft 

Saloon mit Reſtaurant. 143 E. Zu verlaufen: s 
modimi Monroe Str. 

Zu verfaufen! Ein gutes ftetiges Geſchäft. Gut 4 
einen frijch eingeiwanderten Deutichen. Bringt 45 M 
die Woche. Kein Englifh nöthig. Näheres 305 Armis 
tage Xbe. 

Zu verlaufen: Gin gutgebender Gdjaloon mit Bars 
berſhop. Rachjufragen de Belmont und Lincoln 
Ave, 9. Janifen. moDdE | 

Zu verkaufen: 
Root Str., Stod Yards, 

Zu verfaufen: Vorzüglicher Meat Market mit voller 
Einrichtung, 2 Bferden, Wagen, ausgezeichnetem 
Store und Drber Trade, ivegen Abreije. Näheres 
816 Seminary Ave, —ja 

Zu verlaufen: Saloon und Boardingbaus. Billige 
Miete; 12 Zimmer. 107 W. Erie Str., nabe Mils 
waufee Ave. modimi 

Zu faufen re Grocerp: und Buther-Firtures, 
jamodi ler, 08 Arccher de. 

54 Zu verlaufen: Eine 4⸗ Kannen Retail⸗Milchroute. 
Waſhburne Ave. — ſami 

Zu verlaufen: Saloon (Wefteite). Preis 8500. Mit 
Stod und Vicens. Kit alles Yaar. Wegen Abreife. 
Zu erfragen 20 G. North Uve., oder in Deiwes 
Brauesei. ſamo 

Zu verkauſen: Ein Grocery-Store 
des Beſittzers nach einer andern Siabt. 
Str. 

Zu —— 
guter Gegen 

54, Übendpoit. 

Zu verlaufen: 
Ohio Str. 

Ein Eduhmader:Shop, billig. 745 
modimi 

wegen un. 
334 ) 

fat 

Ein fehr auter Vladjmith:Shop in 
Irantheitshalber billig. Wdzefle: T. 

jemo 
2 DW. 
fenodifa 

Zu verkaufen: Ed:Saloon. Str, Ede 
Wood Str. 30jep, 1m 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon und Reftaurant. 
91: W. Kandolph Str. frſamo 

—— verlaufen: — balber, Delifa= 
teflenz, Sean, Böderei: und Confectionery:Store. 
Preis 8 ute Lage; nur 815 Miethe. Kommt 
ſofott und überzeugt Euch ſelbſt. 

Eine gute Milch-Moute. 

3 @. 12. 

128 Sheifield Ave. 
Dep, im 

Zu verkaufen: Krankheitshalber ein gutgebender Bã⸗ 
dereis, Confectionery⸗ und Delicateſſen⸗ Store. Hutes 
Geihäft. Nachzufragen rtatd Str. 275,1w 

Zu verlaufen: Wegen Krantheit, Saloon und Boar: 
dinghaus, mit 23_ Zimmern, ale befehl. Worlds 
Weir Leafe. 243 GC. Kinzie Str. Biep, Im 

Zu verlaufen: Gonfedionery:, Cigarren=- und Ros 
tionssStore, mit großer Wohnung. 306 Wells * 

ſe °P, w 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Pooitiſch 
und fchöner Wohnung, billig. Eigenthümer hat andere 
Gefchäfte. 114 Lincoln Ave, 17jep,20 

Wir kaufen und verfaufen Grundeigentbum, Sa: 
Ioons, Hotels, Groceries etc., Teihen Geld (Building 

Loans) zu 5 Prozent. Ihe German American Ins 
beftment Go., Room 1, Uhlihs PBlod, 19 N. Clark 

Ste. Eonntags Bormittags offen. 3jep, li 

Geihäftstheilhaber. 
Partner verlangt mit etwas Capital für ein gautges 
ndes —** Schneidergeſchäft in feinſter Gegend. 

Adreſſe: W. 65, Abendpoſt. 

Ein intelligenter Mann mit 82000 Boargeld kann 
fh an einem feinen Gefchäft betheiligen, das N 
bis $S000 Profit das Jahr abmwirft. Wdr., S: 3 

Abendpoſt. ANſep, J 

Zu vermiethen und Board. 
Bu vermiethen: Freundlide Zimmer. Gute deutjche 

Küche. 184 Suron Str., nahe RB... "> 

Zu vermiethen: 2 möblirte, new eingerichtete Front: 
zimmet mit Benugung des Pianos. 69 La Salle Ave. 

— —— Boarders. 84 per Woche. 386 
North A 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Schlafzinmer für ein 
ordentlihes Mädchen oder Grau. 53 Loft Str. 

Verlangt: Mehrere Boarders PBrivatfamilie. 
1010 Hinman _Str., unten. 

Verlangt: Ginige anftändige Boarbers. 
tern Ude. 

Zu vermietben: Moblirte Zimmer, 
Bad und Gas; mit oder ohne Board. 73 E. Kinzie 
Str. Hausſchild. — 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, paſſend für zwei 
Herren. 60 Milwaulee — — — 

Verlangt: Boarders; 3 junge Leute, ehrlich und ors 
dentlid), finden & gute Koſt. Federbetten, warme 
Zimmer, uf. 2 W. 20. Str. jamo 

Zu — Billig, Schlafzimmer, paffend für 
ein Mädcen. 371 Larrabee EStr., vorne, Bajement. 

ſamo 
305 

—d06 

2 Betten. 
ſamo 

Verlangt: Boarders. 3943 Wentworth Ave. frſauio 

Zu vermiethen: Frontzimmer. Sepanster Ein: 
gang. 88 Wells Str. über der Apothele. —di 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stallung, billig.— 
5607 Aſhland Abe. dofrſamo 

Zu vermiethen: Store und Baſement. 3 ®. Late 
Str. Bei U. Mafcher, 180 GE. NRandolph Sie i 

ep, m 

Verlangt: Anftändige Voarder8 finden ein gutes 
billiges &Heim. 168 W. Indiana Etr. 3j, Im 

Nachzu⸗ Zu vermiethen: Schon moblirte Zimmer. 
fragen 211 E. North Wpe.,. oben. 2djep, 2 

Pferde, Wagen, Sunde, Dögel 2c. 

Bu zusehen: Elegantes Buoad, wenig gebraucht. 
modimt 

G. 

in 

1205 We: 

—— lin 
neu eingerichtet, 

Zu vermietben: Zwei möblirte Frontzimmer. 
W. Randolph Str. 
Zu vermietden: 

Ri Divifion_ Str. 
Ein Frontzimner mit 9 

Su ver verlaufen: Ein gut — Vapagei, ſowie 
ein kleinet Bad Terrier Hund, 2 Jahre alt. 587 
Larradee Str. Y. Miedlind, lot, 1m 

Zu verlaufen: Mittelftartes Pferd, billig; guter 
Bieher. 249 13. Str., Grocery © Store. jamo 

Zu faufen' geefucht: GErprebiwagen, Pferd, Harneß, 
Licens. Zu erfragen 35 3. Etr., ®. Sicler. 

frſamo 

Saiſon⸗ Erdffnung! Große Auswahl_ der fo beliebten 
deutihen Ganarienögel, Sänger. erner » jprechende 
Papageien, Spottvögel, Käfige und importirter Sa: 

wen. MReelle Bedienung. Billigfte Breije. 104 Blue 

Is land Ave. 16fep, Im 

Heiraihs geſuche. 

rahsgeſuch: ugder Nann (Israelit), 24 Jahre 
Ps er Er zo. ft eine? anftändigen jun 
en Mä en, bebufs. Verheirathung. 
or, R 67, "Abenbpo En WEEK SEE 

efuh: Ein — den mittleren Jahren ſie⸗ 
— Ran, —— —* — einer rau. 
Adreſſe: W 

— Ein —— 
jucht die Belamwtihaft einer deutſchen Dame. c 
G. %, Mbendpoft. janıo 

Geichä eiratts de ucht ſts mann. 40. Jebhre ala, 
een mwünfcht bie Belanatfdaft eined ebanz 

geliichen Mädchens oder Wittive ohne Kinder mit Ver- 
mögen, behufs VBerheitatfung. Adr. U. 46 Ubend- 
po. dofrfamo 

Kauf: und Berfaufs: Angebote, 
— —— 

Zu derkaufen: Wiener Fleiſch⸗Quet ſch⸗ Maſchine. 519 
18. Etr., derkodic. 

u verkaufen: Eine * „Hich Arm⸗ Nähmaſchine, 
bitſig. 57 R. 8 EFT 

Zu, faufen gefucht: Gin no gut erhaltenes eis 
sad. Offerte mit PreiSangabe unter: W. 60, Ubdp. 

Großer Bargain: Pusmader:Ginrichtung, PAR: 
en Zadentiiche, Shelving. Muß verfaufen. 108 

. Adams Eitr. 

* verlaufen: Eine gute Drehbant für Fub⸗ und 
Dampfbett ieb. Billioſt. 49 Saftings © Str. famo 

Zu verfaufen: DMirat Market Ginrichtung, big. — 
1258 Wolftam Stt. mi 

u verlaufen: er Pe Krauthobel. = Blue 

Zsland Ave, Schüßler =jen, Im 
$20 Taufen u... ei sr Arm Rähmafdine = 

Garantie, 

; 21 Edublapn, in Pi IE ie a ey Zu: 95 a 

Eidredge ua White $15. Vomehieisifiee 216 ©. 

Bed Etr. Wbends offen 2[—____ im 
Ule Sorten Näbmaihinen gatantirt für fünf zu 

0 bis As S. balſted — Breis — mn F 

deuticher Arzt 
Adreſſe: 

modi 

Unterricht. 
— ———— — — — — — 

Untert Muller, 48 
ee mn De * 

000 ———— und Deuif 
5538 en. di ns Sötcags 

ae ie ee 

Grundeigenthum unD Säufer, , 
—— — 

ee 
egulärer Verkauf a Zottn in 

= Bet Bullmann. 
Büge gehen dom Randolph Str. Zah Eentral Eijenbapn um 9.5) Borm, und 310 la 1 ab, und halten an allen Stationen. Die beite Geles genheit, Grundeigentbum tn Chicago zu faufen, tvels | ches fiherlich ſchnell im Vreiſe ſteigen wird, 
Wenn Sie es nicht olauden, lommen Sie mit und 

ſehen ſich die Fabri en, Häujer, maladamifirten Etras — me — itãdtiſche Waſeriein orttefflichen Abzugs⸗Kanele D age atü £ 
Waldbäume Er ” Bla — 

$1000. 

ın 

Lotten SH bis 
Ein Behntel Baar. 

un; en nad) Belieben de3 Käufers, — 
Wird fh im Wert verdo ppe Wi 
E —* h oppeln. ehe der Winter 

| —— Sie nicht den heut! gen Berlauf. 
* olle Einzelheiten und Tidet3 in der Office der 
We ſt Pullmann Sand Aliociation, 

1u3 Dearborn Str. loc, Im 

a. bertaufen, oder gegen Stadteigenthun n zu bertaus Kan: Sue chende Grocery umd Saloon, jeit Jabren 
gu erfragen bei S. m, 23 N, 

Genie Ye. fragen bei S. Großman n, lee 

2 i Geſchaft F Gde, 484 bei 12 Fuß, 

able Mae dan Si Cie, cs 9230 Sac, Ber | 8530. Naheres für Tage, 1008 8. », Str., 

— — ſamodi 

Zu verlaufen: Bi ige Lotten, auf lei e 
lungen. Die Lotten find an ga = 3 
ſprat, Wall- und Ullmann Sir. zwiſchen 32 und 35. 
Str, Etwas von dieje mLande war no niemals zum 
Derfau fangeboten. Die Preiie find bon 8475 und 
aufwärts. Guter Titel au jeder 2ot. Nähere AuSs 
kunft bei Frederick Lenafeldt. IRT_ Lo Str. ij So 

Zu verfaufen: Eine 40 Adır Harın, 30 cultidirt, 10 
Buihland, gutes Wafler, Haus und Etal. 3 Meilen 
tom Gountyfig _Stodton. Reile zur Rice und 
Schule." Preis $850. Apr. Ion G. Rau, S 
ton, Mo, 

8900 Zaufen Haus und 
Aihland Une. ee I 

ar verfaufen: Grundeigentbum, 487 
Sot 34 bei 264, nebit Gebäulichkeiten, 
202 Centre Str. 

Zu dertaufen Billig, 
gegen Heine Unzablun 
wie ein aweiftödiges 
Boste, Gigenthümer, 

Zu berfaufen: 

Sir. 3 x 

Lot. Nahzufragen 5607 

— — 
—A 

erfragen 
Wjed iw 

ſchöne 4 — Cottages 
und leichte Bedingungen, ſo⸗ 

ridhaus mit Bajement, X W. 
295 Gmerald We. Sag, Sta 

Geld. 

Gelb zu verle 
auf Möbel, Pianos, Pierde 

R 
Bon ufın 

eine Unleib 
bon 820 bis 810 unjere Sheniafität, 

Wir nehmen Jhnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, Mr laffen dieſelben in Ihtrent 

fit. 

Wir baben *— 
größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen. lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es ju Guremt; 
Vortheil finden, Sei mir borzufprechen, ehe Ihr ans 
derwärt8 bingebt. Die ficherkte und zutverläfjigfte Bes 
handlung gugefichert. 

l4ms3, ‚17 

enn 
in 

8. DB. Frend, 
18 La Sale Etr., Zimmer I. 

Ihr Geld au lei 
öbe Pianos, 

„193 Monroe Str. 
Geld geliehen in DBträgen von $25 bis $10,000, zu 

den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichkeit und mit dem Vorreht, dab Euer Gis 
genthbumg in Euerm Befif verbleibt. 

Fidelity Mortgage Joan Eo., 
Incorporirt. 

153 Monroe Str., nahe La Salle Str. Uapliß 

«u. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Sıtr., 
nahe Xa Salle Str. Brivate Darlehen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Hausbaltsgegenftände oder Pianos (ohne FFortichafe 
fung Dderfelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
hen, Kebensverfiherungs-Volicen, _ Lagerhausicheine 
uf. Gbenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Eummen von $100 bis $100,000. Weltefte Loan 
9. in der Stadt. Spredht gefälligit dor oder ſchreibt 
on X. &. Baldwin Loan Co., 159 Wajhington Str. 
nahe Sa Salle Str, 1. Sur, | oben. l3mai,1 

Wet Chicago Xoan Gompanyp 
Warum nah der Süpfeite geben, wenn ie Geld 

in Zimmer 5, Haymarket Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich Teichte Bes 
dingungen erhalten fönnen? . Die Wet Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
mwilnjchen. Groß oder, klein, auf Saushaltungs-Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus heine 
Woaren oder irgend cine andere wrer 4iep, ı 

Weit Chicago Loan pand, 
Zimmer 85, Hahmarket Theater Gebäude 161 W. 

iſon Str., nabe Halſted Str 

Ehr liche Deutfihe 1 fönnen Geld uf ifre Möbel lets 
ben, obne dab Diejelben entfernt werden. Hablt nach 
Euren Verhältniffen zurüd. Ih letbe mein eigenes 
Seid und mache bei geringem Wuzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, Wie * ich meine Kunden 
bebandle. ©. Rihardfo 1 E. Madiſon 
Etr., Stmmer 3 u. 4. Shmeidet dies auß, mz319,1i 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, aushal⸗ 
tungswaaren, Waarenlager-Quittungen, ommer⸗ 
cielles Papier, Mortgages Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 
Zeit. B. A. 8. Thompion, deuſcher Adnodat, 1903 
Chamber of Commerce, La Salle und Wafhingtog 
Str. bw 

Max 

Geld geliehen! 
An großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Pias 

no8 cte.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, drompte 
Pedienung; feine Zeiten im Voraus; Ey bertraus 
lich; feine Fortſchaffung der Sachen. .F. Bowlus, 
81 S. Glarf Etr., immer 9, gegenüber ———— 

= 5 i Tiul,6nt 

Geld zu verleihen. Neue Series jekt offen. Aſh⸗ 
fand Baus und Zeib: Verein verleiht Geld ohne Vers 
zug; feine Prämie. Die feichtefte Urt und wehe 
Hypothelen abzuzahlen. Office: 666 MW. 12. 
Offen Abends. Gefhäftlihe Werfammlung —* 
Abende. €. 9. Wiebe, Sch. mobim 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Dre 
5 und 54 Brozent Zinfen. 8. Smith, MW Ka Sık 
Str, Bimmer 43, Officeftunden 1 bi 5 u 

Ima ibw 

Aerztliches. 

Chicago Medical und Surdical 
Infitute, Wabaih Ude, Ede Ban Bus 
ren Str., Auditorium Blod. Cine reguläre Gafultät 
bon bedeutenden Specialiiten. Gonfultation und 160 
Sei ftartes Puh frei. MVoflgebpe 10. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augens und Obrenleiben 
geheilt. Alle gen de8 Leibe unb ber 
(Hieder geheilt. e wunbärgtlichen Operationen ges 
fhidt ausgeführt. Ale Kronifhen und Nerven⸗ 
frankpeiten eine Spezialität. mad G6u 

Privates Heim für Damen vor und nad der Ente 
bindung, Babie3 adoptirt. Wie Frauenlelden mit 
Erfolg —— Unfruchtbarkeit gründlich kuirt. 
Preiſe zufriedenftellend. Auskunft —* Be 
genheit zugefichert. Mr$. Dr, Zara, 497 W. Mons 

2jep, Im rue Str. 

rauentrantheitem erfolgweich - behandelt, 
Bjährige Erfahrung. x. Röjh, Zimmer %0, 113 
Üdams, Ede von Clart. Spreäftunden von 1 Bis 4, 
Sonntags ton 1 bis 2, WMun, bw 

Dr. "Dr Souife Hagenow, deutihe Merztin, 
8A BB. Madifon Str., bandelt alle irrauentranfs 
beiten, ind. Unregelmäß gfeiten, mit fiherem rs 
folg, ohne Operationen. Grher Rlafle — 
Wiährige Brazis. 

Brivatheim für Danten, die ihre Niederfunft ers 
warten. Unnahme von bie vermittelt. Bebands 
fung aller Frauenkrantheiten.  Strenafte Verfehwiegen 
heit. rau Dr. Shwark, 79 W. ams Etr. L. 

50 Belohnung für jeden fall von , Sautfrant} 
heit, granulirten YAugenfidern, Aus ſchlag oder hr 
morrhoiden, den Gollivders Hermi 
Salbe nicht heilt; 506 die Schachtel, Ropp 
Sons, 19 Randolph Etr. 

Zu m miethen geſucht. 

Zu miethen gefucht Gine Bagerei ohne Store. U. 
Grimberg, 135 Glinton Str. 

Ein einzelner Herr fucht Koft und Logis in ans 

anftändigen — Familie auf der Weſtſeite. M 

adreſſite gefl. U. Gewert, 305 _Madifon Str. ı mobt 

iet efuht: Junger Kaufmann (YSraelit) 

2 —— ———— Nicht weit vom der inneren 

Stadt. dr. . 70, Wbenbpoft. 

8 Berföntides. 
derß beimpoli 

Be "m. "hebtfen Str., Ede ed 

see 21, bringt irgend etwas in Grjabrung ng Zimmer —* 
udht Berfhwundene, Gatten privatem Wege, 3 Ale ungiädticen —* 

u 

ars 

nnen oder Derlobte. 
Derbetätke unterfucht und Beineife gejammelt. 
alle Säle von Diebitahl, Näuberei und — 
unter ſucht und die —— Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſcafts⸗a —* del⸗ 
tend machen, jo werben wir Ybnen zu Jhrem Rechte 
verhelfen. Jrgend - eim Be ment 
auber Kaufe, tird überwaht und ‚über deffen Aufs 
enthalt und Thun und Xreiben genaue Berichte ges 
liefert. In irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie 
u uns und wir werden die richtigen Schritte für 

Sie thun. Freier Rath in 0: Belle wird erthetit, 
Wir find Die . einzige dewmtiche is Agentur im 
Chicago, Auch Sonntags offen se B ur ae 

daug 

Geſucht: Die Adreſſe von Emil Bach Une cola 
porttrt für Bücher. 2 Belohnung. ** 
Bublifbing Co., 214-0 Elart Str. u 

Alle Urten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
feifeue und Perrüdenmacer, 354 North Ave. 231,30 

Plüjh-Cloat3 werden gereinigt, gesamt, gefuttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. Yep,km 

2. Schindler, Teuer: Gerfiherungs«Ygent, 

Du Dee Str. idt Boftlarte; werde boripres 

Verfhiedenes. 

Verloren: Goldene Damenud: mit Kette von.Lincoh 
Rachda Bert nah —— Ee und e re 
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* Albendvoſt⸗ Ghicage; Montag, Den 3.Detober 1892. 
sa - De 

einander mit dem Ding — '8 lebt! D 
— — — 

Berkaufsfefen der Abendpofl. Dex Hirtenfchüler. 
\ 

Holz und füllte diejelben mit dem | Ihügen. Uebrigens "haben fid) in den 

Bordfeite, 
208, 765 Ciybourn Une. 
G. Zutmann, 249 Glybourn Une, 
m Dobler, A Glpbourn Moe. ; 

Dandırz Nersttore, T57 Clybourn ng 

8. Wider, 1 8. Elarf Str. x 

Gran Tiroen, 49 Tlarf Er. 
6. Beben, 59 12 Ela Ste, 
3%. Sand, ST Gicıl Etr. 

Brau Gebhard, 249 Ernte Etr. 
Grau ib, UI DO. Dieifion Ge, 
Ss. Bala, 467 DO. Divifion Etr. 

A. W. Friedlender, W2 Diviion Ge 
€. Anderſou, 317 E. Diviſien Str. 

S. E. Redion, 354 E. Diviſion Str. 
M. ES. Clart, 245 E. Diviſion Str. 

EG. =. White, 407 112 E. Diviſion Ste. 

Grau Vortox, 113 Allinois⸗ Str. 

Newshtore, 149 Illinois Str. 

Kerr Hoffınann, 264 Lerrabee Ste 

S. Berkaag, 491 Larrabee Str. 

&. Ehwidt, 577 Larraber Etr. 
D. Meter, 105 Larraber Str. 

£. Verger, 577 Larraber Str. 

G. Schröder. 316 N. Market Ste. 
9 Ebimpffi, 76 €. Nortb Une 

Frau Petrie, 366 €. Nortg Ave. 

A. Del, I €. North ve. 
Frau R. Seeufer, 22 Sedawick Ste. 
Ss. Stein, 94 Eerdawid Str. 
A. Schacht, 361 Sedgwid Str. 

Frau ®. Wisinann, 362 Sedgmid Gi, 
54. FF. Meister, 537 Sepgwid Ste. 
5. Miller, DI Willeo Etr. 

Feawsitore, M Wells Etr. 

Fran Renuey, 153 Wells 

8. Etapfeton, 190 Wells 
Treu Jauſon, 276 Wells Etr. 

Frau Gicje, 344 Wels Str. 

Frau Wyant, 353 Wells Str. 
Grau Waller, 45 Wels Str. 

Frau M. 2. Schmitt, 660 Wells 6 

GW. Ewest, 707 Wells Str. j 

Mordweflfeite. 

Schmidt, 409 Aſhland Une. 

F. Dece, 412 Aſhland Ave. 
J Vederſon, 402 Aſhland Avbe. 

3. Rrafb, 391 Aſhland Moe. 

ee 8. Garlfon, 1 Nibland Un 

Chas. Stein, 418 Chicago pe. 
2. Garlftent, 32 Chicago pe. 
1. Teeficht, 876 Chicago Ave. 

Jakob Matſon, 518 Dirifion Etr. 

Mm. C. Hedegard, 278 Dirifion Ste. 

Sofepb Müller, 722 Divifion Str. 

MH. Donoghue, I Indiana Etr. 

G. M. 2. NRedion, 535 Indiana Ste 
$. €. Prower, 455 Indiana Etr. 

€. Ienion, 242 Milwaunfee Une. 

Zames Collin, 309 Milwaulee Ave. 

M. K. Aderman, 304 Milwaulee Une 

Severiughaus u. Veilfuß, 48 Milwaukee Tre. 
Mir, Sion, 4 Milwaukee Ave. 

iS. Veterfon, 824 Milwaule eAbe. 

&. Remper, 1019 Milwarfee Uve. 

Ewila Struder, 1990 WMilwaute Une 

C. 5. Müller, 1184 Milwaude Ave 

5. Iatob3, 1563 Dlihwaufer Ade. 

W. Oehlert, 731 North Une. 

2. Can, 329 Noble Etr. 

Thomas Billespie, 28 Eangamon Eie 

Zacob Schöpt, 626 Maulina Str. 

Südfeite, 

%. Qan Derslice, 91 Adams Gr. 
QU, Reterfon, 2414 Cottage Grove Arne 
Nawsitore, 3706 Cottage Grove pe. 
&. Dayle, 3705 Cottage Grove Une. 
©. Traws, 110 Harrijon Str. 
©. Rallen, 2517 ©. Halfted Str. 

CO. M. Meitiner, 3113 ©. Halfted Ste, 

&. Eimpion, 3150 ©. Halfted Str. 

N3. Dem, 43 ©. Halfte Str. 
N. Schmidt, 3637 ©. Halfiev Ste 
Stewsftore, 3645 S. Halfted Eitr. 
C. A. Enders, 2525 S. Canal Str. 

KR. Monrow, 486 S. State Str. 
Drau Franfien, 1714 ©. State Ste, 
%. GCaihin, 1730 ©. Etute Str. 

Sau Sennefley, 1816 ©. Etate Str. 

Freu Pommer, 306 S. State Gr 
en. Scholz, 242 ©. State Str, 
8. Gilender, 3456 S. Etate Str. 

%. Sneyder, 3002 E. Etate Etr. 
©. Rab, 2628 Eouthyart ne. 
23. Ring, 116 €. 18. Etr. 
5. Wienold, 2254 Weutworth Ape, 
3%. Zeeb, 2717 Wentworth Wve. 
@. ‚Hunershagen, 4704 Wentwortb Une, 

9, 
©. 

Qss 

Er. 
Str. 

—A 
A. 3. Zuller, 39 Blue Island Une, 
3. 9. Duncan, 76 Blue J8land Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Zslarıd Une 
M. Better, 198 Que Island Une. 

&. Kurz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Stard, 205 Blue Island Ane, 
J. F. Peters, 533 Blue Islaud Ave, 

Mrs. 3. Ebert, 162 Canalport Ave,. 

Mrs. 3%. Gbert, 162 Ganalport Ay 
%. Büchfenfhmidt, 90 Ganalport Ade. 

drs. Lvons, 55 Canalport Une. 
Ed. Baſſeleer, 899 Canalport Ape. 
Mib M. Vernum, 166 W. Harriſon Sktr. 

C. Schroth, 14 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 545 Hinman Str. 
E. Rojenbad, 212 ©. Haifted Str, 
U. Jaffe, 333 6. Haljied Str. 
Dar Groß, 354 S. Halſted Str. 
Stladen und Seskind, 425 ©. Halfte SR 
G Ergbauge, 5 ©. Halfied Str. 
Mewsftore, 53 ©. Halftev Str. 
WUug. Nidels, 664 S. Halſted Str. 
8. Fakler, 776 ©. Halited Er, 
NE. Bruhn, 81 ©. Halitv Ste 
G. Term, 13 8. Lake 
Edhmelzer, 333 WM. Sole Etr. 
23. Bants, 612 W. Yale Str. 
Senfon, 66 WW. Tale Etr. 
7. MWeterion, 758 MW. Lake Er. 
2. U. Ballin, 3 W. Raudolph 
28. 3. Moore, 117 W. Madiivn Sir. 
A. Damm, 210 W . Madiion Gır. 
Faſh, 516 W. Madiſon Etr. 
Mrs Greenbutg. 12 S. Pauline Ste 
%. Emith, 10 S. Baulina Stt. 
9. Reinhold, 14M. 18. Etr. 
&. Reinhold, 194 M. 18. Etr. 
Ch. Hilgendorf, 14 W. 18. Eir 
S. Laffahn, 151%. 18. Str. 
C. Enabeuge, 213 W. Ban Buren Ste 

ve, 31 W. Ban Auren Str, 
to s, 872 MW. 2. Str. 

INS. Eolamon, 5 M. Rolf Ste, 
ng. Eaulz, 39 W. Voll Str. 

tr 
S., 

Ste, 

Ave Linden, 205 MW 
beo Schulzen,? 
A. Brunßer 38 © 
Meute, U 12. Zi 

Sale View. 

ug. Ale, 345 Belmont Une 
». Ihuem, 442 Lincoln Ave, 

Ak Frau E. R. Doy, 549 Lincoln 
FF. Wagner, 597 Pincoln Are 
Bermann, 83 Soutkport Are, 

. 2. Mebnboff, 724 Lincoln Äbe. 
. 9. Lubewig, 750 Lincoln Ape, 
RM. Umbrid, 789 Lincolu, Wpe. 
GE. Neubaus, E61 Lincoln Ave. 
2, Lindfraus, 91 Lincoln Ave, 
G. Kemmer, 1089 Lincoln Are. 
©. G. Etepban, 1150 Lincolu Une 

Borfädte. 

ington Heigbt3: Lonis Jahıla 
urn Bart: Guido Shmibdt. 
in: GEnil $raf 

ANREAHNOSRAEATNTR naummant RB. uczen 

Bapgmimsono- 

— ” nn Im 

® 

Bon Hermine Billinger. 

(2. Sortfegung.) 

Leodegar war jehr vergnügt; er lag 
im Gras, die Arme unter dem Kopf 
verjähräntt, und befann fih, was er 
Fridolina Schönes mitbringen könne. 
Ya, wenn er ein Stüd vom blauen Him: 
mel hätte herunter langen können; jold 
ein Rödlein trug die Muttergotfes in 
ber Kirche zu Todtnau, mo fie mit ihrer | 
filbernen Strahlenfrone über dem Altar 
ſchwebte. 

Hei, da hatte er's! Und nun ging's 
an ein Suchen und Graben, an ein Häm⸗ 
mern und Schleppen —bald lagen ganze 
Berge von Bleierz rings um denSchmelz⸗ 
ofen aufgehäuft. Es wurde probirt 
und probirt von früh bis ſpät, daß 
dem Burſchen vor Anſtrengung der 
Schweiß von der Stirne perlte, und 
wochenlang zog von der Höhe des 
Feldberges eine ſchmale Rauchwolke 
zum Himmel auf. Da ging der Reſt 
des Sommers nur ſo hin, und Leodegar 
erſtaunte, als die erſten Herbſtſchauer 
über die abgeweideten Höhen fuhren und 
ihn mahnten: „Jetzt zieh heim!“ 

Erſt freilich mußte noch das kurze 
Gras von den Niederungen des Berges 
abgeweidet werden; das nahm aber nur 
wenige Tage in Anſpruch. Dann kam 
ein Äbend, da ſtand er auf der Höhe des 
Todtnauerberges und ſah hinab auf die 
niedrigen Häuſer, deren Stallthüren 
zum Empfang ſeiner Schützkinge weit 
offen ſtanden. 

Vor ihm her eilte die luſtige Geſell— 
ſchaft der Böcke und Ziegen, hinter 
dieſen die geſetztere Schaar der Kühe, 
deren tiefes und hohes Geläute weithin 
ihre Ankunſft verkündete. 

Aber ſo ſehr ſich auch der Hirte ſtreckte 
und auslugte, nirgends tauchte die zier- 
liche Geſtalt auf, die ſich ſonſt furcht— 
los zwiſchen dem abwärts ſteigenden 
Vieh Bahn brach, die kleinen Zieglein 
| liebfojte und über ihre Hörner hinweg 
| dem Hirten zurief: „Leodegar, was 
| haft du mir mitgebragt?“ 
| Wie verfhlafen lag das Dorf ba, 
—* Bach rauſchte ſeltſam dumpf, 

| 
und in der Mühle jtand das Mühlrud | 
ftill; nit einmal die Stallthür neben 

obwohl das Vieh des Müllers brüllend 
| vor jeiner Behaufung ftand. 
| 

| ipregliche Angft die Kehle zufanımen, 
| er ftolperte den fteinigten Weg hinunter, 
| dag der Kies unter feinen Fügen hoc 
| aufflog. Hinter der Mühle, auf einem 
Stein am Bad, jaß der Sägmüller, 
die Ellenbogen auf den Knieen, das Ge: 
fit in den Händen. 

Leodegar trat dicht vor ihn Hin: „Se, 
Müller, ich bin ja da!“ 

Der Mann fchaute auf: „Ja, ja, du 
bijt da — aber drinnen, '3 Sridofina ijt 
todt — und weißt, wer's in 
Tod getrieben hat — die Frau und id 
— fie hat halt wieder getobt und ge- 
jchrien mit ihrer Trompetenftimm', day 
ich nit Hab’ dagegen aufkommen können 
— und d’rum bin ih in’s Wirthshaus 
und hab’ ein’3 über den Durjt getrun- 
fen, weil mir dag Muth giebt — wie 
ih aber in der Nacht heimkoımm’, ijt’3 
icharf her'gangen mit harten Wort, daf 
fih'S Kind die Ohren zugehalten hat, 
und dann ijt’3 aus dem Bettle gejprum: 
gen, zum Haus hinaus, gerad mitten in 
ein Gemitter. hinein, Ich ſuch's und 
jud's, und find'S Falt und jteif neben 

| einem Baum, in den der Blig gejichla- 
gen — ‚'8 ift eingegangen in die ewige 
SGtüdjeligkeit,‘ hat der Herr Pfarrer 
gejagt, ich foll ihm fein Gärgle zim: 
mern. ” 

Leodegar ging wie im Traum nad 
dem Haus und that medhanifd, mas 
feine Pfligt war, indem er den Stall 
mit frifhen Stroh bejireute und das 
ungeduldige Vieh hineinließ; Die andern 
Thiere fanden ihren Weg von jelber 
heim, nur die jüngiten Zieglein blieben 
dem Hirten anhangen, und er mußte 

gehen und jie ihren Befigern zuführen. 

Der Mond ftaud in volliter Pracht 
am fpätfommerliden Himmel, als Leo: 
deaar fih durh den dunklen Flur 
des Müllerhaufcs taftete und die Stu— 
benthüre aufrig; ein fräftiger Luftzug 
drang mit ihn herein und Löfchte das 
Machäkerzlein zu Häupten des Garges 
aus. 
jternig mit Entfegen erfüllte, viß den 
nähiten Laden anf, jo dem Moandlicht 
Eintritt gewährend. 3 warf jeinen 
bläulihen Schimmer auf das bleiche 
Geiicht des Kindes, ftreiite defjen ge: 
faltete Händchen und belichtete die in 
dumpfem Schmerze zudende Gejtalt des 
Weibes, das am Boden Fauerte. 

Der Burfcye hatte einen Gegenjtand 
aus feiner Hirtentajche. geholt, der als- 
bald munderbar zu glänzen und zu 
flimmern begann; e8 war ein Krönlein 
„on Blei mit fpiten Zinten, und fid 
über das Kind beugend, juchte er ben 
gligernden Gegenftaud in dem leicht ges 
wellten Haar zu befejtigen, 

Dabei liefen ihm immerfort bie Thrä- 
nen über die W ngen, und jeine Hände 
zitterten und tappten fo ungejchidt zu, 
dat das Krönlein immer wieder auf bie 
Seite rutfchte. Da drüdte er in ber 
Aufregung des Schmerzes fefler zu, als 
er’3 wußte, das Krönlein jaß, aber 
darunter hervor fiderte ein bider Tro- 
pfen Blutes an der Stirne des Mägd- 

dem SHeufchober war geöffnet worden, | 

Den Leodegar fhnürte eine unaus: | 

Leodegar, ben die plößliche YFin= | 

Müller, 's Fridolina lebt und hat mich 
gefragt, ob ich ihm 'was mitgebracht!“ 

Und er zerhieb das ſchwarzangeſtri⸗ 
chene Gehäuſe in tauſend Stücke, dieweil 
der Müller über Hals und Kopf, und 

wie ein Kind weinend, in's Innere des 
Hauſes eilte. 

Die Müllersleute liegen aus Dank: 
barfeit gegen Gott, der ihr Kind wieder 
zum Leben hatte erwacden lafjen, eim | 
Thürmlein auf demDadjituhl ihres Haus 
je3 errichten, dejjen Kleine Glode von 
nun an den Todtnaubergern den englis 
fen Gruß verkündete. Sie nannten 
fie — ’3 Fridolinaglödle — und fo oft 
e3 ertönte, drang aus jedem Haus des 
Drtes das Gemurmel der mitbetenden 
Stimmen. 

Die Müllerin ging in der erjten Zeit 
nach dem erlebten Wunder nur nod) auf 
den Zehenfpigen und fuhr fi) alle Au- 
genblid mit der Hand über den Mund. 
Ya, Ddiejer Mund mit feiner trompeten: 
artigen Stimme war von jeher an allem 
Unheil Schuld. Der Müller, fonit 
eine friedliche, jtille Natur, konnte 
ihren Ton nit hören, und -faß 
drum am liebiien im feinen fyeier- 
ftunden jo weit wie möglid vom 
Haus entfernt. Ging das nicht an, und 
die Frau machte es ihm drinnen zu bunt, 
lief er in’s Wirthshaus und trank jic | 
Muth. sn diejem AZuftand rüdte er 
alsdann mit al’ feinem lang aufgejpei- 
herten Ingrimm gegen die frau los, 
indem er nod) ärger jchrie als fie, und 
dies madte ihr Sindrud, jo daß fie für 
eine Zeitlang janftere Seiten aufzog. 

Daß nun aber das Find unter den 
obwaltenden Umijtänden zu einem 
ſcheuen, ſchreckhaften Geſchöpfchen 
aufwuchs, war der Müllerin ein 
großes Kreuz. Schon als Fridolina in 
der Wiege lag, hatte jie fich des zarten | 
Mägdleins geihämt und e3 ftet3 nur | 
widermillig den neugierigen Nahbarine 
nen gewiejen, unmirjch erklärend: „3 | 
braudt fein Mitleid, 'S wird fchon jtark 
werden. “ 

’8 blieb aber zart und ftil und machte | 
nie Lärm, wie andre gejunde und roth- 

| badige Stinder. 
„Warum fingt ihr nit?“ Tondte bie 

Müllerin Mann und Kind anfahren, 
wenn jie von einem Gang durh's Dorf | 

| fam, wo fajt aus jedem Haus friiche | 
Kinderſtimmen ertönten, deren Schall 
ihr in’s Herz jhnitt. „Warum fingt 
ihr nit? Geht euch vielleiht was ab 
bei mir halte ich euch knapp 
und laß euch herumlaufen wie die Chri— 

ſtiane ihre — oder verſchlamp' ich alles 
wie die Thereſ', die ihren Mann anlügt 
und nie eine ordentliche Suppe auf den 
Tiſch bringt?“ 

Nein, das that ſie alles nicht, die 
Müllerin; bei ihr ſtand die Suppe punkt 

elf auf dem Tiſch, kräftig und fett, daß 
| fie glänzte; es fehlte kein Knopf am 
Kittel des Mannes, und Fridolina ſah 
an den gewöhnlichen Tagen ſchöner ge— 

den | wajhen und gefämmt aus, als die an: 
| deren Kinder an den Sonntagen, Allein 
das unliebenswürdige Weſen der Frau 
wog jiy.verer ald au ihre guten Tha= 
tn. Sie, die jih nie bejann, 
jeden in der Nahbarjchaft mit Rath 
und That beizujpringen, mußte es 
immer wieder mitanjchen, daß, wenn 
fie vornen, am Singang des Wohnhaus 
fes ja, der Müller aber auf dem Holz: 
plab, hinter der Mühle, jeder gern aıt | 
ihr vorbeiihlihd, um an der Seite des 
Dlannes Play zu nehmen. Und die 
Müllerin zerbrach ih den Kopf: „Was 
fönnen nur die Peut' an ihm finden — 
er red’t ja nir — und wenn's zu belfen | 
gibt, bejinnt er jih aud eine Stund’. “ | 

Aber wenn der Sägemüller auch nicht | 
viel redete, fo hörte er um jo aufmer!: 
famer zu, wollte nicht alles beffer miljen 
wie die Frau und rieth jtetS zu einem 
friedlihen Schlitten der Dinge, 
„Nur nit gleidy dreinfahren, * Tau ı 

tete fein Lieblingsmwort, wobei er nie 
verfehlte, hinzuzujeßen: 

Sarg gewejen. * 
Nah des Mägdeleins Auferjtehung | 

jdien ein Geijt des Friedens im ber 
Mühle eingefehrt zu fein. 

Zwifchen dem ungleihen Elternpaar | 
fa& das Kind und fie fütterten e3 ums 
ſchichtig. Geduldig beugte ſich das 
liebliche Geſchöpfchen bald zum Vater, 
bald zur Mutter hin, um ſeinen Antheil 
Suppe in Empfang zu nehmen; auch 
als es längſt ſatt war, wehrte es dem 
Eifer der Eltern nicht, ſondern nahm 
gar anmuthig von jedem Löffel eben ein 
Tröpfchen ab. 

Leodegar gegenüber ſchaute, während 
er aß, voller Entzücken dem Gebahren 

des Kindes zu, dabei eine ganze Brüh— 

ſtraße von der irdenen Schüſſel bis an 

den Rand des Tiſches zeichnend. Zu 

jeder anderen Zeit hätte die Müllerin 
den Burſchen mit einer kräftigen Ohr— 

'zuzufe „So oft ih’; 
gethan habe, ijt’8 ein Nagel zu meinen . 

Schweinsborften aus, die er mit höl- 
zernen Nägeln feftihlug. Er probirte, 
und da nun das Bufammenwifcen 
des Sägmehls jehr flott von ftatten 
ging, freute jich Leodegar über die Ma- 

| Ben und begann aus voller Seele loszus 
fingen, indem er feinen Wijder fertig 
ſtellte. 

So traf ihn Fridolina. 

(Fortſetzung folgt.) 

Seuchen feſt geimpft. 

Man ſchreibt aus Paris, 18. Se 
tember: Ein Mitarbeiter des „New 

| York Herald“, Herr Stanhope, hat ſich 
| jelbit von der Wirkjamteit der neuen 
Antiholeralygmphe de Dr. Hafftin 
überzeugen wollen und fid) diejelbe hier 
Sonntag im Inſtitut Pafteur einim— 
pfen laſſen. Er macht heute in ſeinem 
Blatte ausführliche Mittheilungen über 
| die Operation und beginnt feine Schil- 
ı derung mit den Worten: „Während ich 
dieſe Zeilen jchreibe, befinden ji in 
ı einem Theile meines Körpers Hunderte, 
| ja Zaujende Cholerabacillen.“ Die 
| Operation wurde von den Poctoren 
Rour und Hafftin vorgenominen, nad= 

; dem Herr Etanhope Heren Bafteur in 
einem Briefe jeinen Wunid, geimpft 

ı zu werden, in Marer Weile ausgeipro- 
den und Baiteur feine Zuftimmung 

ı gegeben hatte. Herr Stanhope theilt 
ı mit, daR die Baciilen, die ihm einges | 
impft worden, von Leihen Gholera= 
‚ franter ftammen, die in Saigon geitor« 
‚ ben find und jhildert dann die Opera- 
‚tion und ihre Folgen. 

„Die Injection jeldft,“ jchreibt er, | 
„vrrurſacht 
Schnmerz. 

einen kurzen heftigen 
Die Nadel, welche zwei Zoll 

lang iſt, wurde in ihrer ganzen Länge 
ſchnal eingefüuhrt. Als die Lymphe in 
mein Fleifh drang, fühlte ich eine Er- 
ſchlafung, die nachließ, als man das 

Inſtument wieder herauszog.“ Nach 
der Operation ſtellten ſich dann fol— 
| gent Enmptome ein, melde Herr 
 Staihope felsft notirt Hat: „11. Sep 
tem&r, 11 Uhr. Injection; Tempe— 
ratu) 37 Gr. — 2 Uhr 15 Min. Tem: 

| beraur 36.4 Gr. Schmerz in der 
Gegad, mo die Lymphe eingeimpft 
mwordn (zwilchen der fünften Rippe und 
dem hürtentnochen in der Höhe der Ge— 

| därm), ede Berührung der geimpf- 
ten Stelle fchmerzlih. Hände heik, 
kannnur ſchwer aufftehen, wenn id 
ige. Jede Bewegung ihmerzlih. — 
4 UH 15 Min. Temperatur 36.4 Gr. 
Ehmz; wählt an der linten Ceite. 

Jer Bewegung ſchmerzlich. Es 
ſchein mir, daß die Gedärme ſich von 
ber Site, wo ic) geimpftmorden, plöß- 
lid) Se, aber tein frieber, Kopf ichwer. 
6 Unrl5 — 35.4 Gr. Habe Zim- 
mer irlafjen, um jpazieren zu gehen, 
gebe efrümmt wie ein Pranter. — 8 
Uhr 5. Schlehhtefte Periode, Kopf 
heiß ud Schwer. Kann nicht mehr 
gehen. Uecbelteit. Trodene Zunge. — 
Y Uhr. Berfucdhte auszugehen, Schwere 
in den Beinen, fo große Empfindlidh- 
feit, da das Gewidht meiner Uhr ntir 
Echmerveruriadt. War im Reftau- 
rant, vriechte zu ejien. Habe Schmer- 
zen, wen ich mich niederfege. Mein 
linter Um ift wie eingeihlafen, wenn 
ich verjige, die Flafche anzufafien, bin 
gezwungı, mid der reiten Hand zu 
bedienen, man findet, dab ich jehr 
Ichledht asjehe. — 10 Uhr 15. Tempe- 
ratur 38. Gr., Kopf Schwer, lege mich 
Ihlafen. + 12. September. 8 Uhr 15. 
Iemperatt 37.2 Gr." Ausgezeichnet 
geihlafen,veripüre Schmerzen ähnlich 
denen eine Borer3 nach dem Kampfe, 
Echwere inMagen, Stelle, wo id ge= 

| impft mordı, ift angeſchwollen, glän— 
ı zend, votb,jehr empfindlih. Kopf: 
' Schmerz fhn! verihwunden. — 10 Uhr 

15. Sofaie efhmulft nimmt zu, feine 
enderen Syptome. 

Während ses geitrigen Tages haben 

Abends maiefmas fieberhaft.” — 
Heute Abentvird fih Herr Stan- 
hope zum zuten Male impfen Iafien, 

ı und jobald Arr Bafteur e& ihm ge= 
fattet, wird nah Hamburg gehen, 

' um dort die Irfjamtfeit der Hatftin’« 
‚ Shen Ympfunpu erproben. Sn mel 
ı her Weife diei gefchehen fol, darüber 
erfahren wir mt3! Schliekli wollen 
wir no Hinzügen, daß über den 

Fall des Herrn tandode zwei verſchie⸗ 
dene Verſionenſorliegen. Während 

der „Figaro“ döSache ſo darſtelli, als 
habe Herr Stanpe hier eine Helden⸗ 
that vollbracht. um der Wiſſenſchaft 
nüglih zu feintheilt der „Rappel“ 

| mit, Herr Etanpe Habe die Abficht 
' gehabt, den Gig der Epidemie in 
Hamburg aus ıhiter Nähe zu beob- 
achten, und ſich pfen zu laſſen, um 
fib aeaen die Gehe der Anitetuna an 

feige zur Ordnung gerufen, jet umters | 
blieb's. Als nun aber der Bub fie gar 

‚anjhrie: „So habt dod Act, Miüllerin, 
Ahr füttert mir ja '8 Sridolina zu todt!” 

Da hielt fie fih nicht länger, fondern 
griff über den Tisch nad) feinen Ohren. 
„Geht's Did was au, was ich mit mei- | 

nem Kind thu'!“ 
„Ia*, fagte er, ihr mit jeinem fun- 

telnden Blid in’3 Auge ſchaueund, „ich 
hab’ mir’3 vom Tod gewedt, und darum 
gehörts mir jo gut wie Eu“, jpradh's, | 
warf jeinen Löffel hin und verließ die 
Stube, 

Ja, das mar der Hauptverbruß der 

fid) feine neun Symptome gezeigt, nur | 

legten Tagen noch mehrere andere Per- 
fonen die Antiholeralymphe einimpfen 
lajfen, u. A. ein biefiger Rapellmeijter 
— Umd zwar aus Furt dor der Cho= 
lera! Betanntlich ift der Mifter Stan- 
hope inzwiichen nah Hamburg gegans 
gen, bon wo er jein Blatt regelmäßig 
mit Depeihen über den Stand der Cho« 
lera verjorgt. 

Audianer- Duelle. 

Bon jo leidenfhaftlicher Natur auch 
der Indianer ift, fommt e3 do nur 
felten unter den Rothhäuten eines und 
desjelben Stamınes, auch wenn jie nad) 
Zaujenden zählen, zu Streitigfeiten 
mit verbängnißbollem Ausgang. Das 
Schiedsgerihtäwort der älteren Män- 
ner verhindert gemöhnlid) das Aeußerfte. 
Troßdem gibt es don Zeit zu Zeit 

einen Zmeilampf, und derielbe hildet 
für Neulinge einen feltiamen Anblid. 
Zwilgen den beiden Rämpfenden liegt 
eine Rriegsteule, der man die langen 
Dienftjahre jeher wohl aniehen tann, 
und die mit jo banger Scheu von den 
jungen Sriegern betradhtet wird, na= 
mentlich wegen der Blutfieken aus den 
früheren Yämpfen mit den Blaßgeſich⸗ 
tern. Die Secundanten der Zwei— 
kämpfer werfen, wie ein „Kopfe und 
Schwanzſpiel“, ein Stückchen Rinde in 
die Hohe, und der gewinnende Kämpfer 

faßt die beſagte Keule und ſchlägt da— 
mit gottserbarmlich auf ſeinen Gegner 
‚ein; aber nur einen einzigen Schlag 
verſetzt er ihm. Darauf hat der Geg« 
' ner die Keule zu nehmen und dagielbe 
zu thun. So wechſelt das längere Zeit 
hin und her, bis der Eine es nicht mehr 
aushalten kann; dann iſt der Andere 
natürlich der Sieger. 

ö— — — —— — | 
| ‚Das Lamn-Tennisfpiel 
| wird jept in den prußiichen Kadetten⸗ 
| Unitalten eingeführt werben. 
— —— — —— —— — — — — | 

| Anfgepaßt—anf die berüge- 
| riſchen Nachahmungen, Verfälſch⸗ 
| ungen und ſog. Erſatzmittel, 
| welde zn geringeren als dein res 
| qulären Breifen als Dr. Bierce’s 

ähte Medizinen verfauft werde. 
Zum Schuß des Publikums 

| vor Betrug und Fäufchung werden 
IP: dieſe ächten garautirten 

| Fa Diedizinen jegtmur durch regulär 
' Ge 18 Agesııtenauthorifirtelipotheler 
| | 9 und ftetsnuvzuden folgenden feit 

langeſeſtgeſetzten Preiſen verkauft: 
Dr. Bieree’8 Golden Medical 

Discovery (für die Leber, das 
Bint umd die Runge) ... $1.00. 

| Dr. Bierces Favorite Pre- 
scription (für Fraueunleiden, Un⸗ 

4 tegelmäßigkeiten und Schwäche) 
a 81.00. 
ER Dr. Pierce'® Pleasant Pellets 
(für Leber, Magen und Darın- 
fanal) 25 Cents das Fläfchhen. 

Dr. Sage’8 Catarıl Remedy 
50 Cents, 

Bergeßt dabei nicht: fie Foften 
> ud) nid)ts, wer fie nicht Helfcır. 

Es wirddafürgarantirt, dakfieiu jedem 
Bi helfen oder eine Kur bewirken; andern 
als wird da8 Geld zurüdgegebein. Sie find 

die billigften Medizinen, die man faufen 
fann, da man uur für dasjenige 
bezahlt, was fie Gutes be- 
wirkten; fie find alfo aud die beiten, 
denn nur dieſe können unter ſolchen Bediu—⸗ 
guugen verlauft werden. 

W. HANNA, M. D,, 
Graduirter von 

Eoinburgd uud Glasgow. 

Specialiläten : Karazauten e Senllopflrantfheiten. 

AcDider’s Cheater- Gebäude. 

Stunden von 9-5; Sonntage von 10-1 ißr- 

Fi Die Mielen, welde die hoben Geldforderungen 

eines Gpezicliften nicht bezahlen fünnen, gibt De. 

|Sanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
deutſche 

2oſep, Ijahe 

Ubr freie Conſultationen. Gine 
Dame if fiet8 anmwejend. 

Hebeill == 

⁊ 

Brüche 
ER Dauernd 

Reine 
Be · 

inanziele Referenz: Globe 
5 Hational Bant. 

\ Mir verweilen Ste auf 
SIERT Den 1500 Tatienten, 
oe = b 

Keine Operation. Fee Srheitaus vom 
e&hruitlihe Garantie für fiher: Heilung aller Urlen 

Brühe ıbei beiden Getdiebtert obie Mefler oder 
Enringe. zinerlei wie langer Dauır. Unterfuhung 
rei. I” Gendet um Giriular. 

Ihe ©. €. Miller Go., 
mal 1106 Maijvnie Temste Ghicage. 

Brüche geheilt! 
Das verbeficrte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 

weldes Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Wruch audh bei der ftärkften Nörs 
derbeivegung gun und jeden Bruch heilt. Gata= 
logue auf Werlangen frei zugefandt. S5il,1i 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St. New York. 

Ausländiihe Aerzte. 
Dffice, 403 W. Randolph Et., Ede Elizabeth, 

# 

Rauch- 

Tabak. 

Ich bin ein alter Raucher und 
R babe dann und wann alle. 

verihiedenen Raucdtabafe 
probirt, aber der befte ift 
und bleibt Bull Durkam. 

Ein Harakteriftiiches Merkmal de3 Bull Durham ift ftet3 bie 
Beliebtheit geweien, die er bei alten und vermöhnten Rauchern 
genießt. Was ſeine Vorzüglichkeit zuerſt ſicherte, das iſt ſeine 
beftändige Gleichmäßigfeit und er iſt deßhalb heute wie vor fünf⸗ 
undzwanzig Jahren der beliebteſte Rauchtabak auf der Welt. 

Verſchafft Euch den ächten. Nur fabrizirt von 

BLACKwELLS DurHam ToBacco Co,, * DURHAM, N.C. 

| 
SERER 
RN J 

fene und Kinder, 

IE 
NDR 

mGaRoria eignet fh für Rinder fo gut, dak IH GäRorin Heilt Kafit, Stuigungäfligen, @& ecıyfchle als vorzügliher wie alle mir Bekannter 
Bercyie.* 9. 8. Hirden, M.D.,” 

M So. Oxford Gt. Dxrooliyz, R. B.. 

| 
| 

Männer-Schwäche. 
Böllige Wiederherſiellung der 

| Gefunbheit und geithlechelihen Rüfigkeit 
mitteljt der 

Ra Salle'jhen Mafidarm- Behandlung. 

Erfofgreih, wo alles Andere 

— 

Alle, welche die Auslandi getzte dor 
Nodember beſuchen, en Ze 

beit. 
Diejenigen, wel nicht 

Eresziali 
Difice: 
1113. Eprebftunden: 1 Uhr 
ae Main 

dem 27. | 
werden deren Dienfte umfonft er= 

. Ule Sranfpeiten und Gebrehlichkeiten beban: 
n unbeilber, werden Sie zurüdgemiejien. | 

vorf n fZönnen, tollen j 

ebeinter H 
ünden und Ausihmweifungen 

die an Funttionßftörungen um 
beiten leiden, 
eründlich geheilt. 

jehfgeichlagen hal. 
Die Da Eolle’ihie Methode und ihre Borgüge. 

h Applikation der Mittel diret am Sig der Krank 
eit. 
2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwähun 

der MWirtjamkeit der Mittel. s — 
3. Engere Anräherung an die bebeutenden unteren 

Teffaungen ber Rüdenmarlönerven aus der Wirbel 
Säule uud daher erleichtertea Eindringen zu der Nere 
denflüffigteit und der ges desßebirnd und Rüdgrats. 

4. Der Patent fan ji jelbft mit fehr geringen 
Roften ohne Arzt berftelien. 

5. Ihr Gebrau 
Diät oder der Kebensgemwohubeiten. 

6. Sie find abfolut nujchädiid. 
7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Stelle ein⸗ | 

gas und wirlen wumittelbar auf ben Gik bet 
ebels innerhalb weniger als einer Haiben Stnube. 
KHeunzeidhhen: Geitdrte Verdauung. Appetitinan- 

gel, Abmagerung Sedädhtnigichwäce, heige Wallungen 
und Erröthen, Hartleibiafeit, ficberbafter uud nerpöler 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus - 
fhläge im Gefiht und Hals, Kopfmeh, UAbneigung 
ker Geſellſchaft. Unentſchloſſenheiti. Mangel an Wile 
ensakraft, Schüchternheit u. ſJ. w. Unſere Behaud- 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin. die Medikamente 
werden direkt an den —— Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das befte Diittel gegen 
Krankheiten der Nieren. Blaſe und Borſtehdrüſe. 

Buch mit Zeugniffen ud Gebrandsaumeis 
Inng gratid. Dan jhreibe an 

Dr. Hans Trestow, 
822 Araadway, New NVork, N. M. 

BER Einzig ädte "BE 

J. C. FRESE & COMP’S 

Hamburger Thee 
Zum Reinigen Des Sluteo 

Diefer There, welder fi durch feine ausgezeichnete. 

die verlorene Gejundheit wieder herſtelleude, heil 
Kröftigende Wirkjamfeit eines Weltrufeß erfreut, dient 

im Bejonderen al8 blutreinigendes und fidher wirken. 
des Ubführmittel bei Blutandsang zum Kopf, fdhlag- 

artigen Zufällen, Ueberladung ded Magens, belegter 
Zunge, mangelnden Uppetit, Zahn und Kupf 
Ihmerzen, Huften und Bruftbefpiwerden, Hämor- 
shoidalsBerden, Leber: und Unterleibö-Rrankheiten, 
Unfas zur Weflerfuht, Hypohondrie, Blajenleiden 

ındem er ben Biafenftein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überdaupt als PBräferyativinitiel 

gegen faft alle anftetienden Krankheiten. 

Preis 25 63. das Badet tu aleu Apot 
Jedes Packet 

trägt dieſe 
Schutz ma rke 

und bie Unterſchrift 

Augustus Bartl, 
— 

Hort, Importeur 
und General-Ngeut don J. O. Frese & Co.’s 
Hamburger Tbee-und Hamburger Pflafter. 11ap3,6m 

DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedift und Fabrikant von 

Bandagen und Maihhinen 
für alle verfrüppelten und fhmädlichen Glieder des 
Menſchen. Ferner 
Bruhbäuder, Gummi-Strümpfe, Zeib- 

binden, Sräden, uiw. sofp, im 

Office: 187-189 ©. Clark Str., Zimmer 16-17. 

Dr. ALFRED SCHALEK, 
für Haut: und Gefhlehtstrankheiten. — 
Wafdington Etr., Benetian Bidg., Room 

Rahm. bis 4 Uhr Nadım. 
3. — Wohnung: 1137 Belmont 

Telepbon Lafe Biere 147. 13jep,1Jahe | 

DR. A. ROSENBERC 
I 

fügt fig auf 35jäprige Praris in der Behandfug | 
Krankheiten. Junge Leute, die durch Augend- | 

eihwächt find. amen, 
anderen fyranenfranf- 

werben durch nicht angreifende Mittel 
15 ©. Glarf Str. men 

ı Heilung. Tsnicaso, zu. 

erfordert keine Weränderung ber | 

| Earirt. 

164 Bowery, New N — 

| 

| 

Ihre Zähne umfonft, abfolut ohne Schmerzen, 

; made ein volles: Set der beiten Zähne für 87. Gutes = 
| Baflen und gute Urbeit garantirt. Gold-Füllung vom = 
' $1 auftvärts. 

eriter Claffe Arbeit. 

Uufftsgen, Diserhde und fauren Magen, 
Wet Würmer tobt, giebt Schlaf, Miftzum Berbeug, 
Ohn jeben Schaden tanıf du ihm vertrauen, : 

Tar Cantaur CouPaxv, 77 Murray Street, N. %, 

Sichere < @esrändet 9 186 Eouth 
1851 2 

Clart Street 

N Der alte und bewährte ° 

Arzt und Wundarzt, | 
Behandelt nach un —A— * — größter Gei 

BE" und — rfolge 
ee — 1le 

chroniſche, nervöſe und private ſtrantheiten. 
CE” Rexvenſchwäche, verlorene Mannbarteit, 

Gedädhtnikihwäce, ermattenderSamenfluß, furcht 
| Eis Träume, Kopfs und Ritdenichmerz und alle fra 

ajten Störungen, welche zu einem frübaeitigen Verfall 
‚ oder gar zur Schwindiucht, oder zum Srrfinn führen, 
merben wilfenichaftlich auf neue Methoden behanbeif 2 
mit nie ueriagendem Erfolne. 
ES” Alle aus unreinem Blute entfteherden Veiden, 

fowie alle Haustrantheiten werben ohne den Ge» 
braud von Quedfilber gründlich gebeilt. 
EI” Beiämerden der Ricren:, Harn · und Zeu⸗ 

me werden prompt und ohne Nactheil 
tr den Magen oder andere Organe behandelt und 

s ö momitcbiıp > 
EFT Bandbiwurns wird fchmerzlo® mit Kopf innen 7 
er : Stunde und ohne der Gejundheit zu jhaden, bee 
eitigt. 

Nheumatismus, Gicht und alle chroniſch 
von anderen Werzten als unbeilbar ertlärten $r 
heiten werden jchnell unb dauernd kurirt. B 

Frauen-Krantheiten. Weiher Fluß, Ge 
bärmutter-2eiden u. j. to. werden mit Erfolg behandelt, 

7" Steine Erperimente. Alter und Erfahrung find ° 
don Wichtigkeit. Gonfultation unentgeltlich and geheim, ° 
29” Sendet Boftmarten für Fragebogen Zur eitt- 

faden Beihreibung Eurer bauptiähliditen Kranke 
beit&-:Symptome. 

Eonfultirt den alten Doktor, Gin Brief oder Befuch 
tan viel Leid verhüten und da® Leben um golbene 2 

ig verlängern. Medizin und Schriften werden, bors © 
f tig eingepadt, überall bin veriandt. NB. Etun 3 

eu i 
UAdreſſire: u —— 
bis 8; Sonntags, 9 bis 12, 

E. D. Clarke, M. D. 

186 S. Clark St.. Chicago, ZI 

find felten glückliche. 

3 Ar 35 —*n: es * n ’ ⸗ 
—BR 200 * sahlreichen 
aturgetseuen Bildern, weler von tem i 
d bewährten Deutihen Beils Iunftitut 

m Nero Work herausgegeben wird, auf bie 
Marite KBcife, Junge Beute, bie in be 
isn ber übe une mode, Jolie br Br 
54 m pe:ife, wer fi ei 

ber eiatigfen Barilt 14 

uni Bird . 26 Genid in 
gam 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
21 Clinton Now York, B. I. 

Der „‚RetiungsAinter‘ 
Eicaas, IL. vw Sem. Gaimpitn, 1m Karl 2 

Bihtig für Mäuner! 

Shmit’sS IniverfalMitte 
furiren alle Gejhlehtd., Nerven. Blut, Haut ober 7 
—— Krankheiten jeder Art jchnell, fier, billig ° 
tönnerfhiwädhe, Unvermögen, Bandmurm, alle urie 7 

nären Leiden ac. 2c. werden durch den Gebraud wırjes 
zer Mittel immer erfolgreich furirt. Gpredht bei und 7 
bor oder ichielt Eure Adrefie mb wir fenden Cu fd ° 
Auskunft über ale unfere SRittel. 7 

Sjuljl M. SCHMITZ. 
126 & 128 Milwaufee Ade.. Ede W. Kinzte Ste 

idere Heilung der Falfuät. 
Ian InterefieBerienigen, 

ex traurigen er —* 

zei } Bertk im 
Pofmarten ee Adbandlung in Deutih ober Engit 

ein neues Beilderfahren, wobucch Biele 
nd bier in furzer Beit von biefem für: 

befreit wurden, nadbern fie 
und berühmteften fe geſuch 
German Medical Institute, 521 Pine St: 

St. Louis, Mo. 

an bie: 

det bie, 

Für die nähften zwei Tage ziehe ich einen ober ale. 2 

30° 

Ube endern Füllungen: 75 Cents, Rue 2 

30jen,bm 7 
g’n—-neo 

Voftmarkenfür Fragefermulare einfenden. 
an Dies: 10-12 Use Porm., 2-7 übe | Etunden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 Ubend 

NRahmittags. Sonntag? 10 Uhr PVormittags bis 4 
DR. H. C. WELCKER, Uhr Re — ce 408 W. 

On Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Affiftenzarzt an deutihen Angenklintken. 

KIN MEDICAL INSTITUTE, 

35 Schneidet die aus. — Es wird Deutih geipzoden, 

Blakely’s Dental Office, 
24 ©. Halftedb Etr, Simme 2 

=: 23 | Shicagos, 418 Dilimanteee 
Serpeuter Str. Beite Gebt SR 7 

Hähne thınerztod gezogen. Zähne ohne Platten. Golf» 
EEE TER unier Gasam _ 

en. 13 

D = 

tie. Gonutags o 

Sahnmarzt, Pariors 
DR. GOO m 

FR: 

Müllerin, dag fie dem Buben gegenüber 
ftetö den fürzern zog; mit allen Leuten 
wurde fie fertig, nur mit ihm nicht, und 
er hätte dod) ein ganz anderes Leben auf 
ber Mühle haben können, wenn 
S fih in ihre Art ee am 
Allein dies wäre ber Gerabheit feiner | baruus terute ib 
Natur völlig unmöglich gewejen, ob» | Minen bg Gr Beten Deseltungäme 
wohl er wußte, daß er von den Wohl: —— oh wab heute befi 1 mid, in S= 

- . ..o: be j thaten der Müllerin abhing. Für Fri⸗ | Vegetabli 
dolina und den Müller hingegen konnte LTD E PINBEA) — —— 

Selalegr ausgeiept it nifingt Böige Gefanbken 

leins hernieder. 
Leodegar bemerkte es nicht durch den 

Schleier ſeiner Thränen, ebenſo wenig 
ſah er, daß ſich die Lippen des 
Kindes leiſe öffneten, und die kleine 
Bruſt ſich zu heben und ſenken begann. 
Mit einem Mal ſchlug das Kind bie 

Augen auf und jagte: „Bit bu ba, 

Leodegar, und haft du mir mas mitges 

bracht?“ 
* Bube brach in tödtlichein Schred 

in die Kniee, hinter ihm aber tauchte 

lautlos wie ein Geſpenſt die Geſtalt der 

Muiter auf, und ſie riß —— —— 

dem Sarg und trug es m otternden erfüllte. 

wer Be | & hatte ihm der Müller gellagt, 2 . . tube nebenan. | Knieen in die S ” daß ihm das Zufammenwifhen des ächiten Augenblid padtefeodegar 
Sr, er auf die Schulter und eilte Sägemehls immer befonders ſchwer an⸗ 

komme, da es ihm an einem geeigneten damit, was er konnte, zum Haus hin— 

immer auf feinem Stein am Bach ſaß, ais die Müllerin bie Borſten der 

ar De ARE 0 | @ömeine auf ben Mi warf, fammelte 
„Ser mit bem Beil,“ fhrie er, „aus: | fie Seodegar, bohrte Löcher in ein Stöd 

* ich 

Randeiph Etr., | 
bw 

= m 
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fogic Ternple, 410--4 1 Uhr. Nakhın.. 449. North Ro, 

458 MILWAUKEE AVE., 

| 245 Udr ; Sonntags, 911 Bor. Sp, 

Ecke Chicago Ave. | 

j 

Dr. ROHDE, 

Alle geheimen, hronifhen und nervöfen Krankheiten 
beider Gefchledhter werden von bewährten Aerzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Bebendlung, einfhlieglih Medizin, 
Monat. 

Meet uns einen Beiuh. Gonfultetion frei. Oder — 
en} Deuter Arzt, Bundarjt n.Geburtsßelfer, 

728 &. Salſted Str., — ©tr. 
—— — ec bis 9Upr, Naymittags 

Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutider Angen: Arzt, 

vormals Iangjähriger erfter Wfiitent Der Töniglichen 
Uriverfitäts-Yugenflinit_ 3m Xeipsig. mo do ja 
Office: 18 €. Adams Etr., gegenüber der Boltaffice. 
Stunden: 104: Eomntugs: 11—12. Tel. Main 197. 

DIDI 
103 Kontur ® * * —S 

Eurer. Mugen. 2.AdamsStr. 

Zufriedenheit im jeder Sin ſicht —5 — and Ear 

Die beiten und billigften Bruch» > dan delt —— f 
bändcer tarft man beim Tuner — 

> — — diton. | 210% Glart — 

— 

reta Blod, 155 DB. Mabb 
ton Streake, nabe 4 
— Ge s 

me und aufwärts, — 
douftan dagſte zadnatzuiche Office Cattages 
Edqhiert. nur geprüfte Nahnärzıe. ; 

Hans nn» 

er des Guten nie genug ihun, denn fie 
waren für ihn zwei Wefen, deren 
Schwäche ihn mit unenbliger Rührung 

nur $6 der 

— — —— 
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Ey e Dispensary. 
Ale Krankheiten der Augen um * ⸗ 

KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE, 

Cor. Chicago Ave. 
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Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 kim Sir 8-9 Morgens 7-8 Abends. 
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Zweiräder im Seerc#dienft. 

Aus einem intereffanten Aufia eines 
Wtficier8 unjerer Bundesarmee über 

fen Gegenftand, welcher jet die Mi« 
färverwaltungen in Amerifa und 
Aropa viel beichäftigt, jei Folgendes 
erborgehoben: 
Wie jedes Ding, fo hat aud day 
Bichcle jeine zwei Seiten; ich bin über« . 
ugt, dab es bei richtiger Anwendung 
ine große Zufunft auf militäriichem 
Bebiete hat. Es iſt darauf hingewiejen 
Borden, dak jchlammiger Boden ein 
Mmüberwindliches Hinderniß für feine 
Denußung jei. ber jeder kundige 
adfahrer weiß das beſſer! Sicherlich 

ſt derartiger Boden für Zweiradfahrer 
Bein jo bedeutendes Hindernig, wie für 
Die jchweren Wagen = Traind. Die 
Belociped-Gorps können fi) auch häufig 
auf Nebenwege und Pfade verlajien, 
Zum jchledhte Straßen zu vermeiden jo= 
Fidie um den Weg abzufürzen. 
=. Die Zweiradjahrer follten im Allge» 
Eimeinen nicht als Erjat für die Gavalles 
Erie, jondern hHauptiächlic) als verbeijerte | 
Kinfanterie betrachtet werden, obwohl | 

e der Reiterei manche Dienjte abned= | 
n fönnen. Man bevenfe vor Allem, 

Dak das Zweirad den Mann jo friich ! 
Fund leiftungsfähig auf den Schaupiag | 
Ebringt, wie e8 nimmermehr der durch 
Marichiren Ermüdete jein tann. Selbit 

Eivenn der Zweiradfahrer in jolhen Bo= | 
Eden geräth, daß er nicht fahren kann, 
EPbraucht er immerhin jein Gewehr und | 
FGepäd nicht zu tragen; das kann unter | 
Fallen Umijtänden un feinem Gefährt anz | 
gebracht werden, und er hat alfo jelbit | 
im jhlimmften Fall weiter nichts zu 

‚ als eine leihte Maychine vorwärts | thun, als eine leihte Maychine porwärt 
zu ihieben. Ber der Ankunft hat er 
F mit jeinem Stahlroß weiter feine Yaft; | dem er die Wurzel holte. 
Fer braucht e$ weder zu füttern no zu | 
Stränfen. In der Schlacht werden Die 
F Radjahrer als Anfanteriiten lämpfen. | 
E Ein Zweirad-Gorps it das Selbit- 
e fändigite, das überhaupt möglich ift, | 
Fund der militärische Werth des Zwei: 
rad: im Kriege und im Frieden fann 
Fein jehr vieljeitiger jein. 4 

as Zweirad auch mit einem leichten 
Selt ausrüſten, und erſteres kann die 

eltſtangen beim Aufſchlagen erſetzen. 
uch kann im Gefecht durch Aneinan- 

erreihen der Zweiräder ein bewegliches 
© Fort hergeitellt werden, Hinter welchem 
© hervor die Radfahrer feuern. 
= Man hat vielerlei gegen daS Zmeirad | 
F geltend gemadt, jo aud), daf verlegte | 
= Zweiradfahrer nicht mitgenommen wer- 
Eden fönnten, da das jtühlerne Wok be= | 
© züglic) feiner Bewegung vom Menjchen 
F abhänge; aber der Berwundete wäre in 
© diefem Fall immerhin nicht jchlimmer | 

Man kann ı 

e daran, als wenn er ein Infanteriſt 
F wäre, und was die Majchine betrifft, jo | 
F braucht dieielbe nicht unbedingt verlo= | 

ten zu gehen; wie jchon angedeutet, | 
werden die Leute, wenn fie in den 

F Kampf gehen, die Zweiräder an einem | 
F fiheren Ort zurüdlafjen, e8 jei denn, | 
E das fie eine Schieglinie aus denjelben | 
F bildeten. 

Natürlich wird im Gefecht fomwie im | 
a Späherdienit eine Anzahl Maſchinen 
= verloren gehen, rejp. in die Hände de3 
© Feindes fallen ; aber das wird nicht fo= | 
F viel ausmahen, wie der Verluft von E Nterden unter denjelben Umnftänden. 

Die Anihaffungskoften für ein Zweirad 
werden niedriger fommen, al3 für ein 
Pferd, und was jährlih an das Pferd 
gewendet werden muß, beträgt mehr, 
als die eriten Koften für das Zweirad, 
an welches noch feine 85 jährlich für 
Reparaturen gewendet zu werden braus | 

e Falls zwei Mafchinen beichädigt | 
FE Sind, fan gewöhnlih aus den Theilen | 
F derielben Eine gute noch zufammenges | 
” fegt werden, da dieje wechieljeitig er= | 

feßbar find, — ebenfalls ein Bortheil, | 
& Die | 
F Corge für Fütterung und damit die | 

Nahrührung eines jchwerfälligen Wa- | 

den. 

ben es bei Pferden nicht gibt. 

" genpart3 und Trains mit Proviant und 
e Stroh fällt fort. Mas übrigens den 
= Zransport Verwundeter und andere | 
= Bmwede anbelangt, jo find die Zweiräder | 
no gar mander Vervolltommnungen | 
und Sombinationen fühig. 

Genarrte Reliquien-Zäger. 

e Man kann darüber Freiten, ob fid 
die Amerikaner die Manie für Gedent- 

"alten Welt, wenn auc) jehr frühzeitig, 
© angeeignet, oder ob jie diejelbespon jeher 

als Leidenichaft beiejien haben. Na= 
E türlid war die Anlage dazu von jeher | 
2 in ihnen vorhanden, denn die beiden | 

nämlih das | =. 5 E i : * laßt, mich ſofort niederzuſetzen, an 
Quellen 
Intereſſe an, Tamilien-Andenken ſowie 
religioſe Ueberlieferungen, waren auch 
bei den amerikaniſchen Vorväter zu kei— 

ner Zeit verſiegt. In den letzten Jahr— 
Fehnten aber hat ſich dieſe Manie, je— 
denfalls gefördert durch den Verkehr 
mit der alten Welt ſowie wahrſcheinlich 
auch durch die Pflege der Bürgerkrieg— 
Erinnerungen, zu einer verbreiteteren 
Raſerei entwickelt, als Manche glauben 
dürften; wie immer, macht ſie ſogar vor 
= ihren eigenen Gefühlen feinen Halt, 
= indem fie in Vandalismus oder rüd-= 
= fitslofe Zeritörungewuth ausartet, 
"und nebenbei hat fie au ihre — fomi= 
= fihe Seite und wird zum Spielball einer 
Schwindelinduſtrie. 

Aus New York wird neuerdings mit- 
etheilt: Die Reliquienfuht und der 
andaliömus unjerer Amerikaner 
ven aud nit vor Beitehung der 

"Beamten zurüd, welchen die Erinne- 
" zungen der Vergangenheit anvertraut 
find. Oftmals beiommen diefe Narren 
und Närrinnen aud) wirklich etwas für 
"ihr Geld, — aber fragt mid) nur nicht, 
= was! Die Polizeibeamten im Gentral- 
© part willen manches erbauliche Stüd- 
Sen darüber zu erzählen, obwohl man 
"das Meifte gar nicht erfährt. Zur Zeit, 
als die „Nadel der Kleopatra“, der be- 
Szühmte alte Obelist, der im Gentral- 

fein legtes Unterfommen gefunden 
t, eine Baraffinverkleidung erhielt, 
einem früßzeitigen Verfall vorzu- 
mn, kam eine reichgefleidete Dame 
abten und bot einem Boliziften 

derjelben, 

wenn er für fie einen Splitter von 
Der Bolizift 

Anjinnen zurüd, fie tan aber 
bindurd immer wieder 
- ftedte der Drdnungs- 

ber. Närrin ein und gab 

Dentmal abihlage. 

| ihr irgend ein Stüdden Sandftein, mit 
I welchem fie „triumphirend” abzoy. 
' Ganz bejonders aber ijt dag Grab- 
| mal Grunts zum Metta der Religyien- 
' jäger von ganz Amerifa geworden. 
' Wenn fie nichts Anderes kriegen, fo 
nehmen, jie mwenigitens Grashalme, 

| Kiefelfteine und Sandkörner in ihrer 

oft Schon jind den Wächtern und Poli- 
ziiten 85 für ein Stüdhen Baditein 
vom Grabe geboten worden. Das 
machten fic) bald Haufirer zunuge, in- 
dem fie Baditeine von benachbarten 
Neubauten holten und als vom Grabe 
Grants jtammend verkauften, und zwar 
für nur $2 das Stüd, um den etwa 
beitechlihen Boliziften wirtfame Gon- 
currenz zu maden. Auf folde Art 
haben fie vielleicht unabfihtlic die Er- 
haltung des Grabe3 gefördert. Viel 
billiger noch verfauften jie Gädchen 
Eand „von Girants3 Grabe“; fie nah- 
men dafür nur 10 bi8 20 Gent3 
Wahricheinlid machen fie noch heuf 
gelegentlich bei Gonventionen u. j. w. 
gute Geichäfte. 

ALS die Soldaten von Jort Hamil: 
ton das Grab bewadten, madten fit 
fid) ein Vergnügen daraus, die Natio: 
nalfahne, wenn fie abgenubt-war, in 
Degen zu reißen und diefe al3 Stüde 
don alten Fahnen, unter denen Grant 
in diejer oder jener Schlacht gefämpft, 
zu vertheilen; vielleicht ift aus dieiem 
Vergnügen ftellenmeije eine : nduftrie 
geword:n. Große Berühintheit erlangte 
eine Zomatenranfe, welde zufällig 
neben dem Grab wudh3; lange Zeit 
murde ein blühendes Gejchäft mit dem 
Berfauf von Früchten diefer Pflanze ge: 
mat, aber eines Tages madhte ein 
Slinoifer diefem Handel ein Ende, in- 

Er mar 
eigens bon llinois hergereilt, um. dies 
jelbe zu befommen.  &3 braucht faum 
geiagt zu werden, daß auch Blumen 
und Blätter von dem Grabe äußerjt 

| begehrt find, und mande $5-Note hat 
ı um ihretmillen den Bejiger gemwechielt. 
| Nur die Blumen, weldhe die Wittme 
Grants, die ungefähr dreimal jede 
Woche das Grab bejudht, dort an der 
Ihüre aufhängt, werden nie von den 
Neliquienjägern berührt, — fie find 
nicht alt genug dazu. Am meiften wird 
über Ehicagoer getlagt! 

ie Heldin von „„Barbars» 
Frietchie.“ 

Zu den bekannteſten Balladen des 
jüngſt verſtorbenen amerikaniſchen 
„Quäkerdichters“ John Greenleaf Whit— 
tier gehört jedenfalls „Barbara Friet— 
chie“, deren Heldin eine Zeitlang von 
Dielen für eine bloße Phantaſiegeſtalt 
gehalten wurde. ine lebenslange 
Freundin des Dahingegangen, die be 
liebte Erzählerin Mrs. Southworth, 
theilte diefer Tage über die zugrundelie- 
genden Thatjachen mit: 

Als der gefürdtete Gonföderirtenge 
neral Stonemall Yadjon 1862 in 
Maryland einfiel und dur fFrederid 
30g, bängte Barbara, diedamal3, wenn 
ich mich recht erinnere, über 90 Jahre 
alt war, das Banner der Union trogig 
aus dem Tenjter heraus; die Ortsbe: 
bölferung war in ihrer Gefinnung un 
gefähr gleichmäßig zwiſchen dem Süden 
und Norden getheilt, aber die übrigen 
unioniſtiſch Geſinnten verſteckten ihre 
Fahnen, als ſie von der Annährung 
Sadions hörten. 

Jackſon kam an der GSpipe feiner 
Leute dahergeritten, und jomie er das 
Sternenbanner bemerkte, befahl er, eg 
niederzufchiegen. Der Befehl murde 
augenblidlih vollftredt, und da3 Ban- 
ner fiel. Uber Barbara hob es jofort 
wieder auf, jchiwentte e3, fi) weit au? 
dem Fenſter lehnend, über dem Haupt 
des Generals und jehrie ihm zu: „Er: 
ſchießen Sie mich, wenn Sie es wagen, 
aber jhonen Sie die Flagge!“ Yadjon 
brachte jein Pferd zum Halten, biidte 
zu der fühnen Greifin empor, — und 
es gereite ihm al3 Soldat und Menidh 
zur Ehre, da er feinen Leuten befahl, 
einfah Weiterzumarfchiren, unbetüms 

| mert um das über ihnen mehende 
Unionsbanner. (E3 gibt heute leider 

| mande „echte Amerikaner“, welche im 
jelben oder au im entgegengejegter 
Halle dazu faum fähig wären!) 
sm Jahre darauf erzählte mir Hr. 

© ftüde aller mögligpen Art erit von der | - S- Ramsburg, ein Verwandter 
Barbaras und ein Nachbar don mir, 

; den Vorfall in der obigen Weife, und 
mein ammwejender Sohn bemerkte dazu: 
„D Mutter, das wäre ja ein großarti= 
ger Gegenjtand für ein Gedicht von 
Mpittier!” Dadurch wurde ich veran- 

meinen Freund Whittier zu fchreiben 
und ihn mit den Thatjadhen und der 
Anregung meine® Sohnes befannt zu 
maden. Wenige Tage darauf, am 8. 
September, erhielt ih eine Antwort 
bon ihm aus Amesbury, morin er 
fagt: „IH danke Dir herzlich für den 
Brief und die beigefügte Anregung. 
Der Gegenitand hätte in bejjere Hände 
fallen jollen, al3 die meinigen. Doc 
babe ich eine Kleine Ballade daraus ge- 
macht, welche in der näditen Nummer 
des „Atlantic“ erjcheinen wird“. 

Das Gedicht erihien au im „At: 
lantic“ vom October 163. Barbara 
hatte nicht mehr das Vergnügen; e3 zu 
lefen; fie war jhon Zurz nad jenem 
Vorfall geftorben. 

| Soweit die Darftellung der Mrs. 
Southworth. Wie man fieht, beruht 
| ihre Schilderung der Frietchie-Epijode 
ledigli auf der nadträglihen Erzäh- 
| lung des Hri. Ramsburg. Bon an« 
derer Seite indes, nämlidy von einer 
Tochter des Rev. Zadharias von Frede- 
ridsburg, ift [hon vor Jahren behaup- 
tet worden, die Epifode jelbit habe fich 

| nie ereignet, obwohl Barbara während 
ı de3 ganzen Srieges eine Unionsflagge 
| dom Yenfter ihrer Dadjitube habe flat- 
‚ tern lafjen; dagegen habe fi) Barbara 
ı bei einer anderen Gelegenheit in Ge: 
| fahr gebradht, nämlich als fie mehrere 
: Conföderationsfoldaten, die ji) an der 
ı Schwelle des betreffenden Wohnhaufes 
niedergefegt, mit ihrer Krüde ziemlich 
unfantt fortwies. 

Rinder dürfen laut riter 
licher Enticheidung in New York zwar 
auf der Bühne auftreten, aber michk 
tangen ud ingen. 

——— 

Handtaſche oder ihrer Borſe mit. Sehr 

Praqhtige 

— * J 
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abvendpoſt⸗, Chieago, Rontag, 

J *— 

den 3. Oel⸗ 

Sie ſind die Hauptpunkte des menſchlichen Cebens. 

| Nüglichkeit!— Schmuck! | 
—* Denken Sie über dieſe beiden Worte nach. 

Sie ſind der höchſie Ehrgeiz eines Jeden. In Kleidung find 
menſchlichen Leben — wir machen uns nützlich, 
krönen. jn der Einrichtung eines comfortable 
Hiele zu und hierüber wünfche 

THE MARTIN EMERICH OUTFITTING COMPANY B 
die erften Haushaltungs-Ausftatter, 

S&8l und 3683 State Str. 
macht die Einrihtung von Wohnungen zu ihrer Spezialität. 
Nütlichteit und Shmud als das höchite erreichbare Ziel. Wir widmen unfere ganze Auf: 
mertjamfeit dem Erzielen einer hübfchen Zufammenftellung des Nüslichen und Gefhmadvollen 

Erfolg unfere Anftrengungen Trönt, zeigt unfere ungeheuere 
Kommen Sie und Ihauen Sie Die Früdte unferes Er: 

Wenn Sie irgend etwas in Hausausftattungswaaren brauchen, als Möbel, Teppiche, 
Defen, Draperien, £&ampen, Bilder oder irgend etwas zur Einrichtung des Haufes gehörendes, jo 
finden Sie das bei uns. Sie werden befler zufriedengeftellt wenn Sie bei uns faufen, als 

Wir verfaufen Ihnen alles was Sie wünfchen, entweder F 
für Baar oder nah unferem eigenen jchr leihten Abzahlungsplan, ohne Zinfen und 4 

für ein Heim, und daß der 
rg mit den Käufern. 
olges. 

bei irgend einer anderen 

ohne Sicherheit. 

„" MWaaren für 

pe 83 werth 
Waaren für 

7.10% Mantel Folding 
Betten...... — ——— 

upright Foidi a 811. 50 
Combination 

Folding Betten 

Fein polirte Stühle, gepolſtert 
in allen Farben, beſtes Sei⸗— 

den⸗Plüſch 

J Eine gute Matratze, 
27 EFF STR 
323 Eprungfedern, 
— J TR 

Bettſtellen jeder 
ne Politur 

B Stitchens 

PM Moquette Teppiche, 
PER BAID...2 ..00ahasn 

* Ingrain 
Teppiche, per Yard......... 

5 Hübjiche Spigen- . 
x GRTdiNeR ..... 2.000000. 0400 

Fig Gute Draperie 
POLHEIER : un. 0400 000 00h 

Smyrıa 
. a NEE ER 

Hänge: 
* BER 

Stand» 
Lampen 

IE ZT EEE TEE SER 

Guter Kochojen, 
garantirt 

J 6.Löcher Range, 
———— 

2* 

Heizöfen S 4.75 
Prachtvoller Self-Feeder und * 
Baſe⸗Brenner Herzofen —— 13.30 

N Ö I 7 1 ee —— 

REM 

MM - 3 arg i N: 

52 Monat. ER 

r 3 
Monat. WR 

531.5 
s 2158 

810,65 K 

ARTIN EMER!I 

damit Ehre 

n wir mit Jhnen zu reden. 

Firma. 

PER . * e — BR AR \ An 

50 kenn für 

100 —— für 86 —E 

Ri 
J 

ER 

F 

Für dieſe Parlor⸗Eiſtrich⸗ 
tuung, maſſiv eich ene 

Frames, hübſch polirt, ges 
poliſtert mit beſonders 

guter Qualität von 

*4 — 

an 

fie das höchite deal, gerade fo im 
re und Schmuck unfere Anftrengungen 

n und anziehenden Heims ftreben wir demfelben 

Wir trachten ebenfalls nad 

Pe 

Unfere Bedingungen 
für Recdinungen von über $100 biß zu $10,000, 1 

zu verhältnigmäßtg ebenjo 5 

EEE !!cincen Mözahlungcn. EERNER 

he en a a SD 
fe nr . ut ET 

Ifte jährliche September- 
Ankündigung. 

Eröffnung der Herbfl- und Winter-Saifon in 

i Mänteln, Velen, Jackets, Klei- 

derfloffen, Herren:, Jüngling: und 

Knaben Anzügen und dlederziefern 
der Beten Facons und Arbeit, 
die üderdaupt zu Haben find. 

Uhren, Diamanten und Schmuckſachen. 
Wir mahen Sie befonders auf unfer Möbel- und Teppih-Depariement aufmerkfam. 
Hänufer werden vom Keller Bis zum Padraum ausgellatiet. Alle diefe Waren werden 

verkauft nad unferem 

' Bopnlären leichten Abzahlungs-Plan mit feiner Anzahlung. 

3. Flur, Lakeside Building, Clark und Adams Str. 

Ohne 
Rad. | 

214, 216, 218 Elarf Str, 

| 
| 

| ITIBBY BROos=s. 

| | 
| 

nö era 
Inbia⸗Luftreiniger. 

19jep,mofe, im 

gegenüber der Pojtoffice. 

Hüne 
42 glüllig- 

6. heil, 
Selbitthätig. 

Zum Aufhängen; wirffamfte und zur Berbütung von Kranfheitsanitelungen befteß 
Desinfectionsmittel darf in feinem Kranken, Wohn:, Schul: oder Schlafzimmer fehlen. 

Bon curopäifhenr Nittoritäten als beited 
| Sn riegenten Rahme. Erfolgreih nebrandıt in Deutihland, England, 

raufreih) und Stalien. 

77 

— —— 

Cruſhed Pluſch u. Seide, 

181 
ER ER 2a N BRUDER EEE RER IIRBE 

Wir fchenfen jedem Kunden, ber über 
7 350 Tauft, einen. eleganten maſſiv 
u eicheiten 

" Varlor-Tilch, 
x » üb 

CH OUTFIT 

r 

> 

4.50 
PRESS | DEE 

* 

J Eine hübſche Couch gut gepolſtert 

Chenille· 
Stoffen, billig zu 815, für 

ING COMPANY, 

un] 
D 

N —— 

Eine unvergleichliche 3 StückeSchlaf⸗ 
zintmer- inrihtung, dolle Größe 
Bettfteilen. bübfhe Spiegel, Drei- 
fer und Kommode, gut polirt, 
dollitändig für 

mit guter Qualität fchweren 

281 und 283 STATE STREET, 

Ih Bi 

— — — 

Die Sterblichkeit in Folge 

von Schwindſucht iſt in 

Diefem Lande wahrhaft 

fchredenerregend; aber in 

jedem einzelnen Wale 

wird die 

Todes -Mafhhinerie 

durch eine Erkältung in Beiwe- 
gung gefeßt, weldje bei Bernad;- 
lälfigung das Opfer bald der 
Macht irdiicher Hilfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigleit, zu wiſſen, daß 

Hale's Honey 
| 

Horehounds&ar 

ein Heilmittel von jold’ außer: 
ordentlicher Kraft it, daß man 
fi darauf verlafjen kann, da 
er Huften, Erkältung und böfen 
Hals lindert und bejeitigt, die 

bei Bernachläffigung zu langem 
Siechthum und zum 

Tod durch Schwiudſucht 

führen. 

Sn allen Apotheten zu haben. 

\  Ereutfions „Saiffs-Karten‘ 
— 

Er 

weifchen Jakfon und Dan.guren, 

Rn ne — weine —* 8 — Pe N E 

W.W.Kimball Co. 
(Etaßfirt 1857) 

fauft direct von den Sabrifanten. 
Wir inachen 

Kimball Rianos, Aeed und trausportable 
Sfeiſen · Orgeln; ebenſalls Yiauo · 

Stühle und · Decken. 
Vier große Fabriben unter einem Syſtem 

von Betriebs-Ausgaben, ſetzen uns in den 
Stand, die beſten Reſultäte zu ben abſolut 
niedrigſten Koſten zu erzielen. 

Im Große und Hlein-Bertauf. 
Inſtrumente, wenn gewünſcht, buf leichte 
| Abzahlung verkauft. 
| General:Agenten für den Weiten non Hallet 

& Davis, Emerson und andefen Pianos. 
Neue Pianos zu vermicihen. Piauos geftimmt 

und reparırt. Alte Inſtrumente werden 
| in Zaujd genommen. 

:W. W. Kimball Co., 
' 243-253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 

KIMBALL HALL. 

John B. Thiery, deutier Verkäufer. 
loctIm5 

Norddeutscher Lloyd 
Regelmäßige Vor: Dampifäifffahrt von 

Baltimore nahBremen. 
Abfahrtstage von Balti find wie folgt: 

| @reßden, Auguf, Hl.  SOxtoßer, IE 
| arlörube, September, I  « 

| 
@tuttgart, j 26, 
Beimar, “= BE Mobeinder, 2 

@ — 
fanden, Ortober, 5. — 
1. Gajüte: $60 bis $90. 
Zwiihended: $R2.50, 

Rundteife :» Billete gu ermäßigten Mreifen, 
Die ob Stahl⸗ mel : a m 
n 3 

‚4 ; ite, —8— 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 

Qi. Syuhmadıer & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, Med, 

oder deren Vertreter im Ylandes \ 

3. W. Eschonburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 

Gegründet 1847. 

6. B.Rihard & Go. 
62 8. Clark Str. (Sherman House). 

Bedhiel u. Poftauszah ungen 

——— es safufart den e n 
— — — 535 

2ja,li unfere Specialität, s 

Real Eate und Bank: gefchäfl 

⸗ 

Binien, 

Wir verkaufen Hilfiger auf 

CREDIT 
und. liefern die Waaren fofort ab. 

heine Bürgldall. 
Herren: und Knaben: 

Kleidern nu 
Damens$leider, Mäntel, Ya: 

detd, Uhren, Diamanten 
und fonjtige Zuwelen 

auf kleine wöchentlidjye od. nıo- 
natlicye Abfchlagsıiahlungen. 

% 

173 8. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 10 Ahr Abends. 

Bros. Oskar Korfchelts 
Sonnenäther- 

Strahlapparat. 
Unwenb der natürlichen Wether- 

Ze hen —— meiden das Wahsthum 
aller Lebeiweien na igfich fördert irren feiit anl dere Beiden ohne dliche Rachwirkungen u 
auf der ii 5 Dale mit der ientfcpen Yusftellung in 
goldenen Medaille prämirt worden ift. 

Erllärungen, Breisliite und Gebraudsanweilungen 
—R 

ETHER RAY APPARATUS 00. 
Uleinige Gigenthümer für die Ber. Staaten und 

Canada. 

296298 St. Glair Sir., 
Gleveland, D. 

der bon Seren Ostar Rocı 
For zu Leipzig A Wether- Strahl: Epparal 

Seoetetiontproneh eruuntthue Ahrien“ alte’ des Sen 
und der Bflangen, ausübt, babe ich felbft burd 
de erprobt. Dr. med. Berthelen 

Drebden:Lofhwig, den 19. Muguf 1891. 5f, Ina 

Wenn Sie Geld Iparen wollen, 
Raufen Cie Ir 

Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hausflattungswaaren, von 

Strauß & Smith, man. ma 

Rechtsauwãälte. 

Wilhelm Vocke, 
Redhtsanwalt, 

Operufaud-Blod, de Baibinnton u. Glart, 
Sungen von Erdfäaften pro 

in27,1j.14 

Benj. F. Richolson, 
Aduokat, 

1of,2m 7. 

" Joun L. Ropezrs. 

Coldzier & Rodgers, 
sanmwäl 

CHAMBER OF COMMERCE 
Floor. 

tittel gegen Cholera empfohlen und vom biejigen Gejundheitsamte eingeführt. 
Sicheres Mittel gegen alle anftedenden Krankheiten, präparirt in feitem Format. — Fragt 
darnacı bei Euren Drugiften oder jehreibt an die Ti, mifamolm 

India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicago, 
IF Berfudht es, der Erfolg ift unausbleiblich. 

Große 

Jreie Erenrhon 
jeden Sonntag 

pünktlid um 1.45 Nahm. vom Poll Str. 
Depot nad 

Arne Heienrs. 
£olten Sid. Eri-Eollen $150. 

Die feinfte Subbiviion in Coof Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lafe Michigan. Die beite 
Gapitald » Anlage in Chicagos Vororten; 
wirb ji innerhalb eines Jahres im Werthe 
verboppeln. 

Nurs3 Anzahlung u. H1 per Woche. 

Keine Zinien! 
Keine Steuern! 

Diefe Ercurfion wird geleitet von !E. S.Neeros 
und folgenden Agenten: U.AUihenheim, EA 

Seeburg nd Wu. Krah. 

Tidet3 find in der Office und am Depot zu haben.-- 
Minderjährigen uud Kindern. ift die Theilnahne an 

den Excurſiouen nur in Begleitung ber Eltern geitat- 
tet. —120ft 

Alpine Heights Office: 225 Dearborn Str. 

35 Wimuten Yahrt von der Stan. 
DaB herrliche 

ELMHURST. 
Rein Wailer ob und troden, 

gelegen au der Ghbicago & Norihweitern Eifenbahn. 
&otten, $150 bı8 8200, 

#10.00 baar, %#1.00 per Woche. 
Keine Zinjen beredhnet. 

„AUbdftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Bis gehen dom Wells Str. Babındof ab um 2 Uhr 
achmittags. * —— ſi 
En reie Sonntagd-Grcurfion 3 
eh in unferer Office. ’ — 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
nadt. Häuſer gedaut und verkaunft anf leichte Ab⸗ 
jahlung Uui imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Modfolger von Delaney & Ealzuran.) 

immer 34 und 35, 115 Dearborn Gir. 
Montag Abenb3 offen bi 9 Ubr. 

Schadenerfahlorderungen 
für Unfälle durdy Eijenbahnen, Straßenbah> 
nen, in Sabrifen, ujw., übernimmt zur Gols 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 

The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 

(Oxford Bldg.) iull6biw 

Großer VBerdienit! 
Mer uus feine Üdreffe eisnjendet, dem jenden wir Dps 

Bott gene Aush über ein ganz neues Seſchate 

womit irgend eine u —— nu 

t8 auf ehrli eije und obne —J 

De Seilpe über 100 Dollars per Monat verdirs 

men Tann, obne Meijen und Nedbeln. en 
— 

⸗ i 3 Geihäft. 
ine — — — juil4,6we 

JOHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co, Mo. 

4 Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 

Gebraucht Ihr Get 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 

625 bis $10,000, zu den möglichft niedrigen Raten und 
m türzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen wünjcht 
euf Möbeln, -Bianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Xas 
aerhausiheine oder  Pperjönliches Wigentyum irgend 
welcher Urt, jo verfäumt mit, nah unjeren Raten 
a8 fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

ir verleiben Geld, ohne dab e8 in die Deffentlich- 
Seit kommt und befteeben uns, unfere Kunden fo zu 
Sedienen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie 
eine andere Anleihe zu machen wünjchen. Unleihen füns 
wen auf belichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent⸗ 
weder doll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadt 
werden, nach dem Belieben der Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften der Wnleide 
Im Berhältnik zum PVeträge der Zahlung. E3 werden 
Kine Gebühren im Boraus abgezogen, jondern Ihr 
Befommt den vollen Betrag de3 Darlehens. ö 
Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pias 

nos ober anderes perjönlides Gigenthum irgend wels 
der Urt jchulden folltet, werden wir denjelben abbes 
sablen und Eu jo lange Frift geben, als br 

Wir laffen das Eigenthum in Gurem Befis, fo dak 
I den‘ Gebrauch des Geldes fomohl als aud de3 
igentbum$ habt. Wedenket, dab Ahr zu jeder Seit 

Abzahlungen machen und dadurch Die Koften der Uns 

leibe vermindern Fönnt. —— 
Wenn Ihr Geld gebrauchen folftet, fo wird «3 3 

Eurem Vortheil fein, zwerit bei uns vorzuſprechen, 
Sevor Yhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co, 
86 Ealle Eir.. erftee Flur über der Straße. 

Geld zu verleihen 
Möbel Pianos, Pferde und Wagen, fotote auf 

i i ernung der Gegen 

Bi Bee Ba Au 

„HNPFEL LOAN C0., LAKE VIEW. } 
Simmer 1, 503 Lincoln Anc., Gootd Sale. 

' * auf Möbel 
verleihen BPianos, Pierde, 

jereind » Metien, erfte und zweite Grunde 
m und andere gute Sicherheiten. 

Fir., Bimmer 38. Beluht und, 
Dniet und, bon 1275, and 

| 
wif 

| % befördere Baffagiere nach und von Hamburg, 
| Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam,‘ 
I 

I 

| 

I holen, Alled gut beiorgen, beite uud billigfte Gaite 

| 

Finaugzielles. 

Dart, wer bei mir Bafiageicheine, Gajüte od-e 
viihendel, nad) oder von Deuticdhland kauft. 

Sadre, Baris, Stettin zc. Dia New York oder 
Baltimore, Vafiagiere nah Gurupa Fiefere mil 
Geväd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freuunde 
oder Beriwandte von Europa fommen Lafjen will 
tann ed nur in jeinem Juterefie finden, bei mir jpreie 
arten zu Iöien. Wutunft Der Baflagiere im 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

General-Agentur von 

92 La Salle Str. 
97 Bollmahtsd: und Erbihaftsfaden t3 

Suropa, GSolektivunen, Boltauszjahlungen-ıc. 
prompt beiorgt. Sonutagd offen bis 12 Uhr. 

Befhäfte nurrceli! Halten,was verfpremien! 

SCHERER & FRISCHE, 
101 Eaft Waihington Str., 

Zweig-Offie: 614 Larrabee Ste. 

Heneral:Pallage- Agentur 
für alle Dampfer-Linien nad und von allen 

Ländern Europas. 
Haben an allen Hafenplägen zuderläflige Bertram 

sußmänner angeftellt, welde Paffagiere, Gepäd_ ab» 

bäujer anweilen; (Veo Haus, New York), ein Nuter, 
unjerer General»Agentur, der mehr eripart an Geln 
YHerger, ald traendıvo geboten werben fan. Dapice 
ns. Zraims Unfunft Häufern vorher angezeigt. 

Wir beforgen ferner: Grbihaftd:Einzies 
bunges, Bolmahten mit fonfjularifhen Ber 
glaubigungen, Badetiendungen, Geldaus 
jahlungen mit der Boit frei in’d Haus, in 
ganz Europa, KSnpotheten, Geld in jeder 
8* Gelowechſeinug, Wechſel⸗JIncaſſo 
erſicherungen aller Art, Kauf und Verkauf 

von Grundeigenthum und Sots. 

Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 
Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 

fiht offen. 
Man iprehe vor und erfundige fi, bevoe 

man abichlicht. 
CE” Sonntags offen von 9 biß 1 Ur. 

Clobe Savıngs Bank. 
Unter Staats-Aufficht. 

Ede Dearborn u. Jadjon Str, 

Eingezahltes Kapital 8200,000. 
Garantie für Depofitoren 8400,000. : 
Zinien auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar viere 

tel ahrlich. 
Spezielle Raten für Check Coutos. 
Ale Zweige des Bantgeichäfts mit Ausnahme von 

Wechſelbeleihungen. May 16, 26ıno 

lau3mo 

6.3. Spalding, Präi. 
Edward Hanes, Bice Yräf. 
3.8. Aligeld, 2. BicW,räf. 
5. &. Loomis, Hülfd-Gaflirer 

J. H. KRZEMER, 
93 5. Ave., Staats-Big.- Gebäude, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 

eigentHum unter günftigen Bedingungen. 
Snposhefen mit 6 und 7 Brocent Zins 

fen jtet3 an Hand. 
Bolimadten mit confulariicher Beglaus 

bigung ausgejtellt. 
Erbidhaften colleftirt ıc. 
Baflage- Seine von und nad Europa 

fehr billig. 100tlj,momifa 
EI Sonntags offen don 10—12 Ubr VBormittagd. 

E. G. Pauling, 
149 $a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 

Geld zu verleihen auf Grund 
eigentbum. Erſte Hypothelen 

zu verfaufen. san 

Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 

Geld auf Möbel. 
feine Ocffentlichkeit oder Werzdges 

nl allen Gefelihaften in den Der. 

Staaten das gröhte Kapital befigen, fe önnen wis 

Cu) niedrigere 9 de en {8 
irgend Jemand in der Stadt. ere Gejenihaft 

ifrt und madt Geihäfte nad dem Bangeie 

“ansahlung nad Beguemigleit i Rüdzahlung 

——— Ihr eine de t Bringt 

Eure Möbel-Receibtd niit Eud. 
€3 wird dbeutfh gefvroden 

Household Loan Association, 

55 Tearboru Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1554 

— Ber Geld gebraudit, 
fr. de von 15 Dollars am, 

— sub jänck ont — —— —— 
un erne Bageri 

ni * aden, dass, i eu 

autes Band, ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waibingten Ste. 

Sm, Nehmen Cie ben Glebator. 

Schukuerein der Hausbefhet 
gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

' Sievert, 3204 Wentwortiin, 

Unlei 

Terwilliger, 794 Milwaultce 

MR. Weiß, 61 
9.3.Stolte, 

Branch 
Offices: 

Geld zu verleihen. 
idenes rim erinerben, eine Worte 

Boll? Ihe eim vioenet — Ber len, befles 
zung u an monatlien Alahkengent * > 

Safety Loan and Building Association, N 
142 2a Sale Str., Bimmer 8, 

Racine Ave. 
8 254 ©. Salited Str. 


